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Seit nunmehr 30 Jahren veröffentlichen die Salzburger Festspiele mit der 
Edition „Salzburger Festspieldokumente“ Schätze aus dem ORF-Archiv 
sowie Mitschnitte aktueller Festspielproduktionen des exklusiven Medien-
partners UNITEL zum Nachhören und Nachsehen Gottfried Kraus er-
forschte ab 1992 unermüdlich die Rundfunk-Archive sowie die Bestände 
internationaler Musiklabels und überführte — dank sorgfältiger Restaurie-
rung der Ton- und Bilddokumente — unzählige Sternstunden in eine klin-
gende Festspiel-Edition: Über 160 Operngesamteinspielungen, darunter 
neun Uraufführungen, 145 Orchesterkonzerte, knapp 100 Solistenkonzer-
te und Liederabende, 28 Schauspielproduktionen, davon sieben Jeder-
männer, zahlreiche Kammer- und Kirchenmusik sowie Komponisten-Port-
räts u.a.m. — von der ersten Aufnahme eines Festspielkonzerts mit Mozarts 
Requiem aus dem Jahr 1931 bis zu Luigi Nonos Intolleranza von 2021 — 
dokumentieren die Vielfältigkeit des Programms der Salzburger Festspiele 
und die Bandbreite außerordentlicher künstlerischer Interpretationen. 
Neu im Katalog sind Aufnahmen mit den Wiener Philharmonikern unter 
Herbert Blomstedt, Christian Thielemann und Riccardo Muti aus dem 
Festspielsommer 2021, die Symphonien von Honegger, Brahms und 
Bruckner versammeln — und Mutis erstmalige Beschäftigung mit Beetho-
vens Missa solemnis bewahren. Aus früheren Zeiten werden nun Karajans 
Don Giovanni in der Regie von Michael Hampe (1987) sowie die legendä-
re Falstaff-Produktion (1982) — ebenfalls unter Karajan — mit der unver-
gesslichen Christa Ludwig als Blu-ray aufgelegt.
Markus Hinterhäuser · Intendant der Salzburger Festspiele
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SALZBURGER FESTSPIELDOKUMENTE

Höhepunkte der Salzburger Festspiele aus Oper, Theater und  
Konzert in historischen und aktuellen Aufnahmen auf CD, LP, DVD  
und BLU-RAY.

Der vorliegende Katalog enthält alle Neuerscheinungen und  
verfügbaren sowie vergriffenen Titel, die zwischen 1992  
und 2022 in der Edition SALZBURGER FESTSPIELDOKUMENTE  
erschienen sind.

Die FESTSPIELDOKUMENTE sind im Vertrieb von: 
accentus music · ARTHAUS MUSIK · BelAir edition · BIS RECORDS ·  
CAPRICCIO · CLASART CLASSIC · c-major · col legno · DECCA ·  
DG Gesellschaft · ERATO · EuroArts · harmonia mundi · Medici arts · NEOS · 
OehmsClassics · OPUS ARTE · ORFEO International  · Sony Classical ·  
sowiesound records · TESTAMENT · UNITEL Classica · UNITEL Edition · 
Video Artists International VAI

Die FESTSPIELDOKUMENTE sind im internationalen Fachhandel erhältlich.

www.salzburgfestival.at/festspieldokumente
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For the last 30 years, the Salzburg Festival has been releasing treasures 
from the ORF archive as well as video recordings of the Festival’s latest 
productions produced by our exclusive audiovisual partner UNITEL. 
In 1992, Gottfried Kraus began to tirelessly comb through the records in 
broadcasting archives as well as the holdings of international music 
labels. Thanks to careful restoration of the film and sound documents he 
found, Kraus was able to transfer countless highlights into a growing 
edition of Festival performances: more than 160 complete opera 
recordings (including nine world premieres), 145 orchestral concerts, 
nearly 100 solo concerts and song recitals, 28 theatre productions 
(including seven different Jedermänner), numerous concerts of chamber 
music and church music, composer portraits, and much more. Beginning 
with a 1931 performance of Mozart’s Requiem — the first recording of a 
Festival concert — through to the 2021 production of Luigi Nono’s 
Intolleranza, the programming of the Salzburg Festival has been 
documented in all its diversity, with a wide range of extraordinary artistic 
interpretations. 
New additions to the catalogue include Vienna Philharmonic concerts 
from the 2021 Festival conducted by Herbert Blomstedt, Christian 
Thielemann and Riccardo Muti. These recordings bring together 
symphonies by Honegger, Brahms and Bruckner, as well as documenting 
Muti’s first ever interpretation of Beethoven’s Missa solemnis. Highlights 
from earlier seasons are also being reissued on Blu-ray, such as Karajan’s 
1987 Don Giovanni in the staging by Michael Hampe and the legendary 
1982 production of Falstaff, likewise conducted by Karajan and with an 
unforgettable performance by Christa Ludwig.
Markus Hinterhäuser · Artistic Director of the Salzburg Festival
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funks seit den Fünfzigerjahren die Mitschnitte nahezu aller wichtigen Ver-
anstaltungen archiviert wurden, schuf die Voraussetzung für den Entschluss 
der Festspiele, mit einer eigenen Schallplatten-Edition Neuland zu betre-
ten. Da die Herausgabe von Schallplatten jedoch nicht zu den Kernaufga-
ben der Festspiele gerechnet werden konnte, galt es eine Form zu finden, 
die Eigenverantwortung der Festspiele für die Auswahl der Tondokumen-
te, für künstlerische und klangliche Qualität, aber auch für Text- und Bild-
material mit dem entsprechenden Anspruch an Professionalität in Ferti-
gung und Vertrieb zu verbinden. Dafür musste eine neue Form der 
Zusammenarbeit mit der Schallplattenindustrie gefunden werden.
Bis dahin war das Verhältnis der Festspiele zur Schallplatte ein eher passi-
ves gewesen. Zwar waren die internationalen Gesellschaften während der 
Festspielzeit in Salzburg überaus präsent, großformatige Künstlerfotos 
prägten nicht nur die Fenster der Schallplattenläden, sondern fanden sich 
in Auslagen der verschiedensten Branchen; rund um das Festspielhaus 
warben unübersehbar Plakatwände und die führenden Labels in eigenen 
Stützpunkten für Künstler und ihre neuesten Produktionen – die Festspiele 
selbst hatten darauf aber wenig Einfluss. Nicht zuletzt den Künstlern zulie-
be wurden Übereinstimmungen zwischen dem gerade aktuellen Schall-
plattenrepertoire und den Programmangeboten der Festspiele eben in 
Kauf genommen. Vor allem Herbert von Karajan hatte daraus ein System 
gemacht. Er liebte es, Opern – aber auch die Konzertprogramme seiner 
Berliner Philharmoniker – zuerst im Studio zu erarbeiten, um sie dann in 
Salzburg zu Ostern wie im Sommer in schallplattenreifer Perfektion abzu-
rufen. Was in umgekehrter Folge zustande kam, waren eher Einzelfälle: 
Studioaufnahmen auf der Basis vorhergegangener Aufführungen oder 
(noch seltener) die Übernahme von Livemitschnitten in offizielle Kataloge. 
Viel häufiger konnten Musikfreunde in den Angeboten internationaler Pi-
raten-Labels fündig werden, die ihr Material aus den Radioübertragungen 
schöpften, die alljährlich von Salzburg aus in alle Welt gingen.

Gottfried Kraus

Von der Bewahrung des Flüchtigen 
Zur Geschichte der Salzburger Festspieldokumente 

Im Juli 1992 – pünktlich zur Eröffnung der ersten Festspiele der Intendanz 
Gerard Mortier – veröffentlichten die Salzburger Festspiele die ersten 
„Salzburger Festspieldokumente“. Das CD-Paket, für das auch eine Sub-
skription aufgelegt worden war, enthielt drei Opern – die Uraufführung 
von Die Liebe der Danae von Richard Strauss aus dem Jahr 1952 unter der 
Leitung von Clemens Krauss, den Premierenmitschnitt der legendären Fi-
garo-Aufführung unter Karl Böhm von 1957 und die von Herbert von Kara-
jan dirigierte Aufführung der Elektra von 1963, drei Orchesterkonzerte der 
Wiener Philharmoniker unter Wilhelm Furtwängler (1954), Karl Böhm 
(1969) und David Oistrach (1972), eine Mozart-Matinee unter Bernhard 
Paumgartner (1968) und ein Mozart-Programm der von Sándor Végh ge-
leiteten Camerata Academica, Solistenkonzerte der Pianisten Wilhelm 
Backhaus und Géza Anda, das Salzburg-Debüt des Liedersängers Dietrich 
Fischer-Dieskau von 1956 und ein kostbares Goethe-Liederprogramm der 
Irmgard Seefried – sowie als besondere Raritäten eine Aufführung von Go-
ethes Egmont aus dem Jahr 1956 mit Will Quadflieg in der Titelrolle und 
einen Rezitationsabend des Schauspielers von 1965.
Mit dieser Edition, die weit über Salzburg hinaus und nicht zuletzt in der 
internationalen Fachpresse lebhaftes Echo fand, setzten die Festspiele ein 
Zeichen. Gerade weil nach dem Mozart-Jahr 1991 und dem Ende der Ära 
Karajan ein Neubeginn bevorstand, bekannten sich die Festspiele nach-
drücklich zu ihrer Vergangenheit. Anhand von Tondokumenten galt es, 
besondere Aufführungen, Höhepunkte aus Oper und Konzert, das Wirken 
herausragender Dirigenten, Solisten und Sänger für die Nachwelt zu be-
wahren. Die Tatsache, dass im Landesstudio des Österreichischen Rund-
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auch nach Übersee übertragen: Hörer von 83 Sendern der amerikanischen 
Columbia Broadcasting Company und 133 europäischen Rundfunkstatio-
nen erlebten gleichzeitig aus dem Festspielhaus Rossinis Il barbiere di Sivig-
lia; erstmals wurden die Ansagen in Französisch und Englisch wiederholt.
In den folgenden Jahren wurde die Qualität der Übertragungen ständig 
verbessert, das Interesse ausländischer Rundfunkanstalten nahm zu und 
erreichte einen ersten Höhepunkt, als Arturo Toscanini 1934 in Salzburg 
dirigierte: Konzerte der Wiener Philharmoniker und ab 1935 auch Opern: 
Falstaff und Fidelio, 1936 Wagners Die Meistersinger von Nürnberg und 
1937 Die Zauberflöte. Die Übertragungen nach Amerika konfrontierten die 
Festspiele auch erstmals mit dem Phänomen der Schallplattenpiraterie. 
Während in Salzburg schon 1931 eine Schallplattenaufnahme entstand, 
die als frühestes Festspieldokument bezeichnet werden kann – die Firma 
Christschall nahm Mozarts Requiem auf Schellacks auf –, setzten die gro-
ßen Labels auf Studioaufnahmen dort, wo die Wiener Philharmoniker zu-
hause waren. So wurde etwa im Wiener Konzerthaus 1933 für die britische 
EMI jene legendäre Szenenfolge aus Der Rosenkavalier aufgenommen, die 
mit Lotte Lehmann, Elisabeth Schumann, Maria Olszewska und Richard 
Mayr auch die Festspielbesetzung jener Jahre dokumentiert. In Amerika 
aber nutzten „Piraten“ den noch nicht geschützten Bereich des neuen Me-
diums, um die Rundfunkübertragungen aus Salzburg auf Schellacks mitzu-
schneiden und offensichtlich auch kommerziell zu verwerten, ohne dass 
die Festspiele, die Künstler davon wussten oder gar profitierten. Arturo 
Toscanini jedenfalls forderte Anfang 1937 von den Festspielen nicht nur 
die nachträgliche Abgeltung der fünf Rundfunkübertragungen des Vorjah-
res in der Höhe von je 1.000 Schilling, er machte auch seine Zustimmung 
zu weiteren Rundfunkübertragungen vom Erlass eines Gesetzes abhängig, 
dass jegliche Aufzeichnung oder Verwertung der Salzburger Aufführun-
gen „als Betrug unter Strafe stelle“. Das sei, so der Maestro, für ihn „keine 
finanzielle, sondern einzig und allein eine künstlerische Frage“.

Festspielgeschichte ist auch Rundfunkgeschichte

Der Rundfunk hat in der Geschichte der Festspiele schon sehr früh eine 
bedeutende Rolle gespielt. Am 1. Oktober 1924 hatte die Österreichische 
Radio-Verkehrs AG mit einem Richard-Wagner-Konzert der Künstlerkapel-
le Bert Silving den offiziellen Start täglicher Radiosendungen gefeiert. 
Zehn Monate später, am 24. August 1925, übertrug die RAVAG auf Welle 
530 bereits eine Aufführung aus dem kurz zuvor eröffneten Salzburger 
Festspielhaus: Mozarts Don Juan unter der Leitung von Karl Muck. Auch 
wenn wir uns heute kaum eine Vorstellung von der Tonqualität dieser 
Übertragung machen können, die über Telefon von Salzburg nach Wien 
geleitet und über die Sender Wien und Graz ausgestrahlt wurde, muss der 
Erfolg doch so ermutigend gewesen sein, dass im Sommer 1926 schon 
drei Festspielopern übertragen wurden und sich neben den österreichi-
schen auch einige süddeutsche Sender anschlossen. 1927 kamen Zürich, 
Prag, Warschau und Zagreb hinzu, im Sommer 1928 gab es bereits fünf 
Übertragungen von den Festspielen – neben Fidelio, Die Zauberflöte und 
Così fan tutte erstmals auch Konzerte – Beethovens Neunte unter Franz 
Schalk und Mahlers Lied von der Erde unter Bruno Walter. Aus ganz Euro-
pa wurde der RAVAG die hervorragende Qualität dieser Übertragungen 
bestätigt. Die Festspiele wurden damit zu einem bedeutenden Motor des 
internationalen Programmaustausches, andrerseits sicherten die Radio-
übertragungen den Festspielen schon damals europaweite Resonanz.
Die Festspiele profitierten von der rasanten Entwicklung des Mediums, vor 
allem von der ständigen verbesserten Qualität der Mikrofone, dem Ausbau 
neuer Sendernetze, der Erfindung der Kurzwelle und der damit verbunde-
nen größeren Flexibilität. 1930 berichtete die RAVAG unter dem Titel Fest-
liches Salzburg mit Hilfe neu entwickelter Sendeautos zum ersten Mal einen 
ganzen Tag lang live aus der Festspielstadt; ein Jahr später, am 25. Juli 
1931, wurde zum ersten Mal eine Aufführung der Festspiele über Fernkabel 
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nachdem Österreich 1955 seine Souveränität zurückerhalten hatte, die 
Landesstudios des Österreichischen Rundfunks entstanden.
Am 6. Juli 1945 übertrug Rotweißrot zum ersten Mal eine Festspielveran-
staltung aus Salzburg. Die Tätigkeit des Senders erlangte für die Festspie-
le entscheidende Bedeutung. Übertragungen von den Festspielen hatten 
Gewicht, und ihre Attraktivität strahlte weit über Österreichs Grenzen. 
Nicht nur verwandte Rundfunkstationen wie der ebenfalls von den Ameri-
kanern getragene RIAS Berlin übernahmen Sendungen der Festspiele, 
und die Musikfreunde gewöhnten sich daran, alle wichtigen Aufführungen 
ins Haus geliefert zu bekommen. 
In diesen Jahren wurde auch der Grundstein für das Festspielarchiv des 
Salzburger Rundfunks gelegt. Zwar war in den Verträgen mit den Festspie-
len festgelegt, dass die Bänder jeweils am Ende eines Jahres gelöscht 
werden sollten, doch spätestens der Tod Wilhelm Furtwänglers im 
Spätherbst 1954 überzeugte die Verantwortlichen, dass es hier um Tondo-
kumente von unschätzbarem Wert ging. In stillschweigender Übereinkunft 
wurde fortan alles archiviert, was des Bewahrens wert schien, verantwor-
tungsvolle Archivare sorgten dafür, manche Schätze aus den früheren Jah-
ren von befreundeten Rundfunkanstalten wieder nach Salzburg zu holen. 
1955 wurde auch der Rundfunk neu geordnet. Aus dem Salzburger  
Studio übertrug der Österreichische Rundfunk über den Internationalen Pro-
grammaustausch alljährlich die Festspiele buchstäblich in die ganze Welt. 
Mit beachtlichem Einsatz seiner technischen und redaktionellen Möglichkei-
ten sorgte der Österreichische Rundfunk dafür, dass Opern und Konzerte 
weit über den Rahmen der Festspiele hinaus ein Millionenpublikum erreich-
ten. Die Umstellung von Mittelwellensender auf Ultrakurzwelle brachte eine 
verbesserte Klangqualität, ab 1968 wurden die Festspielaufführungen dann 
in Stereo aufgezeichnet und, wo es möglich war, auch in Stereo gesendet. 
Der Aufwand des Österreichischen Rundfunks war enorm. Im Rahmen des 
Internationalen Programmaustausches wurden unzählige Bandkopien in 

Die Festspiele und die RAVAG dürften diesen Forderungen entsprochen 
haben, denn im Sommer 1937 wurden alle von Toscanini dirigierten 
Opern übertragen. Allerdings wurden sie ungeachtet des Verdikts auch 
aufgezeichnet und zwar mithilfe des Selenophons, eines in Wien entwi-
ckelten Apparates, der sich die Technik des Tonfilms zunutze machte, um 
auf der Tonspur die kompletten Aufführungen aufzeichnen zu können, 
darunter auch zwei von Bruno Walter dirigierte Mozart-Opern. Die Origi-
nalbänder aber scheint Toscanini für sich beansprucht zu haben – jeden-
falls fanden sie sich erst vor wenigen Jahren im Nachlass des Maestrissimo 
wieder und liegen heute in der New York Public Library, wo sie unter Ein-
satz eines rekonstruierten Selenophons auch abgespielt werden konnten. 
Ein Teil dieser Schätze wurde professionell restauriert und konnte – nicht 
zuletzt für die Edition Salzburger Festspieldokumente – mit erstaunlicher 
Klangqualität wiedererweckt werden.
Nach dem Anschluss Österreichs an Hitler-Deutschland wurde die RAVAG 
dem Deutschen Reichsrundfunk eingegliedert, und während der Kriegs-
jahre wurden Rundfunkübertragungen von den Festspielen von dort aus 
gesteuert. Die Aufführungen wurden auf Schellacks, aber auch schon auf 
Magnettonbändern aufgezeichnet; einige dieser Aufnahmen – Die Zauber-
flöte von 1941 unter Karl Böhm, Le Nozze di Figaro und Arabella von 1942 
unter Clemens Krauss – sind im Deutschen Rundfunkarchiv erhalten ge-
blieben: Zeugnisse für die trotz der schlimmen Kriegszeiten hohe künstle-
rische Qualität.
Nach 1945 wurde die Rundfunklandschaft im wieder erstandenen, aber bis 
1955 besetzten Österreich von den vier Siegermächten bestimmt. Die So-
wjets übernahmen die RAVAG in Wien, die Amerikaner betrieben die so-
genannte Sendergruppe Rotweißrot mit Studios in Salzburg, Linz und 
Wien. Die Sendergruppe Alpenland mit Studios in Graz und Klagenfurt, 
Innsbruck und Dornbirn, teilten sich Engländer und Franzosen. Somit gab 
es in Österreich nicht weniger als acht Rundfunkstudios, aus denen dann, 
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der Basis jahrelanger Hörerfahrung – als Besucher der Festspiele seit 1950, 
als Schallplattensammler seit eben dieser frühen Zeit; aus dem Sammler 
war ein Musik- und Schallplattenkritiker geworden, aus dem Kritiker ein 
Musikproduzent und Sendungsgestalter im Rundfunk und zuletzt ein Pro-
duzent von Schallplatten aktuellen und historischen Inhalts. Was mich in 
allen diesen Bereichen immer begleitet hat, war die Erkenntnis, dass keine 
noch so penible Arbeit im Studio die Faszination eines Konzert-, eines 
Opernabends ersetzen kann: jene geheimnisvolle Spannung zwischen 
Geben und Nehmen, zwischen dem Künstler auf dem Podium und dem 
Hörer im Saal, der mit seiner Erlebnisfähigkeit die Voraussetzung für unge-
wöhnliche und im eigentlichen Sinn unwiederholbare Leistungen schafft. 
Das mag nicht für alle Künstler gleich gelten und auch nicht für jede Hör-
situation, aber es macht in Wahrheit den Unterschied aus – letztlich auch 
den zwischen Alltag und Fest, zwischen glatter Routine (diesseits und jen-
seits der Rampe) und dem Anspruch des Außerordentlichen, den Künstler 
wie Hörer an die Musik, an ein Kunstwerk und an einander stellen.
In der Edition „Salzburger Festspieldokumente“ finden sich dafür ein-
drucksvolle Beispiele. Nicht nur die Livedokumente Wilhelm Furtwänglers, 
der ja bekanntlich kein Freund von Studioaufnahmen war, spiegeln die 
Einzigartigkeit seiner Interpretationen unmittelbarer wider, auch an Karl 
Böhms Musizieren mit „seinen“ Wiener Philharmonikern, an Konzert
erlebnissen unter George Szell oder Dimitri Mitropoulos oder gar  
Leonard Bernstein bis herauf zu Aufnahmen unter James Levine, Riccardo 
Muti oder dem für die Festspiele so wichtigen Sándor Végh lässt sich die-
ses Phänomen belegen. Selbst Herbert von Karajans Livedokumente aus 
früheren Jahren unterscheiden sich von mancher seiner perfekt auf Hoch-
glanz polierten Studioaufnahme durch Spontaneität und Lebendigkeit. 
Das gilt auch für so manchen anderen. Schier unvergleichlich erleben wir 
Dietrich Fischer-Dieskau, in dessen unüberschaubarem diskografischen 
Erbe die Salzburger Liederabende mit Gerald Moore einen Sonderplatz 

alle Welt verschickt, ja selbst die Verlagsgebühren für die Sendungen im 
Ausland musste nach den Usancen der Europäischen Rundfunkunion der 
Österreichische Rundfunk bezahlen – insgesamt eine beachtliche Investiti-
on, die dem kulturellen Selbstverständnis des 1968 als ORF neu gegrün-
deten Österreichischen Rundfunks entsprach. Übertragungen aus Salz-
burg wurden für Millionen von Musikfreunden nicht nur in Europa, sondern 
bis in den Fernen Osten, bis Japan und Australien und nicht zuletzt auf 
dem amerikanischen Kontinent zum Begriff. 
Auf diese Weise wuchs das Festspielarchiv im ORF-Landesstudio Salzburg zu 
einer einzigartigen Fundgrube, zumal bis zur Mitte der Achtzigerjahre nahe-
zu alle musikalischen Veranstaltungen der Festspiele aufgezeichnet, gesen-
det und archiviert wurden. In späteren Jahren konnte diese umfassende 
Dokumentation der Festspielprogramme nicht mehr aufrechterhalten wer-
den. Einerseits verweigerten manche Künstler ihre Zustimmung oder ver-
langten für ihre Rundfunkrechte zusätzliche Abgeltungen, andrerseits nötig-
te ein wachsendes Kostenbewusstsein auch den ORF dazu, die Zahl der 
Übertragungen deutlich einzuschränken. Das erhöhte zwar die Verantwor-
tung aller Beteiligten für die alljährliche Auswahl der aufzuzeichnenden Ver-
anstaltungen, aber es führte auch dazu, dass im Rundfunkarchiv die Festspie-
le der letzten fast fünfundzwanzig Jahre nicht mehr so umfangreich 
dokumentiert sind. Trotzdem enthält das Festspielarchiv auch aus jüngerer 
Zeit genügend kostbares Material, um die Edition der Festspieldokumente 
weiter fortzusetzen. 

Die Faszination des Unwiederholbaren

Als der Autor dieses Rückblicks dem damaligen Präsidenten der Festspie-
le Heinrich Wiesmüller den Vorschlag machte, in einer CD-Edition heraus-
ragende Aufführungen der Festspiele zu dokumentieren, geschah das auf 
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tive Echo, das die Salzburger Festspieldokumente fanden, die Aufmerk-
samkeit, die den alljährlichen Neuerscheinungen auch international 
durch Fachkritik und eine beachtliche Zahl von Schallplattenpreisen zu-
teil wurde, sicherten der Edition, den beteiligten Künstlern wie den Fest-
spielen hohen Prestigegewinn.
Ganz wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen hat die einheitliche techni-
sche Qualität der Tondokumente. Nahezu alle wurden im Wiener Tonstu-
dio Eichinger überspielt – wo immer es möglich war von den originalen 
Bändern des Österreichischen Rundfunks –, sorgfältig restauriert und klan-
glich behutsam aufgefrischt. Die vielfältigen Möglichkeiten, welche die 
digitale Technik zur Verfügung stellt, sind nur der Ausgangspunkt für die 
eigentliche, verantwortungsvolle Arbeit des Restaurators, der mit Wissen, 
Können und musikalischer Einfühlung so weit wie möglich dem originalen 
Klangerlebnis neue Gegenwart zu geben versucht.
Als ebenso wichtig für die Einzigartigkeit der Edition erwies sich die Sorg-
falt, mit der die Tondokumente präsentiert werden. Umfassende Einfüh-
rungstexte, originale Kritiken und andere Zeitdokumente aus dem Archiv 
der Salzburger Festspiele, das schier unerschöpfliches Bildmaterial aus 
allen Epochen der Festspiele zur Verfügung stellt, verleihen den Tondoku-
menten einen hohen Anspruch an Authentizität, für den die Salzburger 
Festspiele mit ihrem Logo einstehen. Dieses Logo, jenem berühmten Pla-
katentwurf aus der Frühzeit der Festspiele nachempfunden, sichert den 
Festspieldokumenten auch dort Erkennungswert, wo die internationalen 
Vertriebspartner unterschiedliche Wege der grafischen Gestaltung ein-
schlagen. 
Weniger erfreulich für den Dokumentarwert der Edition ist die Tatsache, 
dass es nicht gelungen ist, alle Veröffentlichungen seit 1992 in den Schall-
plattenkatalogen zu halten. Während das Münchner Label ORFEO seinen 
Ehrgeiz daran setzt, alle übernommenen Festspieldokumente möglichst 
lieferbar zu halten, haben Veränderungen und Marktüberlegungen gera-

beanspruchen, die Primadonnen des Liedgesangs, den einen oder ande-
ren legendären Sänger oder die vielen Instrumentalisten, von denen kaum 
ein wichtiger Name fehlt. So wird 100 Jahre Festspielgeschichte durch die 
Edition Festspieldokumente zur klingenden Gegenwart.
Im Programm dieser 100 Jahre wie in unserer Edition nimmt das Musikthe-
ater einen zentralen Platz ein. Große Dirigenten und die bedeutendsten 
Sänger verleihen den Liveaufnahmen Spannung und unmittelbare Leben-
digkeit, das Repertoire reicht von Monteverdi bis in die unmittelbare Ge-
genwart, die Opern der „Festspielgötter“ Mozart und Richard Strauss ste-
hen vielfältig neben anderen Säulen des Repertoires und so manchen 
Raritäten. Nicht zuletzt sind so gut wie alle Uraufführungen  
dokumentiert, die seit dem legendären Erfolg von Dantons Tod im Jahr 
1947 bis heute den Salzburger Festspielen auch auf diesem Gebiet  
Exklusivität sichern. 

Das Konzept der Edition 

Um die CD-Edition Wirklichkeit werden zu lassen, bedurfte es gründli-
cher Überzeugungsarbeit. Einem Grundsatzvertrag mit dem Österreichi-
schen Rundfunk über die Nutzung des Festspielarchivs folgten Gesprä-
che mit internationalen Schallplatten-Labels über Herstellung und 
Vertrieb der geplanten Serie „Salzburger Festspieldokumente“. Die Fest-
spiele als Herausgeber übernahmen die Verhandlungen mit den Künst-
lern – Dirigenten, Sängern, Instrumentalisten, Orchestern und allenfalls 
beteiligten Institutionen –, deren Rechte an den Aufnahmen allein durch 
eine Beteiligung an den aus dem Vertrieb erzielten Einnahmen abgegol-
ten werden. Obwohl es da je nach Projekt und Größe der einzelnen Auf-
gabe nicht um bedeutende Beträge gehen kann, gelang es in all den 
Jahren, die Zustimmung aller Beteiligten zu erhalten. Das überaus posi-
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Jedenfalls scheint Herbert von Karajan damals noch nicht viel von den 
Möglichkeiten des neuen Mediums gehalten zu haben. Vom Rosenkava-
lier, mit dem er 1960 das Neue Festspielhaus eröffnete, durfte das Fernse-
hen nur Ausschnitte zeigen; die komplette Aufführung ließ Karajan lieber 
von Paul Czinner verfilmen, dem englischen Filmproduzenten, der schon 
1954 die legendäre Aufführung des Don Giovanni unter Wilhelm Furt-
wängler im Film festgehalten hatte. Der Rosenkavalier bildete dann den 
Anfang einer Reihe von Opernfilmen Karajans – darunter Bizets  
Carmen und Verdis Otello. Es folgten in den Achtzigerjahren in Karajans 
eigener Regie ein weiterer Rosenkavalier, Verdis Falstaff und Mozarts Don 
Giovanni – wie vieles andere in Zusammenarbeit mit einer von  
Karajan gegründeten Filmfirma und dem Österreichischen Fernsehen, 
dessen Produktionen inzwischen Gnade vor den anspruchsvollen Augen 
des Dirigenten und Regisseurs gefunden hatten.
Das Österreichische Fernsehen nämlich hatte seine Möglichkeiten in  
der Zwischenzeit weidlich genützt. In nahezu jedem Festspielsommer wur-
den Aufführungen aus Salzburg aufgezeichnet: die Mozart-Opern  
Die Entführung aus dem Serail, Le nozze di Figaro und Die Zauberflöte, 
Rossinis Il barbiere di Siviglia – alle noch in Schwarz-Weiß; 1969 erstmals 
in Farbe im Residenzhof Mozarts Bastien und Bastienne; 1971 auch die 
wunderbare Rappresentatione di anima e di corpo in der Kollegienkirche. 
In den Siebzigerjahren konzentrierte sich das Fernsehen vor allem auf 
Schauspielinszenierungen aus Salzburg – darunter zwei Thomas-Bernhard-
Uraufführungen, Büchners Leonce und Lena oder Nestroys Der Talisman. 
Ab 1982 stand wieder die Oper im Mittelpunkt: neben den schon genann-
ten Karajan-Aufführungen die legendäre Zauberflöte Jean-Pierre Ponnel-
les, die bildhafte Inszenierung von Così fan tutte unter Riccardo Muti, Ros-
sinis  La Cenerentola und vieles andere. Das Archiv des Österreichischen 
Fernsehens wurde zu einer audiovisuellen Schatzkammer, in der neben 
Oper und Schauspiel auch Konzertdokumente nicht fehlen.

de auch bekannter Labels zu vorzeitigen Streichungen geführt. Im vorlie-
genden Gesamtverzeichnis der Edition Festspieldokumente sind derartige 
Lücken bezeichnet, doch seien einschlägig interessierte Sammler darauf 
hingewiesen, dass sich viele der aus den offiziellen Katalogen verschwun-
denen Festspieldokumente in Antiquariaten oder bei Online-Anbietern 
zwischen Japan und den USA finden lassen. 

Vergangenheit und Gegenwart auf DVD 

Die CD-Edition „Salzburger Festspieldokumente“ wurde ab 2003 um 
DVDs erweitert, wobei es auch hier zunächst darum ging, in Zusammenar-
beit mit dem ORF dessen Filmarchiv auszuwerten, in dem sich kostbare 
Dokumente aus über vier Jahrzehnten angesammelt hatten. 1955 hatte 
das Österreichische Fernsehen zum ersten Mal ein großes musikalisches 
Ereignis übertragen: Beethovens Fidelio, die Eröffnungsvorstellung der 
wiederaufgebauten Wiener Staatsoper. Im Sommer 1958 wurde das Ös-
terreichische Fernsehen dann auch in Salzburg aktiv: Hofmannsthals Je-
dermann – mit Will Quadflieg in der Titelrolle – wurde vom Domplatz über-
tragen, im Residenzhof filmte man Così fan tutte unter Karl Böhm und eine 
von Bernhard Paumgartner dirigierte Mozart-Serenade. Der erste Vertrag 
zwischen dem Österreichischen Fernsehen und den Festspielen sah eine 
Pauschalabgeltung von 55.000 Schilling vor, das Fernsehen selbst über-
nahm die Honorare der mitwirkenden Künstler. Im Sommer 1959 folgte 
wiederum aus dem Hof der Residenz Joseph Haydns Die Welt auf dem 
Mond, eine Aufführung vom sogenannten „Zweiten Gleis“ der Festspiele 
mit nicht allzu teuren Sängern – unter ihnen immerhin die junge Anneliese 
Rothenberger. Die Qualität dieser noch in Schwarz-Weiß und auf Filmrol-
len aufgezeichneten Produktionen dürfte nach heutigen Ansprüchen aller-
dings noch recht unvollkommen gewesen sein.
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nierungen Aufsehen erregt hatten. So finden sich nahezu alle herausra-
genden Opernprojekte der letzten Jahre im Katalog – Gelegenheit für 
Festspielbesucher, ihre Eindrücke visuell nachzuprüfen; umfangreiches 
Material auch für vergleichende Betrachtung, wenn es nach dem Jubilä-
umsjahr 2020 um einen Rückblick auf über 100 Jahre Festspielgeschichte 
gehen wird; um eine Bestandsaufnahme der Salzburger Festspiele als 
Spiegel und Brennpunkt des internationalen Kulturlebens. 

Auch während der Intendanz von Gerard Mortier (1992–2001) wurde eine 
Reihe wichtiger Operninszenierungen audiovisuell aufgezeichnet, aller-
dings nicht mehr oder zumindest nicht allein vom Österreichischen Fern-
sehen, sondern immer häufiger aufgrund von Kooperationen mit potenten 
Medienunternehmen, die einen entsprechenden Anteil an den Kosten 
solcher Produktionen beizusteuern vermochten. Dem ORF blieb zwar in 
den meisten Fällen das Recht der Liveübertragung oder zumindest der 
Erstsendung, die Weiterverwertung solcher Produktionen sowohl im inter-
nationalen Fernsehen wie auf Bildtonträgern übernahmen verschiedene 
Partner. In den letzten Jahren ist das vor allem die Münchner UNITEL, die 
seit der zum Event aufgewerteten Liveproduktion von Verdis La traviata mit 
Anna Netrebko im Sommer 2005 enger Partner der Festspiele ist; nicht 
zuletzt die gewaltige Leistung, die 22 Mozart-Inszenierungen des Jubilä-
umssommers 2006 aufzuzeichnen und innerhalb kürzester Zeit auf DVD zu 
veröffentlichen, hat dieser Partnerschaft Exklusivität verschafft. In diesem 
Rahmen wurden und werden alle wichtigen Neuinszenierungen der Fest-
spiele aufgezeichnet und neben Sendungen im ORF und in verschiedenen 
Kulturprogrammen – wie ZDF, arte oder 3sat – alljährlich auch von großen 
internationalen Labels auf DVD veröffentlicht. Neben Opern wurden auch 
besondere Konzert-Events audiovisuell dokumentiert.
Auf diese Weise ist auch der DVD-Katalog der „Salzburger Festspieldoku-
mente“ beachtlich angewachsen. Zunächst waren es auch hier vor allem 
historische Dokumente, die von den Festspielen veröffentlicht wurden: wie 
etwa die schon genannten Mozart-Aufführungen Le nozze di Figaro und 
Ariadne auf Naxos unter Karl Böhm (noch in Schwarz-Weiß) oder die Auf-
führung von Verdis Un ballo in maschera von 1990. Eine eigene Schau-
spiel-Edition machte die Erinnerung an große Theaterabende zwischen 
1962 und 1991 lebendig. In späteren Jahren kamen zahlreiche Opernauf-
zeichnungen hinzu, auch selten gespielte Werke und zeitgenössisches 
Musiktheater, Aufführungen, die nicht zuletzt durch ungewöhnliche Insze-
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Radio had archived almost all the important events since the 1950s laid the 
foundation for the Festival’s decision to enter unknown territory by creating 
its own record edition. Since the publishing of recordings, however, could 
not be considered a part of the Festival’s core mission, a new form had to 
be found that would ensure that the Festival would be responsible for the 
selection of the recordings, for their artistic and technical quality and also 
for the text and images to be used, while also maintaining a professional 
standard of production and sales. This called for a new form of cooperation 
with the recording industry.
Until this time, the Festival’s relationship with the recording medium  
had been a rather passive one. The international record labels were 
prominently represented during the Festival period in Salzburg, and large-
scale artist photographs graced not only the windows of the record stores, 
but were found in the windows of a wide range of stores; all around the 
Festspielhaus, the billboards where the leading labels advertised artists 
and their latest productions could not be missed – the Festival itself, 
however, had little influence on this process. Not least to please the artists, 
the current record repertoire and the Festival’s programming often 
coincided, a fact  accepted by the Festival’s programmers. Herbert von 
Karajan himself had made a system of this. He loved working on operas – 
but also the concert programmes of his Berlin Philharmonic Orchestra – 
first in the studio, and then presenting them in Salzburg at Easter and 
during the summer in record-worthy perfection. The opposite case was 
rare and unique: studio recordings following live performances, or (even 
more rarely) the presentation of live recordings in official catalogues. Much 
more frequently, music lovers might find recordings from Salzburg offered 
by international pirate labels, which would take their material from the 
radio transmissions that were broadcast from Salzburg all over the world 
every year.

Gottfried Kraus

Preserving the Ephemeral
The history of the Salzburg Festival Documents

In July 1992 – coinciding with the first festival under the artistic directorship 
of Gerard Mortier – the Salzburg Festival released the first Salzburg Festival 
Documents. The CD package, for which a subscription had been offered, 
included three operas – the world premiere of Die Liebe der Danae by 
Richard Strauss of 1952, conducted by Clemens Krauss, the recording of 
the premiere of the legendary 1957 Figaro performance under Karl Böhm, 
and the 1963 performance of Elektra conducted by Herbert von Karajan – 
as well as three orchestral concerts of the Vienna Philharmonic under 
Wilhelm Furtwängler (1954), Karl Böhm (1969) and David Oistrach (1972); 
a Mozart Matinee under Bernhard Paumgartner (1968) and a Mozart 
programme of the Camerata Academica under Sándor Végh’s baton; solo 
recitals by the pianists Wilhelm Backhaus and Géza Anda, the 1956 
Salzburg debut of the lieder recitalist Dietrich Fischer-Dieskau, and a 
valuable Goethe song recital by Irmgard Seefried. As a special collectors’ 
items, it also included a performance of Goethe’s Egmont from 1956 with 
Will Quadflieg in the title role, as well as a recording of the actor reciting 
selected texts in 1965. 
By issuing this edition, which found a lively echo far beyond Salzburg’s 
confines, not least among international reviewers, the Festival set a signal. 
Especially in view of the fact that a new beginning was imminent after the 
Mozart Year of 1991 and the end of the Karajan era, the Festival expressly 
embraced its past. With the help of audio recordings, the goal was to 
preserve for posterity special performances, highlights from the opera and 
concert stage, and the work of outstanding conductors, soloists and 
singers, for posterity. The fact that the Salzburg State Studio of the Austrian 
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overseas with the help of a long-distance cable: listeners of the 83 stations 
of the American Columbia Broadcasting Company and 133 European 
radio stations heard Rossini’s Il barbiere di Siviglia simultaneously; for the 
first time, the announcements were repeated in French and English.  
During the following years, as the quality of the broadcasts improved 
constantly, interest from foreign radio stations increased and reached a 
first high point when Arturo Toscanini conducted in Salzburg for the first 
time in 1934: concerts with the Vienna Philharmonic and, from 1935 
onward, also operas (Falstaff and Fidelio), in 1936 Wagner’s Meistersinger 
von Nürnberg and in 1937 Die Zauberflöte. The transmissions to America 
also confronted the Festival for the first time with the phenomenon of 
record piracy. While the first record was recorded as early as 1931 in 
Salzburg and can therefore be designated the first “Festival Document” – 
the Christschall company recorded Mozart’s Requiem on shellac – the big 
labels were interested mainly in studio recordings made at the home of the 
Vienna Philharmonic. Thus, the British company EMI recorded the 
legendary sequence of scenes from Der Rosenkavalier in 1933 at Vienna’s 
Konzerthaus, the cast of which was identical with the Festival cast during 
those years: Lotte Lehmann, Elisabeth Schumann, Maria Olszewska and 
Richard Mayr. In America, however, “pirates” used the new medium, which 
was not copyrighted at the time yet, to conserve the radio transmissions 
from Salzburg on shellac and obviously sell the products commercially, 
without the knowledge of the Festival and the artists, and certainly without 
any remuneration for them. Early in 1937, Arturo Toscanini demanded to 
be paid 1,000 shillings for each of five radio broadcasts from the previous 
year in retrospect, and he also made his approval of further broadcasts 
contingent upon the passing of a law that would make any recording or 
use of Salzburg performances “punishable as fraud”. To him, the maestro 
stated, this was “not a financial question, but an artistic issue only”.

The Festival’s History as a History of Broadcasting

Early on, radio played an important role in the Festival’s history. On 
October 1, 1924, the “Österreichische Radio-Verkehrs AG” (Austrian Radio 
Circulation Corporation) had celebrated the official start of daily radio 
broadcasts, featuring a Richard Wagner concert by Bert Silving’s Artists’ 
Band. Ten months later, on August 24, 1925, the RAVAG already broadcast 
a performance from Salzburg’s Festspielhaus, shortly after its opening, on 
radio wave 530: Mozart’s Don Juan under the baton of Karl Muck. Even if 
we can hardly imagine the sound quality of this broadcast today – it was 
transmitted by telephone from Salzburg to Vienna and then broadcast via 
the Vienna and Graz stations – the success must have been so encouraging 
that during the following summer of 1926, three operas were broadcast 
from the Festival, and besides the Austrian stations, various Southern 
German radio stations added the broadcasts to their program. In 1927, 
Zurich, Prague, Warsaw and Zagreb joined the network, and in the summer 
of 1928, there were already five broadcasts from the Festival – besides 
Fidelio, Die Zauberflöte and Così fan tutte there were concerts too for the 
first time – Beethoven’s Ninth Symphony under Franz Schalk and Mahler’s 
Das Lied von der Erde under Bruno Walter. The RAVAG was praised all 
over Europe for the quality of these transmissions. Thus, the Festival 
became a major motor of international programming exchange; on the 
other hand, the radio broadcasts ensured that the Festival resonated 
throughout Europe even at this early stage.
The Festival profited from the rapid development of the medium radio: the 
constantly improving quality of the microphones, the establishment of new 
broadcasting networks, the invention of shortwave and the greater 
flexibility this brought. In 1930, the RAVAG first reported live from Festive 
Salzburg for a whole day, using newly developed broadcasting cars; one 
year later, on July 25, 1931, a Festival performance was first transmitted 
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Landesstudios (state studios) of the Österreichischer Rundfunk or Austrian 
Radio. 
On July 6, 1945, Rotweißrot broadcast a Festival event from Salzburg for 
the first time. The station’s activities were to become decisive for the 
Festival. The activities of this station were to prove decisive for the Festival. 
Festival broadcasts were important events, and their attractiveness 
radiated far beyond Austria’s borders. Related radio stations, such as RIAS 
Berlin, also run by the Americans, were not alone in taking over Festival 
broadcasts, and music loves became accustomed to having all important 
performances delivered to their radio sets at home. 
During this time, the foundation for the Festival Archive of Radio Salzburg 
was also laid. Although the contracts with the Festival stated that the tapes 
were to be deleted at the end of every year, at the latest it was the death 
of Wilhelm Furtwängler in the late fall of 1954 that convinced those 
responsible that they were dealing with sound documents of unfathomable 
value. Henceforth, whatever seemed worth preserving was quietly 
archived; responsible archivists ensured that some of the earliest treasures 
were returned to Salzburg from well-meaning colleagues at other radio 
stations.
1955 also saw the restructuring of radio broadcasting. Austrian Radio 
literally transmitted the Festival all over the world every year from its 
Salzburg Studio via the international programming exchange. Investing 
remarkable technical and editorial resources, Austrian Radio ensured that 
operas and concerts reached an audience numbering millions, far beyond 
the Festival’s immediate range. The switch from middle-wave to ultra-short 
wave brought improved sound quality; from 1968 onwards, the Festival 
performances were recorded in stereo and, wherever possible, also 
broadcast in stereo.
The effort and expenditure by Austrian Radio were enormous. As part of 
the international programming exchange, innumerable copies of tapes 

The Festival and RAVAG seem to have met these demands, for in the 
summer of 1937 all the operas Toscanini conducted were broadcast. 
However, despite the verdict they were also recorded, using a device 
called selenophone, an appliance developed in Vienna which used the 
technique of sound film to record complete performances using the sound 
track only. A Viennese technician preserved not only the Toscanini 
performances, but also two of Bruno Walter’s Mozart operas. However, 
Toscanini seems to have claimed the original tapes – they were only 
discovered a few years ago among the “Maestrissimo’s” estate and are 
held today by the New York Public Library, where they were also played 
again using a reconstructed selenophone. Some of these treasures were 
professionally restored; it was possible to revive them with an astonishing 
quality of sound – a fact that the Salzburg Festival Documents edition 
profited from, among others.
After Austria was annexed by Hitler’s Germany, the RAVAG became part of 
the German Reichsrundfunk, and during the war years, radio broadcasts 
from the Festival were directed from there. The performances were 
documented using shellacs, but also early versions of magnetic tapes; 
some of these recordings – 1941 Die Zauberflöte under Karl Böhm, the 
1942 Le Nozzi di Figaro and Arabella conducted by Clemens Krauss – have 
been preserved in the German Radio Archives: a testimony to the high 
artistic quality that was achieved despite the terrible war times.
After 1945, the radio landscape in Austria – which had been reconstituted 
as a nation, but remained occupied until 1955 – was determined by the 
four allied powers. The Soviets took over the Radio Building and RAVAG 
in Vienna; the Americans ran the so-called Rotweißrot (“Redwhitered”) 
group of stations, with studios in Salzburg, Linz and Vienna. The Alpenland 
group of stations with studios in Graz and Klagenfurt, Innsbruck and 
Dornbirn was divided among the English and French. Thus, Austria had no 
less than eight radio studios, which were transformed later into the 
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finally a producer of records with current and historical content. What 
accompanied me in all these professional areas was the insight that no 
amount of painstaking studio work can replace the fascination of a concert 
or evening at the opera: that mysterious tension, the give-and-take 
between the artist on stage and the listener in the hall, whose ability to 
experience is the prerequisite for unusual achievements – those that 
cannot be repeated in their full breadth of meaning. This may not apply to 
all artists equally, nor to every listening situation, but in truth it is what 
makes the difference – ultimately, it also resembles the difference between 
daily life and holidays, between well-oiled routine (on both sides of the 
curtain) and the challenge of creating the extraordinary – an expectation 
which both artists and listeners have of the music, of a work of art and of 
each other. 
The edition Salzburg Festival Documents contains impressive examples of 
this. Not only the live documents of Wilhelm Furtwängler’s performances, 
who was known to dislike studio recordings, reflect the uniqueness of his 
interpretations in a more direct way; the phenomenon is also illustrated by 
Karl Böhm’s work with “his” Vienna Philharmonic, by concert experiences 
under George Szell or Dimitri Mitropoulos or Leonard Bernstein, all the 
way to recordings led by James Levine, Riccardo Muti or Sándor Végh, 
who was so important to the Festival. Even Herbert von Karajan’s live 
documents from the early years can be distinguished by their spontaneity 
and liveliness from some of his perfectly polished, glossy studio recordings. 
This also applies to many other artists. Here are incomparable recordings 
of Dietrich Fischer-Dieskau, among whose vast discography his Salzburg 
song recitals with Gerald Moore occupy a special place, of the primadonnas 
of art song, the occasional legendary singer and many instrumentalists – 
among whom hardly an important name is missing. Thus, the Edition 
Festival Documents lends almost 100 years of Festival history a resounding 
presence.  

were sent round the world; following the custom of the European 
Broadcasting Union, Austrian Radio even had to pay the publishers’ fees 
for the foreign broadcasts – altogether, this amounted to a remarkable  
investment, which reflected the cultural self-image of Austrian Radio, re-
founded in 1968 under the name ORF. Broadcasts from Salzburg  
became a well-known quantity for millions of music lovers not just in  
Europe, but in the Far East, all the way to Japan and Australia, and not least 
on the American continent. 
In this manner, the Festival archive at the Salzburg ORF State Studio grew 
into a unique treasure trove, especially since almost all the musical events 
of the Festival were recorded, broadcast and archived until the mid-1980s. 
Later, this comprehensive documentation of the Festival’s programmes 
could not be maintained. On the one hand, some artists refused their  
consent or demanded additional fees for their broadcasting rights; on the 
other hand, an increasing sensitivity to costs also forced ORF to limit the 
number of transmissions significantly. This increased the responsibility  
of all those involved in selecting the annual events to be recorded, but it 
meant that the past twenty years of Festival history are not as well-
documented . Still, the Festival archives contain enough material, including 
from recent years, to continue the edition of Festival Documents. 

The Fascination of the Unrepeatable

When the author of this retrospective suggested to Heinrich Wiesmüller, 
the Festival President at the time, to document outstanding performances 
at the Festival in the form of a CD edition, this was based upon years of 
listening experience – as a Festival visitor since 1950 and a record collector 
since that same early time. The collector had become a music and record 
critic, the critic had become a music producer and editor for radio, and 
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whenever possible – painstakingly restored and carefully refreshed. The 
multiple opportunities offered by digital technology are only the starting 
point for the actual responsibility of the restorer, who applies knowledge, 
ability and musical sensitivity to provide the original sound experience with 
a new presence, as far as possible. 
The effort with which the audio documents are presented proved equally 
important for the unique success of the edition. Comprehensive 
introductory texts, original reviews and other contemporary documents 
from the Salzburg Festival archive, which offers almost inexhaustible scores 
of images from all epochs of the Festival, give the audio recordings a high 
level of authenticity – for which the Salzburg Festival stands with its logo. 
This logo, inspired by the famous poster design from the early years of the 
Festival, ensures that the Festival Documents are recognizable even when 
the international sales partners choose different graphic designs. 
Less auspicious for the documentary value of the edition is the fact that  
it has proved impossible to keep all releases from the 25 years of its 
existence in print and in the recording catalogues. While the Munich label 
ORFEO has the ambition of keeping all the Festival Documents it has taken 
on in print, changes and market considerations, especially of the well-
known labels, have led to recordings being dropped prematurely. The 
present Comprehensive Catalogue of the Festival Documents Edition 
indicates such gaps, but interested collectors may find many of the Festival 
Documents that have disappeared from official catalogues via second-
hand dealers or online dealers located in Japan and the USA.

Past and Present on DVD

Starting in 2003, the CD Edition Salzburg Festival Documents also 
included DVDs, the primary goal again a cooperation with ORF to exploit 

Among the programmes of these 100 years and in our edition alike, musical 
theatre occupies a central place. Great conductors and the most important 
singers give the live recordings tension, immediacy and liveliness. The 
repertoire ranges from Monteverdi to our own present; the operas of the 
“Festival gods” Mozart and Richard Strauss stand alongside other pillars of 
the repertoire and many a rarity. Not least, almost all world premieres have 
been documented; since the legendary success of Dantons Tod in 1947 the 
Salzburg Festival has ensured its exclusiveness to our days. 

The Concept of the Edition

Making the CD edition a reality required extensive efforts at persuasion. A 
fundamental framework contract with Austrian Radio about the use of the 
Festival archive was followed by negotiations with international record 
labels about the production and sales of the planned series of Salzburg 
Festival Documents. In its role as the editor, the Festival took on the 
negotiations with the artists – conductors, singers, instrumentalists, 
orchestras and other institutions involved – whose rights to the recordings 
were remunerated only by royalties from the sales revenues. Despite the 
fact that – depending on the project and its magnitude – these were not 
significant sums, throughout the years it was possible to retain the consent 
of all those involved. The highly positive echo that greeted the Salzburg 
Festival Documents, the attention devoted to the annual new releases by 
international expert reviewers, and a notable number of awards and prizes 
further increased the prestige of the edition, the artists involved and the 
Festival itself. 
A significant element in this success was the homogeneous technical 
quality of the audio documents. Almost all of them were rerecorded at the 
Vienna recording studio Eichinger –using the original Austrian Radio tapes 
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After all, Austrian TV had made extensive use of its possibilities in the 
meantime. Nearly every Festival summer, performances from Salzburg 
were recorded – the Mozart operas Die Entführung aus dem Serail, Le 
nozze di Figaro and Die Zauberflöte, Rossini’s Barbiere di Siviglia – all of 
these still in black-and-white; in 1969 the first colour production was 
Mozart’s Bastien und Bastienne; and in 1971 also the wonderful 
Rappresentatione di Anima e di Corpo from the Kollegienkirche. During 
the 1970s TV concentrated mainly on drama performances from Salzburg 
– including two Thomas Bernhard world premieres, Büchner’s Leonce und 
Lena or Nestroy’s Talisman. Starting in 1982, opera found its way into the 
spotlight again: apart from Karajan’s above-mentioned productions, there 
was the legendary Zauberflöte created by Jean-Pierre Ponnelle and James 
Levine; the visually evocative production of Così fan tutte by Michael 
Hampe and Mauro Pagano under Riccardo Muti, Rossini’s Cenerentola and 
many others were recorded. The Austrian TV archives became an 
audiovisual treasure trove containing not only opera and drama, but also 
concert documentations.
During Gerard Mortier’s tenure as artistic director (1992-2001), a number 
of important opera productions were recorded audio-visually, but no 
longer – or no longer exclusively – by Austrian TV, but also in cooperation 
with powerful media companies, who were able to contribute part of the 
costs. In most cases, the ORF kept the rights to the live or at least first 
broadcast, but the further usage of such productions, both in international 
TV and on audiovisual storage media, was taken over by various partners. 
During recent years, this has been mainly the Munich-based UNITEL, which 
has been considered a favoured partner of the Festival since the event 
character of its live production of Verdi’s Traviata with Anna Netrebko in 
the summer of 2005. The enormous achievement of recording all 22 
Mozart operas and opera fragments presented during the Festival summer 
of 2006 and releasing them as a DVD set in record time added to the 

its film archive, which had collected valuable film documents from more 
than four decades. In 1955, Austrian TV had broadcast a great musical 
event for the first time: Beethoven’s Fidelio, on the occasion of the 
reopening of the reconstructed State Opera in Vienna. In the summer of 
1958, Austrian TV also became active in Salzburg, transmitting 
Hofmannsthal’s Jedermann from Cathedral Square, with Will Quadflieg in 
the title role; the legendary production of Mozart’s Così fan tutte under 
Karl Böhm and a Mozart Serenade conducted by Bernhard Paumgartner 
were recorded. The first contract between Austrian TV and the Festival 
stipulated a flat fee of 55,000 shillings for the Festival, with the TV paying 
the artists’ fees itself. In the summer of 1959, Joseph Haydn’s Die Welt auf 
dem Mond was filmed at the Residence courtyard, a performance from 
the so-called “second track” of the Festival, featuring singers who were 
less expensive – among them none other than the young Anneliese 
Rothenberger. Judging by today’s standards, however, presumably the 
quality of these productions, recorded in black-and-white and on film 
roles, left much to be desired.
At the time, Herbert von Karajan did not seem to be very impressed with 
the new medium’s potential. TV was only allowed to show excerpts of the 
Rosenkavalier with which he opened the Großes Festspielhaus in 1960; 
instead, Karajan commissioned a film of the complete production from 
Paul Czinner, the legendary film producer who had already captured the 
1954 performance of Don Giovanni under Wilhelm Furtwängler. Der 
Rosenkavalier was to be the first in a series of Karajan’s opera films based 
on Festival performances – including Bizet’s Carmen and Verdi’s Otello. 
These were followed during the 1980s by Karajan’s self-directed 
Rosenkavalier, Verdi’s Falstaff and Mozart’s Don Giovanni – like many 
others, these were cooperations between a film company founded by 
Karajan and Austrian Television, whose productions then seemed to have 
found mercy in the demanding eyes of the conductor and director.
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Seit über 55 Jahren zeichnet Unitel 
Sternstunden der klassischen Musik auf 
– für’s Fernsehen, DVD & Blu-ray, Kino 
und neue Medien – und für die Ewigkeit.

Von den Salzburger Festspielen präsen-
tiert Unitel inzwischen mit Stolz mehr als 
200 Produktionen.

www.unitel.de
Unitel ist der exklusive audiovisuelle 
Partner der Salzburger Festspiele

exclusivity of the UNITEL partnership. Within this framework, all the 
Festival’s major new productions have been and continue to be recorded 
and not only broadcast by ORF and various cultural programmes – such as 
ZDF, arte and 3sat – but also released on DVD on major international 
labels. In addition to opera, special concert events have also been 
documented audiovisually.
In this manner, the DVD catalogue of the Salzburg Festival Documents has 
also grown significantly over the course of almost 15 years. Once again, at 
first it was mainly historical documents being released by the Festival: 
suffice it to mention the above-named performances of Mozart’s Le nozze 
di Figaro and Strauss’ Ariadne auf Naxos under Karl Böhm (still in black-
and-white) and the 1990 production of Verdi’s Un ballo in maschera. A 
separate drama edition brought to life great evenings of spoken theatre 
between 1962 and 1991. During more recent years, numerous opera 
recordings were added, including rarely performed works and 
contemporary musical theatre – performances which had drawn wide 
attention, not least due to unusual productions. Thus, almost all the 
Festival’s outstanding opera projects of recent years are represented in the 
catalogue – giving Festival visitors the opportunity to verify their visual 
impressions. They also offer extensive material for comparative 
observations, not least in view of the upcoming 100-year anniversary in 
2020, which will occasion a retrospective and a survey of the Salzburg 
Festival as a mirror and focal point of international cultural life. 
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Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI 
Großes Festspielhaus 1987

Herbert von Karajan, Dirigent
Michael Hampe, Regie
Ramey, Burchuladze, Tomowa- 
Sintow, Winbergh, Varady,  
Furlanetto, Malta, Battle
Konzertvereinigung
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

 
c-major 761404 · 1 BLU-RAY 2022

Luigi Nono
INTOLLERANZA 1960 
Felsenreitschule 2021

Ingo Metzmacher, Dirigent
Jan Lauwers, Regie
Panikkar, Sun, Chiuri, Yang,
Ngqungwana, Lauwers, Her,
Downey, Mejia, Pfeifer, Manning
TänzerInnen des Bodhi Project, SEAD
Konzertvereinigung
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

ARTHAUS MUSIK 109457 · 2 BLU-RAY 2022

Giuseppe Verdi
FALSTAFF
Großes Festspielhaus 1982

Herbert von Karajan, Dirigent, Regie
Taddei, Panerai, Kabaiwanska, 
Perry, Ludwig, Schmidt, Araiza,  
de Palma, Davià, Zednik
Mitglieder des Wiener Staatsopern-
balletts
Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

Release: Herbst 2022
c-major 761504 · 1 BLU-RAY 2022

Salzburger Festspieldokumente

CD · LP · DVD · BLU-RAY · 4K ULTRA HD
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Wiener Philharmoniker
Christian Thielemann, 
Dirigent
Großes Festspielhaus 2020

A. Bruckner
Symphonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 – 
„Romantische“

SONY CLASSICAL 19439914112 · 1 CD 2021

Wiener Philharmoniker
Christian Thielemann, 
Dirigent
Großes Festspielhaus 2020/2021

G. Mahler
Rückert Lieder
(Elīna Garanča, Mezzosopran)
R. Wagner
Wesendonck Lieder – WWV 91
(Elīna Garanča, Mezzosopran)

DG 486 1929 · 1 CD 2021

YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester 
Salzburg
Adrian Kelly, Dirigent
Mozarteum, 2021

Apffelstaedt, Asanova, Hechler, 
Helldorff, Köpeczi, Kutrowatz, 
Mach, Macías, Medvedeva, 
Nakagawa, Rollinson, Wingate, 
Zemlyanskikh

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2021 · 2 CD 2021
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Wiener Philharmoniker
Herbert Blomstedt,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2021

A. Honegger
Symphonie Nr. 3 – „Liturgique“
 
J. Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98

UNITEL EDITION 806108 · 1 DVD 2022

Wiener Philharmoniker
Riccardo Muti,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2021

L. v. Beethoven
Messe für vier Solostimmen, Chor 
und Orchester
D-Dur op. 123 – „Missa solemnis“
Rosa Feola, Alisa Kolosova,
Dmitry Korchak, Ildar Abdrazakov
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor

UNITEL EDITION 806508 · 1 DVD 2022

 
 
 
 
 

Wiener Philharmoniker
Christian Thielemann, 
Dirigent
Großes Festspielhaus 2021

A. Bruckner
Symphonie Nr. 7 E-Dur WAB 107

Wiener Musikverein, 2021
A. Bruckner
Symphonie Nr. 1 c-Moll WAB 101

UNITEL EDITION 806908 · 2 DVD 2022
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100 JAHRE 
SALZBURGER FESTSPIELE
2008 — 2019
Georg Friedrich Händel
THEODORA
Großes Festspielhaus 2009
Ivor Bolton, Dirigent
Christof Loy, Regie 
Schäfer, Mehta, Kaiser, Fink

Leoš Janáček
VĚC MAKROPULOS
Großes Festspielhaus 2011
Esa-Peka Salonen, Dirigent
Christoph Marthaler, Regie 
Denoke, Very, Hoare, Adamonyte

Wolfgang A. Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Großes Festspielhaus 2018
Constantinos Carydis, Dirigent
Lydia Steier, Regie 
Goerne, Peter, Shagimuratova, 
Karg, Plachetka, Nazarova,  
Klaus Maria Brandauer

Gioachino Rossini
L’ITALIANA IN ALGERI
Haus für Mozart 2018
Jean-Christophe Spinosi, Dirigent
Moshe Leiser/Patrice Caurier, Regie 
Bartoli, Abdrazakov, Rocha,  
Corbelli

Franz Schubert
FIERRABRAS
Haus für Mozart 2014
Ingo Metzmacher, Dirigent
Peter Stein, Regie 
Zeppenfeld, Kleiter, Werba, 
Schade, Röschmann

Richard Strauss
SALOME
Felsenreitschule 2018
Franz Welser-Möst, Dirigent
Romeo Castellucci, Regie 
Daszak, Chiuri, Grigorian, Bretz

Richard Strauss
DER ROSENKAVALIER
Großes Festspielhaus 2014 
Franz Welser-Möst, Dirigent
Harry Kupfer, Regie 
Stoyanova, Groissböck, Koch,  
Eröd, Erdmann

Pjotr I. Tschaikowski
PIQUE DAME
Großes Festspielhaus 2018
Mariss Jansons, Dirigent
Hans Neuenfels, Regie 
Jovanovich, Muraveva, Sulimsky, 
Schwarz

Giuseppe Verdi
SIMON BOCCANEGRA
Großes Festspielhaus 2019
Valery Gergiev, Dirigent
Andreas Kriegenburg, Regie
Salsi, Rebeka, Pape, Castronovo

Giuseppe Verdi
OTELLO
Großes Festspielhaus 2008
Riccardo Muti, Dirigent 
Stephen Langridge, Regie 
Antonenko, Poplavskaya, Álvarez

SONDEREDITION
c-major 755608 · 17 DVD BOX 2020

THE SALZBURG RECITAL
Evgeny Kissin
Großes Festspielhaus, 2021

Werke von  
A. Berg 
T.N. Khrennikow 
G. Gershwin  
F. Chopin

DG 486 2990 · 2 CD 2022
DG 486 2991 · 2 LP 2022
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Hector Berlioz
BENVENUTO CELLINI 
Großes Festspielhaus 2007

Valery Gergiev, Dirigent
Philipp Stölzl, Regie
Fritz, Naouri, Sherratt, Petrenko, 
Kovalevska, Aldrich, Mas,  
Tagliavini, Plachetka 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

NAXOS 2.110271 · 1 DVD 2009
NAXOS NBD0006 · BLU-RAY

Hector Berlioz
LA DAMNATION  
DE FAUST
Großes Festspielhaus 1999

Sylvain Cambreling, Dirigent 
Alex Ollé, Carlos Padrissa, Regie
Kasarova, Groves, White, Macco
Orfeón Donastiarra de  
San Sebastián
Tölzer Knabenchor
Staatskapelle Berlin

VERGRIFFEN
ARTHAUS MUSIK 100 003 · 1 DVD 1999

Hector Berlioz
LES TROYENS

Großes Festspielhaus 2000

Sylvain Cambreling, Dirigent
Herbert Wernicke, Regie
Polaski, Villars, Braun, Martirossian, 
Lloyd, Le Roi, Naef 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Orchestre de Paris 

ARTHAUS MUSIK 100 350 · 2 DVD 2000

Ludwig van Beethoven
FIDELIO
Großes Festspielhaus 2015

Franz Welser-Möst, Dirigent
Claus Guth, Regie
Pieczonka, Kaufmann, Konieczny, 
König, Bezsmertna, Holecek, 
Ernst, Kichler, Lorenger
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

SONY CLASSICAL 88875193519 · 2 DVD 2016
SONY CLASSICAL 88875193529 · BLU-RAY

Alban Berg
LULU
Felsenreitschule 2010

Marc Albrecht, Dirigent
Vera Nemirova, Regie
Petibon, Baumgartner, 
Burggraaf, Breslik, Volle 
Wiener Philharmoniker

EuroArts 2072568 · 2 DVD 2012

VERGRIFFEN
EuroArts 2072564 · BLU-RAY

Alban Berg
WOZZECK
Haus für Mozart 2017

Vladimir Jurowski, Dirigent
William Kentridge, Regie
Goerne, Daszak, Peter, Siegel,  
Larsen, Schabel, Montague  
Rendall, Göhrig, Grigorian,
Pappas 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

HMD 9809053.54 ∙ 1 DVD + 1 BLU-RAY 2018
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Georg Friedrich Händel
GIULIO CESARE  
IN EGITTO
Haus für Mozart 2012

Giovanni Antonini, Dirigent 
Moshe Leiser, Patrice Caurier, Regie
Scholl, Bartoli, von Otter, 
Jaroussky, Dumaux, Kowalski
Il Giardino Armonico

DECCA 0743856 · 2 DVD 2016
DECCA 0743859 · BLU-RAY

Georg Friedrich Händel / 
Wolfang Amadeus Mozart
DER MESSIAS 
Haus für Mozart 2020

Marc Minkowski, Dirigent
Robert Wilson, Regie
Tsallagova, Lehmkuhl,  
Croft, Loza, Fousekis, Harris, 
Richards 
Philharmonia Chor Wien
Les Musiciens du Louvre

UNITEL EDITION 803408 · 1 DVD 2020

Georg Friedrich Händel
THEODORA

Großes Festspielhaus 2009

Ivor Bolton, Dirigent
Christof Loy, Regie
Schäfer, Mehta, Kränzle, Kaiser, 
Fink, Davies 
Freiburger Barockorchester
Salzburger Bachchor

c-major 705708 · 2 DVD 2011
c-major 705804 · BLU-RAY

Charles Gounod
FAUST
Großes Festspielhaus 2016

Alejo Pérez, Dirigent
Reinhard von der Thannen, Regie
Beczała, Abdrazakov, Agresta, 
Markov, Erraught, Rumetz, 
Todorovitch
Philharmonia Chor Wien
Wiener Philharmoniker

EuroArts 2097038 · 2 DVD 2017
EuroArts 2097034 · BLU-RAY

Charles Gounod
ROMÉO ET JULIETTE

Felsenreitschule 2008

Yannick Nézet-Séguin, Dirigent
Bartlett Sher, Regie
Machaidze, Villazón, Petrenko, 
Burggraaf, Struckmann, Gatell, 
Braun, Resmark, van Horn, 
Hausmann, Ballestra, Murray 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Mozarteum Orchester Salzburg 

DG 00440 0734518 4 · 2 DVD 2009

VERGRIFFEN
DG 00440 0734521 4 · BLU-RAY 2009

Georg Friedrich Händel
ARIODANTE
Haus für Mozart 2017

Gianluca Capuano, Dirigent
Christof Loy, Regie
Bartoli, Berg, Lewek, Villazón,
Dumaux, Piau, Lundin
Salzburger Bachchor
Les Musiciens du Prince – Monaco

UNITEL EDITION 802408 – 2 DVD 2021
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Wolfgang Amadeus Mozart
APOLLO ET HYACINTHUS 
DIE SCHULDIGKEIT DES 
ERSTEN GEBOTS 
Große Universitätsaula 2006

Josef Wallnig, Dirigent
John Dew, Regie
Karg, Tretjakova, Schlosser, 
 Hofer, Watanabe, Schuster, 
 Kiener, Berchthold, Sonn
Sinfonie Orchester der  
Universität Mozarteum 

VERGRIFFEN
DG 00440 0734253 4 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
ASCANIO IN ALBA 
Salzburger Landestheater 2006

Adam Fischer, Dirigent
David Hermann, Regie
Kupke, Prina, Sandis, Damrau,  
Reid, Banzhaf, Vötter 
Chor des Nationaltheaters  
Mannheim
Orchester des Nationaltheaters 
Mannheim

VERGRIFFEN
DG 00440 0734229 9 · 1 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
BASTIEN UND BASTIENNE
DER SCHAUSPIELDIREKTOR 
Salzburger Marionettentheater 2006

Elisabeth Fuchs, Dirigent
Thomas Reichert, Regie
Kleinheinz, Cojacariu, Berchthold, 
Metaxaki, Zamojska
Junge Philharmonie Salzburg

VERGRIFFEN
DG 00440 0734244 2 · 1 DVD 2006

Hans Werner Henze
L’UPUPA UND DER TRI-
UMPH DER SOHNESLIEBE
Kleines Festspielhaus 2003
Uraufführung

Markus Stenz, Dirigent
Dieter Dorn, Regie
Aikin, Schwarz, Goerne, Muff 
Solisten der Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
EuroArts 2053929 · 1 DVD 2004
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Cat. No. NTSC
109412

A production of UNITEL in cooperation with Wiener Philharmoniker and Salzburg Festival © UNITEL 2018

SOUND FORMAT
PCM Stereo, DTS 5.1

PICTURE FORMAT
16:9

REGION CODE  0 2x DVD / NTSC

SUBTITLES
EN, DE, JP, KOR

LANGUAGE
EN

RUNNING TIME  165 mins

Hans Werner Henze

THE BASSARIDS
THE BASSARIDS

Hans Werner Henze

THE BASSARIDS
Henze

Sean Panikkar · Russell Braun ·Willard White
Nikolai Schukoff ·Tanja Ariane Baumgartner

Károly Szemerédy ·Vera-Lotte Böcker
Anna Maria Dur · Rosalba Torres Guerrero

Wiener Philharmoniker conducted by Kent Nagano

staged by Krzysztof WarlikowskiDionysus SEAN PANIKKAR
Pentheus RUSSELL BRAUN
Cadmus WILLARD WHITE
Tiresias / Calliope  NIKOLAI SCHUKOFF
Captain / Adonis  KÁROLY SZEMERÉDY
Agave / Venus  TANJA ARIANE BAUMGARTNER
Autonoe / Proserpine  VERA-LOTTE BÖCKER
Beroe  ANNA MARIA DUR

Conductor KENT NAGANO
Orchestra WIENER PHILHARMONIKER
Chorus KONZERTVEREINIGUNG 
 WIENER STAATSOPERNCHOR
Chorus Master HUW RHYS JAMES
Stage Director KRZYSZTOF WARLIKOWSKI
Video Director TIZIANO MANCINI

“A magical moment“ (BR Klassik) and 
“a resounding success for the 
festival” (Die Deutsche Bühne)

Opera seria with intermezzo in one act
Libretto by W. H. Auden and Chester 
Kallman after Euripides’ The Bacchae

Live from the Felsenreitschule, 
Salzburg Festival 2018

52 years after their premiere, Hans Werner Henze’s The Bassarids return, with Kent Nagano at 
the helm, to the Salzburg Festival for a rare revival of this modern classic in a highly dramatic 
psychological staging by Krzysztof Warlikowski. Aware of the story’s up-to-dateness, the director 
showcases the stark conctrast between Dionysus, who preaches intoxicating excesses and 
sensuality, and his cousin King Pentheus, who leads a life marked by purity and asceticism. The 
personified battle between the two protagonists leads the royal family at least into disaster.

Hans Werner Henze
THE BASSARIDS
Felsenreitschule 2018

Kent Nagano, Dirigent
Krzysztof Warlikowski, Regie
Panikkar, Braun, White, Schukoff, 
Szemerédy, Baumgartner, Böcker, 
Dur, Torres
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor 
Wiener Philharmoniker

ARTHAUS MUSIC 109422 · 1 DVD 2019

Leoš Janáček
VĚC MAKROPULOS
Großes Festspielhaus 2011
 
Esa-Pekka Salonen, Dirigent
Christoph Marthaler, Regie
Denoke, Very, Hoare,  
Adamonytė, Reuter 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

c-major 709508 · 1 DVD 2012
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Wolfgang Amadeus Mozart
COSÌ FAN TUTTE
Haus für Mozart 2009

Adam Fischer, Dirigent
Claus Guth, Regie
Persson, Leonard, Lehtipuu, 
Boesch, Skovhus, Petibon
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
EuroArts 2072538 · 2 DVD 2010

EuroArts 2072534 · BLU-RAY

Wolfgang Amadeus Mozart
COSÌ FAN TUTTE
Großes Festspielhaus 2006

Manfred Honeck, Dirigent
Ursel und Karl-Ernst Herrmann, 
Regie
Martínez, Koch, Donath, Mathey, 
Degout, Allen
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

DECCA 074 3165 · 2 DVD 2006

LEGENDARY PERFORMANCESLEGENDARY PERFORMANCES

      Wolfgang Amadeus Mozart 

Salzburger Festspiele 1983

Riccardo Muti had made a sensational Salzburg debut in 1971, and this “Così fan tutte” was his � rst Mozart 
opera at the festival. It was acclaimed by both the general public and international critics, who were virtually 
unanimous in their praise of the aesthetic quality of the production. Muti was lauded for his authoritative 
approach to Mozart’s music, while the remarkably homogeneous team of international soloists was equally 
celebrated. � e singers form an admirably cohesive ensemble, all of them are outstanding Mozart singers. 
� e production became a staple at the Salzburg Festival and hugely popular with audiences. Muti gives 
both the musicians and the audience time to appreciate Mozart’s music in all its beauty, formal mastery and, 
above all, in the endless variety of its depiction of human foibles. � e Vienna Philharmonic’s playing is well 

sprung and relaxed, but always imbued with great intensity.

With MARGARET MARSHALL, ANN MURRAY, FRANCISCO ARAIZA, JAMES MORRIS, 
SESTO BRUSCANTINI, KATHLEEN BATTLE  

Stage Director MICHAEL HAMPE • Conductor RICCARDO MUTI
WIENER PHILHARMONIKER

 
A production of ORF 

© 1983 ORF
Photos © ORF

M
ozart
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Così fan tutte
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Così fan tutte

In this production of Così fan tutte from 1983, Michael Hampe narrates the action accurately and 
with an eye to detail. And that action does indeed take place in Naples, where Lorenzo Da Ponte 
chose to set it, rather than in Vienna, where, according to uncon� rmed reports, the indelicate 
incident upon which the plot was based allegedly occurred, a relocation that was presumably the 
result not just of discretion on the librettist’s part. � ere is no doubt, after all, that there is something 
of the Mediterranean temperament about the characters in this opera bu¢ a, who evince the sort of 
light-heartedness and emotional volatility that we associate with the southern sun. It is not hard to 
imagine the wager between the elderly and cynical Don Alfonso and the two hot-blooded soldiers 
taking place beneath the sun-baked roof of a Neapolitan café. In the following scenes too – not 
just the attractive boat that ostensibly takes the o¦  cers o¢  to the battle front – the bright sea air 
of the Mediterranean creates exactly the right atmosphere. Mauro Pagano’s sets are consciously 
created with the peep-show perspective of the proscenium arch in mind. � ey are subtly stylized 
while remaining realistic, each scene picturesque to the highest degree, while combining life and 
immediacy with a sense of distance that never violates the viewer’s imagination. It leaves us to decide 
to what extent we wish to interpret the work as a mirror re§ ecting our lives. 
It is the music that dictates what happens on stage. Riccardo Muti allows himself and the singers, as 
well as the audience, time to appreciate Mozart’s music in all its beauty, formal mastery and, above 
all, its altogether endless variety in terms of its depiction of human foibles. Muti, himself a native 
of Naples, manages to achieve a wonderful and entirely Mozartian balance between seriousness 
and comedy, between depth of emotion and Mediterranean light-heartedness. � e playing of the 
Vienna Philharmonic is well-sprung and relaxed, yet always imbued with great intensity – the sort 
of qualities that only this orchestra can achieve in a Mozart opera. � e conductor brings out the 
instrumental beauties in the score, the winds in particular bene� ting from his careful phrasing, yet 
he always maintains a � rm grip on the music in livelier passages such as the � rst-act � nale. 
Although the singers come from widely di¢ ering backgrounds, they form an admirably cohesive 
ensemble. In keeping with the work’s inner dramaturgy, the two sisters – the Scottish soprano Margaret 
Marshall and the Irish mezzo Ann Murray – create a more austere and serious impression than the 
two lovers: the warm-toned Mexican tenor Francisco Araiza and the American baritone James Morris, 
here given a rare opportunity to show o¢  his comic gifts. � e American soprano Kathleen Battle turns 
in a keenly perceptive, yet unexaggerated character study as Despina, and the Italian baritone Sesto 
Bruscantini ensures that the cynicism of the ageing philosopher comes across with the same degree of 
aggression that Da Ponte – if not Mozart himself – quite clearly invested in the character. � e fact that 
all of them, moreover, are outstanding singers well versed in the art of Mozart singing ensured that for 
years this production remained a model of its kind in this respect as well.

Par la représentation présente de 1983 Michael Hampe raconte l’histoire en détail, et avec précision. 
Ici, Così fan tutte se déroule vraiment à Naples, où Lorenzo Da Ponte avait déplacé – pour des raisons 
de discrétion, mais pas seulement –, l’a¢ aire scabreuse qui, d’après une tradition non con� rmée se 
serait e¢ ectivement déroulée à Vienne. Il est certain qu’un peu du tempérament, de la légèreté de 
vivre mais aussi de l’émotivité immédiate du soleil du Sud marque les personnages de cette comédie. 
Il n’est pas di¦  cile d’imaginer que le pari entre Alfonso, le cynique vieillissant, et les deux amants au 
sang ardent ait pu se situer sous le toit brûlant de soleil d’un café napolitain ; dans les scènes suivantes 
également – et pas seulement dans celle de la jolie barque qui emmène les deux o¦  ciers vers leur 
prétendue mobilisation –, l’air limpide de la mer crée une atmosphère idéale. Le décor de Mauro 
Pagano, délibérément élaboré dans la perspective d’une scène à rideau, est empreint d’une stylisation 
ra¦  née qui ne retire rien au réalisme ; la grande qualité picturale de tous les changements de décor 
crée cette illusion : tout est vivant et proche, tout en conservant une distance qui ne fait jamais 
violence à l’imagination du spectateur mais le laisse libre de voir dans cette pièce, dans la mesure où 
il le souhaite, un miroir de la vie.
Et puis, tout parle et tout vit à partir de la musique. Riccardo Muti prend le temps de s’emparer de 
la musique de Mozart, il le laisse aux chanteurs et il nous le laisse, nous permettant ainsi de savourer 
non seulement sa beauté et sa maîtrise formelle, mais surtout toutes les facettes, si riches, de sa 
représentation de l’humain. Muti, lui même originaire de Naples, accède à un merveilleux équilibre 
entre sérieux et gaieté, profondeur de sentiment et légèreté méditerranéenne, tout à fait dans l’esprit 
de Mozart. Les musiciens du Philharmonique de Vienne interprètent cet opéra de Mozart comme 
eux seuls, sans doute, savent le faire : avec souplesse, sans raideur mais toujours avec une tension 
extrême. Muti fait étinceler les beautés instrumentales de la partition – les vents, en particulier, 
béné� cient du soin extrême qu’il prête aux phrasés – et même dans les passages pleins de verve, 
comme dans le � nale du premier acte, il préserve toujours l’équilibre de la musique de Mozart.
Bien que d’origine fort diverse, les chanteurs constituent un ensemble remarquablement homogène. 
Conformément à la dramaturgie interne de la pièce, les deux sœurs – la soprano écossaise Margaret 
Marshall et la mezzo-soprano irlandaise Ann Murray – campent des personnages plus raides et plus 
graves que les deux amants – Francisco Araizo, originaire du Mexique, au lyrisme emphatique et 
l’Américain James Morris qui fait étalage de ses talents de comédien. Sans forcer le trait, Kathleen 
Battle, venue, elle aussi, des États-Unis, fait de Despina un personnage fort bien dessiné, tandis 
que l’Italien Sesto Bruscantini fait percevoir tout le cynisme de l’homme vieillissant, jusque dans 
l’agressivité que Da Ponte, davantage que Mozart, a apportée au personnage de Don Alfonso. La 
qualité de ces chanteurs irréprochables, rompus à l’art du chant mozartien, contribue à prêter à cette 
production une valeur qui a su et saura résister aux années.

Michael Hampe erzählt in der vorliegenden Au¢ ührung von 1983 die Geschichte detailreich und 
genau. Così fan tutte spielt hier wirklich in Neapel, wohin Lorenzo Da Ponte die delikate Begebenheit, 
die sich unbestätigter Überlieferung zufolge tatsächlich in Wien ereignet haben soll, verlegt hat 
– wohl nicht nur um der Diskretion willen. Etwas von dem Temperament, von der Leichtigkeit 
des Seins, aber auch von der unmittelbaren Emotionalität südlicher Sonne prägt zweifellos die 
Figuren der Komödie. Es ist nicht schwer, sich vorzustellen, dass die Wette zwischen dem alternden 
Zyniker Alfonso und den beiden heißblütigen Liebhabern unter dem sonnenheißen Dach eines 
neapolitanischen Cafés entstanden ist; und auch in den folgenden Szenen – nicht nur für die hübsche 
Barke, die die beiden O¦  ziere zu ihrem vorgeblichen Einsatz entführt – scha¢ t die helle Meeresluft 
des Südens die richtige Atmosphäre. Mauro Paganos bewusst aus der Perspektive des Guckkastens 
entwickeltes Bühnenbild, ra¦  niert stilisiert und doch realistisch, in allen Verwandlungen von hoher 
malerischer Qualität, scha¢ t diese Imagination: Lebendigkeit und Nähe zugleich mit einer Distanz, 
die der Phantasie des Zuschauers nie Gewalt antut, sondern es ihm überlässt, wie weit er das Spiel 
als Spiegel des Lebens begreift.
Und alles lebt und spricht aus der Musik. Riccardo Muti lässt sich wie den Sängern – und auch uns 
– Zeit, Mozarts Musik nicht nur in ihrer Schönheit, ihrer formalen Meisterschaft, sondern vor allem 
in dem schier unendlichen Facettenreichtum ihrer Menschendarstellung zu begreifen. Muti, der 
selbst aus Neapel stammt, � ndet ganz im Sinne Mozarts zu einer wunderbaren Balance von Ernst 
und Heiterkeit, von Tiefe des Gefühls und mediterraner Leichtigkeit. Die Wiener Philharmoniker 
spielen, wie in einer Mozart-Oper vermutlich nur sie es können: federnd, locker und doch stets mit 
ganzer Spannung; Muti lässt die instrumentalen Schönheiten der Partitur leuchten – ganz besonders 
die Bläser pro� tieren von seiner Sorgfalt der Phrasierung – und hält auch in den temperamentvollen 
Passagen, etwa im Finale des ersten Aktes, Mozarts Musik immer im Gleichgewicht.
Die Sänger, obwohl unterschiedlichster Herkunft, bilden ein vorzüglich abgestimmtes Ensemble. 
Ganz im Sinne der inneren Dramaturgie des Spiels wirken die beiden Schwestern – die schottische 
Sopranistin Margaret Marshall und die irische Mezzosopranistin Ann Murray – herber und 
schwerblütiger als die beiden Liebhaber – der aus Mexiko stammende, lyrisch emphatische 
Francisco Araiza und der komödiantisch auftrumpfende Amerikaner James Morris. Die ebenfalls 
aus den USA stammende Kathleen Battle formt aus Despina ohne zu überzeichnen ein scharfes 
Charakterbild, und der Italiener Sesto Bruscantini sorgt dafür, dass man den Zynismus des 
alternden Mannes auch in jener Aggressivität erlebt, die Da Ponte mehr wohl als Mozart in die 
Figur des Don Alfonso gelegt hat. Dass sie alle dazu noch perfekte Sänger sind, erfahren in der 
Hohen Schule des Mozart-Gesangs, hat der Au¢ ührung auch in dieser Hinsicht über die Jahre 
ihre Gültigkeit bewahrt.

English Français Deutsch

FEST
SP IEL
DOKU
MENTE

FEST
SP IEL
DOKU
MENTE

LEGENDARY PERFORMANCES

Margaret Marshall – Ann Murray – Francisco Araiza
James Morris – Sesto Bruscantini – Kathleen Battle

Riccardo Muti – Michael Hampe

          Wolfgang Amadeus Mozart 

Così fan tutte

109100_Cosi_fan_Tutte_LP_Digipak_k5.indd   1 29.04.2015   13:28:01

Wolfgang Amadeus Mozart
COSÌ FAN TUTTE
Kleines Festspielhaus 1983

Riccardo Muti, Dirigent 
Michael Hampe, Regie
Marshall, Murray, Battle, Araiza, 
Morris, Bruscantini
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

ARTHAUS MUSIK 109 100 · 2 DVD 2015
ARTHAUS MUSIK 109 101 · BLU-RAY

Wolfgang Amadeus Mozart
BETULIA LIBERATA
Felsenreitschule 2006
Konzertante Aufführung

Christoph Poppen, Dirigent
Mijanovic, Kleiter, Bespalovaite, 
Ovenden, Selig, Johnston
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Münchener Kammerorchester

VERGRIFFEN
DG 00440 0734248 0 · 2 DVD 2006

Wolfang Amadeus Mozart
COSÌ FAN TUTTE
Großes Festspielhaus 2020

Joana Mallwitz, Dirigentin
Christof Loy, Regie
Dreisig, Crebassa, Schuen, 
Volkov, Desandre, Kränzle
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

ERATO 0190295050320 · 1 DVD 2021

Wolfgang Amadeus Mozart
COSÌ FAN TUTTE
Haus für Mozart 2013

Christoph Eschenbach, Dirigent
Sven-Eric Bechtolf, Regie
Hartelius, Pisaroni, Chappuis, 
Mitterrutzner, Janková, Finley 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

EuroArts 2072748 · 2 DVD 2015

VERGRIFFEN
EuroArts 2072744 · BLU-RAY



48 | OPER · DVD / BLU-RAY DVD / BLU-RAY · OPER | 49

Wolfgang Amadeus Mozart 
DIE ZAUBERFLÖTE 
Großes Festspielhaus 2018

Constantinos Carydis, Dirigent 
Lydia Steier, Regie
Goerne, Peter, Shagimuratova,   
Karg, Plachetka, Nazarova,  
Porter, Nazmi, Brandauer,  
Wiener Sängerknaben 
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

C-MAJOR 749708 · 2 DVD 2019

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Felsenreitschule 2012

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Jens-Daniel Herzog, Regie
Zeppenfeld, Fredrich, Richter,  
Kleiter, Werba, Trattnigg, 
Schlosser, Lehmkuhl, Schwarz
Tölzer Knaben
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor 
Concentus Musicus Wien 

SONY CLASSICAL 888430057292 · 2 DVD 2014
SONY CLASSICAL 88843005739 · BLU-RAY

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Großes Festspielhaus 2006

Riccardo Muti, Dirigent
Pierre Audi, Regie
Damrau, Kühmeier, Bespalovaite, 
Groves, Pape, Gerhaher,  
Grundheber
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

DECCA 074 3159 · 2 DVD 2006

 
 
 
 
 
 
 
 

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ENTFÜHRUNG  
AUS DEM SERAIL
Hangar-7, Salzburg Airport 2013

Hans Graf, Dirigent
Adrian Marthaler, Regie
Rancatore, Moretti, Camarena,  
Nelsen, Rydl, Ebenstein 
Salzburger Bachchor
Camerata Salzburg

ARTHAUS MUSIK 102 183 · 1 DVD 2014
ARTHAUS MUSIK 108 102 · BLU-RAY

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ENTFÜHRUNG  
AUS DEM SERAIL 
Haus für Mozart 2006

Ivor Bolton, Dirigent
Stefan Herheim, Regie
Aikin, Farcas, Castronovo,  
Kerschbaum, Hawlata
Konzertvereinung  
Wiener Staatsopernchor
Mozarteum Orchester Salzburg

DECCA 074 3156 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ENTFÜHRUNG  
AUS DEM SERAIL
Kleines Festspielhaus 1967

Zubin Mehta, Dirigent
Giorgio Strehler, Regie
Hallstein, Grist, Alva, Unger,  
Corena, Heltau
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

VAI 4521 · 1 DVD 2010



50 | OPER · DVD / BLU-RAY DVD / BLU-RAY · OPER | 51

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Großes Festspielhaus 1964 

István Kertész, Dirigent
Otto Schenk, Regie
Peters, Lorengar, Holm, Kmentt, 
Berry, Kreppel, Schöffler,  
van Dongen, Ahlin, Little, Ercolani
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

VAI 4520 · 1 DVD 2010

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI 
Haus für Mozart 2014 

Christoph Eschenbach, Dirigent
Sven-Eric Bechtolf, Regie
D’Arcangelo, Konieczny, Ruiten, 
Staples, Fritsch, Pisaroni, Naforniţa, 
Arduini
Philharmonia Chor Wien
Wiener Philharmoniker 

EUROARTS 2072739 · 2 DVD 2022
EUROARTS 2072733 · BLU-RAY

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI 
Haus für Mozart 2008

Bertrand de Billy, Dirigent
Claus Guth, Regie
Maltmann, Dasch, Polenzani, 
Röschmann, Schrott, Siurina,  
Esposito 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

EuroArts 2072548 · 2 DVD 2010
EuroArts 2072544 · BLU-RAY	

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Großes Festspielhaus 1991

Sir Georg Solti, Dirigent
Johannes Schaaf, Regie
Pape, Serra, van der Walt, Ziesak, 
Scharinger, Schmid-Lienbacher, 
Grundheber, Zednik, Lippert
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

DECCA 074 3603 · 1 DVD 2013

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Felsenreitschule 1982

James Levine, Dirigent
Jean-Pierre Ponnelle, Regie
Gruberova, Cotrubas, Moser,  
Murray, Mayr, Talvela, Schreier, 
Boesch, Hiestermann, Berry, Sieber 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

ARTHAUS MUSIK 109 191 · 1 DVD 2016 
ARTHAUS MUSIK 109 190 · BLU-RAY

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE  
für Kinder
Felsenreitschule 1982

Präsentiert von Christian Boesch 
und Jean-Pierre Ponnelle 
James Levine, Dirigent
Jean-Pierre Ponnelle, Regie
Donath, Cotrubas, Moser, Murray, 
Mayr, Rydl, Schreier, Boesch, 
Hiestermann, Sieber 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

ARTHAUS MUSIK 107 201 · 1 DVD 2010



52 | OPER · DVD / BLU-RAY DVD / BLU-RAY · OPER | 53

Wolfgang Amadeus Mozart
IL SOGNO DI SCIPIONE
Große Universitätsaula 2006

Robin Ticciati, Dirigent
Michael Sturminger, Regie
Fribo, Bobro, Kovalko, Nacoski, 
Paton, Sellier
Chor des Stadttheaters Klagenfurt 
Kärntner Sinfonieorchester

VERGRIFFEN
DG 00440 0734249 7 · 1 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
LA CLEMENZA DI TITO
Felsenreitschule 2003

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Martin Kušej, Regie
Röschmann, Kasarova, Garanča, 
Bonney, Schade, Pisaroni
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

ARTHAUS MUSIK 107181 · 2 DVD 2010

Wolfgang Amadeus Mozart
LA FINTA GIARDINIERA
Salzburger Landestheater 2006

Ivor Bolton, Dirigent
Doris Dörrie, Regie
Reinprecht, Gens, Donose, 
Kučerová, Ainsley, Graham-Hall, 
Werba 
Mozarteum Orchester Salzburg

VERGRIFFEN
DG 00440 0734222 0 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI
Großes Festspielhaus 2006

Daniel Harding, Dirigent
Martin Kušej, Regie
Hampson, D’Arcangelo, Schäfer, 
Diener, Beczała, Bayrakdarian, 
Pisaroni, Lloyd
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
DECCA 074 3162 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
IDOMENEO, RÈ DI CRETA
Haus für Mozart 2006

Sir Roger Norrington, Dirigent
Ursel und Karl-Ernst Herrmann, 
Regie
Kožená, Siurina, Harteros, 
Vargas, Francis
Salzburger Bachchor
Camerata Salzburg 

DECCA 074 3169 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
IL RÈ PASTORE
Große Universitätsaula 2006

Thomas Hengelbrock, Dirigent und 
Regie
Dasch, Petersen, Rahdjian, Spicer, 
Karasiak 
Balthasar Neumann Ensemble

VERGRIFFEN
DG 00440 0734225 1 · 1 DVD 2006



54 | OPER · DVD / BLU-RAY DVD / BLU-RAY · OPER | 55

Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO
Kleines Festspielhaus 1966

Karl Böhm, Dirigent
Günther Rennert, Regie
Watson, Grist, Mathis, Wixell, 
Berry, Kelemen, Thaw, Bence 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ARTHAUS MUSIK 107 057 · 2 DVD 2009	

Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO 
Kleines Festspielhaus 1963
 
Lorin Maazel, Dirigent
Gustav Rudolf Sellner, Regie
Güden, Sciutti, Lear,  
Fischer-Dieskau, Evans,  
van Kesteren, Lagger, Johnson
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

VAI 4519 · 1 DVD 2010

Wolfgang Amadeus Mozart 
LO SPOSO DELUSO  
L’OCA DEL CAIRO   
Residenzhof 2006

Michael Hofstetter, Dirigent
Joachim Schlömer, Regie
Murray, Hamre, Smith, Martins, 
Hartelius, Moi, Smith, Wagner, 
Ovenden, Klink, Turk
Chor der Ludwigsburger  
Schlossfestspiele
Camerata Salzburg
 

VERGRIFFEN
DG 00440 0734250 3 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
LA FINTA SEMPLICE
Residenzhof 2006

Michael Hofstetter, Dirigent
Joachim Schlömer, Regie
Hartelius, Hamre, Wagner, 
Ovenden, Turk
Camerata Salzburg 

VERGRIFFEN
DG 00440 0734251 0 · 1 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO
Haus für Mozart 2015
 
Dan Ettinger, Dirigent
Sven-Eric Bechtolf, Regie
Pisaroni, Fritsch, Janková,  
Plachetka, Gritskova, Murray, 
Chausson, Schweinester, Supper, 
Gansch, Anstine
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

EuroArts 2072959 · 2 DVD 2022
EuroArts 2072953 · BLU-RAY
EuroArts 2072955 · 4 K ULTRA HD	  

Wolfgang Amadeus Mozart 
LE NOZZE DI FIGARO
Haus für Mozart 2006

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Claus Guth, Regie
Röschmann, Netrebko, Schäfer, 
McLaughlin, Liebau, Skovhus, 
D’Arcangelo, Selig, Henckens, 
Ringelhahn, Boesch 
Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

DG 00440 0734245 9 · 2 DVD 2006
DG 00440 0734492 7 · BLU-RAY



56 | OPER · DVD / BLU-RAY DVD / BLU-RAY · OPER | 57

MOZART  
DA PONTE OPERAS
Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO
Haus für Mozart 2006

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Claus Guth, Regie
Röschmann, Netrebko, Schäfer, 
McLaughlin, Liebau, Skovhus,  
D’Arcangelo, Selig, Henckens, 
Ringelhahn, Boesch
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI  
Haus für Mozart 2008 

Bertrand de Billy, Dirigent
Claus Guth, Regie
Maltman, Dasch, Polenzani,  
Röschmann, Schrott, Siurina,  
Esposito, Kotscherga
Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

Wolfgang Amadeus Mozart
COSÌ FAN TUTTE 
Haus für Mozart 2009 

Adam Fischer, Dirigent
Claus Guth, Regie
Persson, Leonard, Lehtipuu, 
Boesch, Skovhus, Petibon
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

EuroArts 2058818 · 6 DVD BOX 2011

W.A. MOZART
The Comple te  Opera s

S a l z b u r g e r  F e s t s p i e l e

074 3902 dx‹
Made in the EU

W. A. MOZART
THE COMPLETE OPERAS

Sämtliche Opern von  
Wolfgang Amadeus Mozart  
im Jubiläumsjahr 2006 bei  
den Salzburger Festspielen 

DECCA 0743902 9 · 33 DVD BOX 2016

Wolfgang Amadeus Mozart
LUCIO SILLA 
Felsenreitschule 2006

Tomáš Netopil, Dirigent
Jürgen Flimm, Regie 
Massis, Bacelli, Cangemi, Kleiter, 
Saccà, Ferrari 
Chor und Orchester des Teatro  
La Fenice Venedig

VERGRIFFEN
DG 00440 0734226 8 · 2 DVD 2006

Wolfgang Amadeus Mozart
MITRIDATE, RÈ DI PONTO
Residenzhof 2006

Marc Minkowski, Dirigent
Günter Krämer, Regie
Or, Persson, Mehta, Bohlin, Croft, 
Lee, Bertin
Les Musiciens du Louvre –  
Grenoble
		

VERGRIFFEN
DECCA 074 3168 · 2 DVD 2006		

Wolfgang Amadeus Mozart 
ZAIDE
Chaya Czernowin
ADAMA 
Salzburger Landestheater 2006

Ivor Bolton, Johannes Kalitzke, 
Dirigenten
Claus Guth, Regie
Erdmann, Lehtipuu, Reuter, Ainsley, 
Girolami, Frenkel, Windmüller,  
Fischer, Lorenger
Basler Madrigalisten
Österreichisches Ensemble für 
Neue Musik œnm
Mozarteum Orchester Salzburg 

VERGRIFFEN
DG 00440 0734252 7 · 2 DVD 2006



58 | OPER · DVD / BLU-RAY DVD / BLU-RAY · OPER | 59

Giacomo Puccini/ 
Luciano Berio
TURANDOT
Großes Festspielhaus 2002

Valery Gergiev, Dirigent
David Pountney, Regie
Schnaut, Gallardo-Domâs, Botha, 
Burchuladze 
Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

ARTHAUS MUSIK 107 094 · 1 DVD 2009	

DIONYSOS SCENES AND DITHYRAMBS 2 DVD

 2072608 

Running Time
Opera 122 mins 
Documentary 53 mins

Region Code
0 (worldwide)

TV Format
NTSC 
16:9

 2 0 7 2 6 0 8 

Sound
PCM Stereo
DD 5.0 · DTS 5.0

DIONYSOS is a bce fi lms & more production, in cooperation with MFG Filmförderung Baden-Württemberg, with the kind support of the 
SALZBURG FESTIVAL. ICH BIN DEIN LABYRINTH · I AM THY LABYRINTH is a bce fi lms & more production, in co-production with WDR and Arte, 
with the kind support of the SALZBURG FESTIVAL. © 2012 UNITEL. Artwork & Editorial © 2013 EuroArts Music International GmbH. Photos 
© Ruth Walz. WARNING: The material contained on this DVD is licensed for non-commercial private use only. Any public performance, 
broadcast, other use or any other reproduction is strictly prohibited. Made in Austria.

www.unitelclassica.com

www.euroarts.com

RIHM
 DIONYSOS ERDM

ANN · KRÄNZLE · KLINK & DOCUM
ENTARY · I AM

 THY LABYRINTH

2 DVD

2 DVD

Subtitles
English · Deutsch
Français 

WOLFGANG RIHM

DIONYSOS
INGO METZMACHER 
DEUTSCHES SYMPHONIE-ORCHESTER BERLIN
KONZERTVEREINIGUNG WIENER STAATSOPERNCHOR
STAGED BY PIERRE AUDI · SET DESIGN BY JONATHAN MEESE

ICH BIN DEIN LABYRINTH · I AM THY LABYRINTH
EIN FILM VON · A FILM BY BETTINA EHRHARDT 

EINE OPERNPHANTASIE
AN OPERA FANTASY

Mojca Erdmann 1st High Soprano / Ariadne
Elin Rombo 2nd High Soprano
Virpi Räisänen Mezzo-Soprano
Julia Faylenbogen Alto

Johannes Martin Kränzle N.
Matthias Klink A Guest / Apollo
Uli Kirsch The Skin

PIERRE AUDI stage director · JONATHAN MEESE set design

JORGE JARA costume designer · JEAN KALMAN lighting designer

INGO METZMACHER conductor 
DEUTSCHES SYMPHONIE-ORCHESTER BERLIN
KONZERTVEREINIGUNG WIENER STAATSOPERNCHOR
JÖRN H. ANDRESEN chorus master
BOOKLET WITH SKETCHES FOR SET DESIGN BY JONATHAN MEESE
Video Director: Bettina Ehrhardt 
Recorded live at the Haus für Mozart, 25-27 July 2010
Mojca Erdmann appears courtesy of Deutsche Grammophon

MOJCA ERDMANN • JOHANNES MARTIN KRÄNZLE • MATTHIAS KLINK 

INCLUDING
DOCUMENTARY

I AM THY 
LABYRINTH

by Bettina 
Ehrhardt  

www.dionysos-der-fi lm.com

AN OPERA FANTASY BY WOLFGANG RIHM · EINE OPERNPHANTASIE VON WOLFGANG RIHM 
Words by Friedrich Nietzsche · Libretto by Wolfgang Rihm

ICH BIN DEIN LABYRINTH · I AM THY LABYRINTH
WOLFGANG RIHM · NIETZSCHE · DIONYSOS                           A film by Bettina Ehrhardt
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of the festival that year, tellingly presented in a production staged by Pierre Audi with settings designed by 
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of Dionysos, Marsyas and Nietzsche himself, unfolding a kaleidoscope of images – and almost Dionysian 
mysteries. The documentary film reveals the creative process that resulted in the opera and follows 
Nietzsche’s traces into the mountainous world of the Engadin, where he had once developed his philosophy.

Wolfgang Rihm
DIONYSOS 
Haus für Mozart 2010 

Ingo Metzmacher, Dirigent
Pierre Audi, Regie
Erdmann, Kränzle, Rombo, Klink, 
Räisänen, Faylenbogen, Kirsch 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin

EuroArts 2072608 · 2 DVD 2013
EuroArts 2072604 · BLU-RAY

Gioachino Rossini
L’ITALIANA IN ALGERI
Haus für Mozart 2018

Jean-Christophe Spinosi, Dirigent
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Corbelli, Loza, Olvera, Bove
Philharmonia Chor Wien
Ensemble Matheus
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Haus für Mozart 2019

Enrique Mazzola, Dirigent 
Barrie Kosky, Regie
von Otter, Hopp, Lewek,  
Prieto, Beekman, Weissmann,  
Desandre, Winkler, Pappas,  
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Wiener Philharmoniker
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KING ARTHUR 
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Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Jürgen Flimm, Regie
Bonney, Rey, Remmert, Schade, 
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Giacomo Puccini
LA BOHÈME
Großes Festspielhaus 2012

Daniele Gatti, Dirigent
Damiano Michieletto, Regie
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Cavalletti, Arduini, Colombara,  
Fersini, Kálmán
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Johann Strauß 
DIE FLEDERMAUS
Felsenreitschule 2001

Marc Minkowski, Dirigent
Hans Neuenfels, Regie
Delunsch, Hartelius, Homberger, 
Hadley, Moss, Duesing, Bär, 
Trissenaar
Arnold Schoenberg Chor
Mozarteum Orchester Salzburg 
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Richard Strauss 
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Daniel Harding, Dirigent
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Frank, Rotschopf, Fritsch
Wiener Philharmoniker
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Richard Strauss
ARIADNE AUF NAXOS 
Kleines Festspielhaus 1965
 
Karl Böhm, Dirigent
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Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 
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Kent Nagano, Dirigent
Nikolaus Lehnhoff, Regie
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Hale, Schöne
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Franz Schubert

Michael Schade · Julia Kleiter 
benjamin bernheim · Dorothea röschmann

Markus Werba · Georg zeppenfeld

Konzertvereinigung Wiener Staatsopernchor 
Wiener Philharmoniker 

ingo Metzmacher

staged by Peter Stein

Fierrabras of 1823 is the last of franz schubert’s stage works. rarely performed to this day, this heroic-romantic opera has now been staged for the 
first time ever at the salzburg festival by famous director Peter stein. Based on an old french 12th-century epic, the plot depicts the military conflict 
between christians and moors at the time of charlemagne – as a backdrop to stories of love and friendship that prove to be stronger than war and 
hatred of otherness.
the strong cast includes the “marvellously expressive miracle Dorothea röschmann” (Die Zeit) and “michael schade, who exudes his exceptional 
tenor in fierrabras’s heroic arias” (Der neue Merker). under the energetic baton of lngo metzmacher, the Vienna Philharmonic unfold “the melos, the 
poetry, the sweetness and the dramatic force of schubert’s highly refined and atmospheric sound worlds” (Kleine Zeitung) in highly romantic fashion.
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Franz Schubert

König Karl georg Zeppenfeld
emma Julia Kleiter
roland marKus Werba
ogier franZ gruber
eginhard benJamin bernheim
boland peter Kálmán
fierrabras michael schade
florinda dorothea röschmann
maragond marie-claude chappuis
brutamonte manuel Walser

KonZertvereinigung 
Wiener staatsopernchor
Wiener philharmoniKer
ingo metZmacher

stage Director: Peter stein
stage Designer: ferdinand Wögerbauer
costume Designer: annamaria Heinreich
lighting Designer: Joachim Barth
Video Director: Peter schönhofer

Franz Schubert 
FIERRABRAS 
Haus für Mozart 2014
 
Ingo Metzmacher, Dirigent
Peter Stein, Regie
Schade, Kleiter, Bernheim, 
Röschmann, Werba, Zeppenfeld, 
Kálmán, Chappuis
Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 
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Richard Strauss
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Franz Welser-Möst, Dirigent
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Stoyanova, Konieczny, Ernst, 
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Hangler, Siegel
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With their “comedy for music” in the spirit of Mozart, Richard Strauss and his inspired 
librettist Hugo von Hofmannsthal created the most popular of all their works and one of the 
most frequently performed operas of all time. In the guise of a gossamer-light and supremely 
entertaining high-class comedy, Der Rosenkavalier touches on universal themes such as love, 
sex, marital fidelity and the changes that human relations undergo over time – and all of it 
set to music of the most glorious kind imaginable.With its stellar cast under the inspired 
direction of Harry Kupfer, the 2014 Salzburg Festival’s production of Der Rosenkavalier was 
one of the most internationally acclaimed interpretations of the work since the start of the new 
millennium. “A musical feast from beginning to end“ (Wiener Zeitung).

RichaRd StRauSS

deR RoSenkavalieR
Stage director: haRRy kupFeR 
Set designer: hans Schavernoch 
costume designer: yan tax
lighting designer: jürgen hoffmann

video director: bRian laRGe

Recorded live at the 
Großes Festspielhaus, Salzburg, 
8–14 august 2014

FeldmaRSchallin ..kRaSSimiRa Stoyanova
baRon ochS . . . . . . . . . . . . . . .GüntheR GRoiSSböck
octavian . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Sophie koch
Faninal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .adRian eRöd
Sophie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .mojca eRdmann
leitmetzeRin . . . . . . . . . . . . . . . .Silvana duSSmann
valzacchi . . . . . . . . . . . . . . . . . .  RudolF SchaSchinG
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SänGeR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SteFan pop

Salzburger Festspiele und theater kinderchor
chorus master: Wolfgang Götz
konzertvereinigung Wiener Staatsopernchor
chorus master: ernst Raffelsberger

Wiener philharmoniker
FRANZ WELSER-MÖST

Richard Strauss
DER ROSENKAVALIER
Großes Festspielhaus 2014

Franz Welser-Möst, Dirigent
Harry Kupfer, Regie
Stoyanova, Koch, Erdmann, 
Groissböck, Eröd
Salzburger Festspiele und  
Theater Kinderchor 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker
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Richard Strauss

Salzburger Festspiele 2004

Even though Strauss’ musical comedy “Der Rosenkavalier” has a deep-rooted tradition at the Salzburg Festival, 
Robert Carsen’s new reading opens up a new view of this operatic staple. Semyon Bychkov leads the Vienna 
Philharmonic and a cast of internationally renowned singers guaranteed a high musical standard. He conducts 
Strauss with � exible nuances and a great deal of energy. � e musical side of the performance is additionally 
sustained by the experience and long-standing Strauss tradition of the Vienna Philharmonic. Carsen marks 
the work with a coherent vision, cleverly holding its three acts and almost 200 stage personnel together. � e 
wide stage of the Grosses Festspielhaus allows him to keep the main action centre-stage, while the surrounding 

spaces is used to comment on the action.

With ADRIANNE PIECZONKA, ANGELIKA KIRCHSCHLAGER, MIAH PERSSON, 
FRANZ HAWLATA, FRANZ GRUNDHEBER

Stage Director ROBERT CARSEN • Conductor SEMYON BYCHKOV
WIENER PHILHARMONIKER, KONZERTVEREINIGUNG WIENER STAATSOPERNCHOR

 
A co-production of the ORF and ARTE in cooperation with the Salzburger Festspiele 

© 2004 ORF
Photos © Hans Jörg Michel
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Der Rosenkavalier 

Der Rosenkavalier was ¡ rst performed at the Salzburg Festival by Vienna State Opera in 1929, 
who gave ¡ ve guest performances of the work in the famous sets and costumes designed by 
Alfred Roller for the early productions in Dresden and Vienna. Director Lothar Wallerstein’s 
stuck closely to the detailed stage directions left by Strauss and Hofmannsthal. � is production 
became a regular part of the Salzburg repertory, assuming the form of an almost annual ritual 
and returning in virtually unaltered form after the Second World War in 1949 and again in 1953. 
It took Herbert von Karajan to break with this tradition, although the production by Munich’s 
intendant, Rudolf Hartmann, that inaugurated the Grosses Festspielhaus in 1960 returned to our 
familiar picture of this Viennese “comedy for music”. Hartmann’s production was not only ¡ lmed 
but was frequently imitated. In 1983 and 1984 Karajan himself directed a production in Teo Otto’s 
sets from Hartmann’s 1960 staging.
In the Salzburg production from 2004 director Robert Carsen and his designer Peter Pabst transferred 
the action to the time at which the opera was written, namely, the ¡ nal years of the Habsburg monarchy, 
shortly before the outbreak of the First World War, an event vaguely foreshadowed at the end of the 
performance. Carsen imposes a coherent vision on the work, cleverly holding its three acts together. 
� e wide stage of the Grosses Festspielhaus allows him to keep the main action centre-stage, while the 
areas on either side of it are used, as it were, to comment on the action.
� e Marschallin is no longer a grande dame in thrall to courtly etiquette who passionately but discreetly 
enjoys what – if one chooses to believe her wistful observation – is her ¡ nal � ing with a much younger 
man. Here the Marschallin appears to be more of a courtesan, surrounded by wealth, experienced in 
the art of seduction, conscious of her e ̈ect on men and ready to move on to the next one as soon as 
each a ̈air is over. Adrianne Pieczonka is able to bring to this interpretation of the part a good deal of 
subtlety and charm. In the opening act she makes her “cousin Ochs” – here transformed into a smug 
member of the armed forces – look extremely silly, while also taking advantage of a brief moment of 
concentration to leave us deeply moved by her wistful thoughts on time and transience. 
� e other characters are far less tested but are allowed to be unambiguous, members of a society that 
lives life to the full, unaware that their end is nigh: Baron Ochs, playing the elegant philanderer in his 
uniform and monocle, his entourage made up not of servants but of crude and coarse-grained soldiers; 
Faninal, a parvenu who has turned his town mansion into something akin to an o«  cers’ casino; and 
even the young lover Octavian, who is apparently no longer as inexperienced as one might think and 
who seems to be a dashing young o«  cer straight out of the world of Arthur Schnitzler. 
� e Tagesspiegel remarked that the conductor “(Semyon) Bychkov faces up to the overwhelming 
weight of tradition by literally gathering up all his strength. Rarely has the Vienna Philharmonic 
sounded so insanely healthy, so cheerfully noisy – and so irredeemably earthy; and never has Strauss’s 
comedy for music been so emphatically kitted out in lederhosen.” 

Le Rosenkavalier y a été donné pour la première fois en 1929. Il s’agissait alors d’une production de 
la Staatsoper de Vienne, invitée à Salzbourg, dans les célèbres décors qu’Alfred Roller avait conçus 
pour la création et dans la mise en scène de Lothar Wallerstein, étroitement inspirée des directives 
scéniques extrêmement détaillées des auteurs eux-mêmes. Cette production est restée à l’a«  che du 
festival presque tous les ans jusqu’en 1938, et après la guerre encore, les premières représentations 
de cette « Komödie für Musik » (comédie destinée à être mise en musique) viennoise, en 1949 et 
1953, furent données sous une forme à peu près inchangée. Herbert von Karajan fut le premier à 
rompre avec la tradition, mais la mise en scène du Munichois Rudolf Hartman, présentée en 1960 
pour l’inauguration du grand Festspielhaus, ne modi¡ a en rien l’image familière de l’œuvre. Filmée, 
cette production fut même érigée en modèle, fréquemment reproduit et diversement copié. Dans 
les années 1980, Karajan lui-même a signé une nouvelle mise en scène reprenant ce cadre familier.
Dans la production salzbourgeoise de 2004 l’approche de metteur en scène Robert Carsen et 
scénographe Peter Pabst transfèrent Le Chevalier à la rose à l’époque de sa création, dans la Vienne 
des dernières années de la monarchie, juste avant la Première Guerre mondiale ; celle-ci est du reste 
intégrée au décor dans un esprit prophétique. Robert Carsen élabore une dramaturgie cohérente, qui 
rassemble astucieusement les trois actes. Le vaste plateau du grand Festspielhaus permet de situer 
l’action proprement dite au centre, tandis que des scènes annexes en proposent en quelque sorte un 
commentaire.
La Maréchale n’est plus la grande dame attachée à l’étiquette et avide de vivre une seconde jeunesse – 
qui sera également la dernière, si l’on en croit ses ré� exions mélancoliques. Ici, Marie-� érèse apparaît 
plutôt comme une femme facile, qui vit dans l’opulence. Très versée dans l’art de la séduction, elle 
est parfaitement consciente de l’e ̈et qu’elle produit sur les hommes et ne demande qu’à multiplier 
ses amours. Adrianne Pieczonka interprète ce rôle avec une grande subtilité de nuances et beaucoup 
de charme ; au premier acte, c’est avec une allure souveraine qu’elle fait entrer le « cousin Ochs », 
transformé par Carsen en militaire vaniteux, mais elle met à pro¡ t un bref instant de concentration 
pour émouvoir par ses ré� exions mélancoliques sur le temps et sa fugacité.
Les autres personnages sont nettement moins mis à l’épreuve. Dépourvus d’équivoque, ce sont les 
membres d’une société qui vit sur un grand pied et ignore encore l’imminence de sa chute : le 
baron Ochs qui, en uniforme et en monocle, joue les gandins, accompagné en lieu d’équipage d’une 
soldatesque parfaitement grossière, Faninal le nouveau riche, qui a transformé son hôtel particulier 
en une sorte de mess d’o«  ciers, Octavian, le jeune amant un peu moins inexpérimenté qu’il n’y paraît 
et qui semble, en jeune o«  cier fringant, tout droit sorti de l’univers de Schnitzler. 
Le Tagesspiegel estime que « (Semyon) Bychkov se situe dans la tradition de puissance, en 
rassemblant littéralement toutes les forces. Rarement le Philharmonique de Vienne aura manifesté 
une santé aussi démentielle, une gaieté aussi bruyante – et aussi irrémédiablement terrestre ; et jamais 
encore on n’aura mis autant de détermination à présenter la comédie en musique de Richard Strauss 
en culottes de cuir. » 

1929 wurde Der Rosenkavalier erstmals bei den Salzburger Festspielen gezeigt – als Gastspiel der 
Wiener Staatsoper in den berühmten Bildern, die Alfred Roller für die Ur- und Erstau ̈ührung 
entworfen hatte, und in der Regie von Lothar Wallerstein, die sich eng an den von den Autoren 
bis ins kleinste Detail festgelegten Spielablauf hielt. Bis 1938 gehörte dieser Rosenkavalier zum 
alljährlichen Festspielritual, und auch nach Kriegsende fanden die ersten Au ̈ührungen der 
wienerischen Komödie für Musik 1949 und 1953 in so gut wie unveränderter Form statt. Erst 
Herbert von Karajan brach mit dieser Tradition, doch die Inszenierung des Münchner Regisseurs 
Rudolf Hartmann, mit der 1960 das Große Festspielhaus erö ̈net wurde, änderte nichts an dem 
vertrauten Bild des Werkes, wurde ver¡ lmt und selbst wieder zu einem oft wiederholten, mannigfach 
kopierten Modell. Karajan selbst hat in den achtziger Jahren noch einmal in diesem vertrauten 
Bilderrahmen Regie geführt.
In der Salzburger Produktion von 2004 verlegen der Regisseur Robert Carsen und sein Ausstatter 
Peter Pabst den Rosenkavalier in die Zeit seiner Entstehung, in das Wien der letzten Jahre der 
Monarchie, knapp vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs, der zuletzt auch noch prophetisch 
ins Bild gerückt wird. Carsen entwickelt eine konsequente Dramaturgie, die die drei Akte klug 
zusammenspannt. Die breite Bühne des Großen Festspielhauses ermöglicht es, der eigentlichen 
Handlungsebene im Zentrum gleichsam kommentierende Nebenschauplätze zuzuordnen.
Die Marschallin ist nicht mehr die von hö¡ scher Etikette umgebene Grande Dame, die sich heftig, 
doch in aller Distinktion ihrer zweiten – oder, wenn man ihrer wehmütigen Betrachtung Glauben 
schenken will, auch letzten – Jugend hingibt. Hier erscheint Marie � eres’ mehr als Lebedame, 
umgeben von Reichtum, in den Verführungskünsten sehr erfahren, sich ihrer Wirkung auf Männer 
bewusst und durchaus bereit, das gleich nach der letzten Amour an weiteren auszuprobieren. 
Adrianne Pieczonka weiß das nuancenreich und mit viel Charme auszuspielen, sie führt im ersten 
Akt den von Carsen in einen selbstgefälligen Uniformträger verwandelten „Vetter Ochs“ souverän 
vor, sie nutzt aber auch den kurzen, konzentrierten Moment, mit ihren wehmütigen Gedanken über 
Zeit und Vergänglichkeit zu berühren. 
Die anderen Figuren werden da weit weniger auf die Probe gestellt. Sie dürfen eindeutige Charaktere 
sein, Teil einer Gesellschaft, die aus dem Vollen lebt und noch nicht weiß, dass ihr der Untergang 
kurz bevorsteht: Der in Uniform und mit Monokel den eleganten Schwerenöter vorgebende Baron 
Ochs, der anstelle seiner Equipage eine recht grobschlächtige Soldateska mitführt, der neureiche 
Faninal, der aus seinem Stadtpalais so etwas wie ein O«  zierskasino gemacht hat, ja selbst der nicht 
mehr so ganz unerfahren wirkende jugendliche Liebhaber Octavian, der als schneidiger Jungo«  zier 
der Welt Schnitzlers entstiegen zu sein scheint. 
Der Dirigent Semyon Bychkov „stellt sich der übermächtigen Tradition, indem er buchstäblich alle 
Kraft zusammennimmt. Selten klangen die Wiener Philharmoniker so irrwitzig gesund, so lustig 
lärmig – und so rettungslos diesseitig; und noch nie kam Richard Strauss’ Komödie für Musik wohl 
so entschlossen in der Krachledernen daher“ (Tagesspiegel). 
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Richard Strauss
DER ROSENKAVALIER
Großes Festspielhaus 2004

Semyon Bychkov, Dirigent
Robert Carsen, Regie
Pieczonka, Hawlata, Kirchschlager, 
Grundheber, Persson, Kaiserfeld, 
Francis, Batoukova, Boesch, Dickie, 
Roider, Loehle, Petsch, Beczała, 
Zamojska, Lorenz
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker
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Richard Strauss
DIE FRAU OHNE SCHATTEN
Großes Festspielhaus 2011

Christian Thielemann, Dirigent
Christof Loy, Regie
Gould, Schwanewilms, Schuster, 
Koch, Herlitzius
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 
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PIQUE DAME 
THE QUEEN OF SPADES 

E d i t i o n

PIQUE DAME 
T C H A I K O V S K Y

BRAndon JoVAnoViCH 
EVGEniA MURAVEVA • VLAdiSLAV SULiMSKY 

iGoR GoLoVAtEnKo • HAnnA SCHWARZ
KonZERtVEREiniGUnG WiEnER StAAtSoPERnCHoR

WIENER PHILHARMONIKER • MARISS JANSONS
Staged by HAnS nEUEnFELS

Peter Iljitsch Tschaikowski
PIQUE DAME
Großes Festspielhaus 2018

Mariss Jansons, Dirigent
Hans Neuenfels, Regie
Jovanovich, Sulimsky, Golovatenko,  
Muraveva, Volkova, Schwarz, Kravets, 
Trofimov, Preyazev, Petrov  
Salzburger Festspiele und  
Theater Kinderchor 
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor 
Wiener Philharmoniker

UNITEL EDITION 801408 · 2 DVD 2019

“Jealousy, treachery, forbidden love, revenge and self-sacrifice … set against a dark backdrop
of suffocating religious repression and political tyranny” (Bloomberg). Giuseppe Verdi’s late
opera Don Carlo delivers all the big topics while the ultra-simple décor in Peter Stein’s
production provides a spartan counterpoint to the dramatic action. 

“With Antonio Pappano in the pit, Jonas Kaufmann and Anja Harteros brought to their
interpretations of the leading roles rapturous arcs of phrasing and refulgence of tone that
we have not heard for a generation. Verdi’s music can weather mediocrity and still provide
audiences with enjoyment … but here he was truly honoured as he would have wished.”
The Telegraph

Filippo II Matti Salminen
Don Carlo Jonas Kaufmann
Rodrigo, Marchese di Posa

Thomas Hampson
Elisabetta di Valois Anja Harteros
La Principessa Eboli Ekaterina Semenchuk
Il Grande Inquisitore Eric Halfvarson
Un frate (Carlo V) Robert Lloyd
Tebaldo Maria Celeng
Una voce dal cielo Kiandra Howarth
Il Conte di Lerma/Un araldo reale

Benjamin Bernheim

Konzertvereinigung Wiener
Staatsopernchor
Chorus Master Jörn Hinnerk Andresen

Wiener Philharmoniker
Conductor Antonio Pappano

Stage Director Peter Stein
Set Designer Ferdinand Wögerbauer
Costume Designer Annamaria Heinreich
Lighting Designer Joachim Barth
Choreographer Lia Tsolaki
Video Director Agnes Méth
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The highlight of the 
2013 Salzburg Festival 

in Giuseppe Verdi’s 
bicentennial year

2 DVD SET
88843005769

GIUSEPPE VERDI 1813–1901

DON CARLO
Opera in five acts

A N J A  H A R T E R O S
M AT T I  S A L M I N E N
ERIC HALFVARSON

V E R D I

DON CARLO

J O N A S  K A U F M A N N
T H O M A S  H A M P S O N
EKATERINA SEMENCHUK
KONZERTVEREINIGUNG WIENER STAATSOPERNCHOR

WIENER PHILHARMONIKER   ANTONIO PAPPANO
STAGED BY PETER STEIN

Giuseppe Verdi
DON CARLO 
Großes Festspielhaus 2013

Antonio Pappano, Dirigent
Peter Stein, Regie
Kaufmann, Harteros, Hampson, 
Salminen, Semenchuk, Halfvarson, 
Lloyd, Celeng
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

SONY CLASSICAL 88843005769 · 2 DVD 2014
SONY CLASSICAL 88843005779 · BLU-RAY

Giuseppe Verdi
FALSTAFF
Haus für Mozart 2013

Zubin Mehta, Dirigent
Damiano Michieletto, Regie
Maestri, Cedolins, Cavalletti, 
Buratto, Kulman, Houtzeel, 
Camarena, Casalin, Sorrentino, 
Fersini
Philharmonia Chor Wien
Wiener Philharmoniker 
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RICHARD STRAUSS

ASMIK GRIGORIAN∙JOHN DASZAK∙ANNA MARIA CHIURI
GÁBOR BRETZ∙JULIAN PRÉGARDIEN

WIENER PHILHARMONIKER CONDUCTED BY FRANZ WELSER-MÖST
STAGED BY ROMEO CASTELLUCCI

S A L O M E
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Richard Strauss
SALOME
Felsenreitschule 2018

Franz Welser-Möst, Dirigent
Romeo Castellucci, Regie
Daszak, Chiuri, Grigorian,  
Bretz, Prégardien, Amereau, 
Schmidlechner, Frey, Vogel, 
Schneider, Steffens, Rönnebeck, 
Trojak, Crnić, von Schulman, Burton
Wiener Philharmoniker

UNITEL EDITION 801608 · 1 DVD 2019

Igor Strawinsky
THE RAKE’S PROGRESS
Kleines Festspielhaus 1996

Sylvain Cambreling, Dirigent
Peter Mussbach, Regie
Upshaw, Hadley, Pederson, Best, 
Henschel
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Camerata Academica Salzburg 

ARTHAUS MUSIK 100 254 · 1 DVD 1996

Piotr Iljitsch Tschaikowski
EUGEN ONEGIN
Großes Festspielhaus 2007

Daniel Barenboim, Dirigent
Andrea Breth, Regie
Samuil, Gubanova, Morloc, 
Sarkissián, Mattei, Kaiser, 
Furlanetto, Davies
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
DG 00440 0734434 7· 2 DVD 2008
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ANNA NETREBKO 
LIVE FROM THE  
SALZBURG FESTIVAL
Giuseppe Verdi
LA TRAVIATA
Großes Festspielhaus 2005

Carlo Rizzi, Dirigent
Willy Decker, Regie
Netrebko, Villazón, Hampson, 
Schneiderman, Gay, Cordella, 
Wallén, Pilcher
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Mozarteum Orchester Salzburg
Wiener Philharmoniker

Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO
Haus für Mozart 2006

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent 
Claus Guth, Regie
Röschmann, Netrebko, Schäfer, 
McLaughlin, Liebau, Skovhus,  
D’Arcangelo, Selig, Henckens, 
Ringelhahn, Boesch
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

Giacomo Puccini
LA BOHÈME 
Großes Festspielhaus 2012

Daniele Gatti, Dirigent
Damiano Michieletto, Regie
Beczała, Netrebko, Machaidze, 
Cavalletti, Arduini, Colombara,  
Fersini, Kálmán
Salzburger Festspiele und  
Theater Kinderchor
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker
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Giuseppe Verdi 

Salzburger Festspiele 1990

� e outstanding production of Verdi’s “Un ballo in maschera” at the Salzburg Festival 1989/90 was Herbert 
von Karajan’s legacy to the Festival. Supported by a cast of superlative actor-singers in opulent scenery, 
Sir Georg Solti agreed to conduct the opera at short notice after Karajan’s unexpected death in 1989. � e 
production had been expected to be a highlight in Karajan’s series of Verdi operas at Salzburg. But this was not 
to be: stage rehearsals had already begun for the opening performance of the 1989 festival when Karajan died 
on 16 July. � erefore it was extraordinarily lucky that a conductor of Sir Georg Solti’s standing was prepared 
to undertake the task just a week before the premiere, with the whole world watching. He and the staging by 

Hollywood � lm director John Schlesinger were acclaimed by audience and press alike.

With PLÁCIDO DOMINGO, LEO NUCCI, JOSEPHINE BARSTOW, FLORENCE QUIVAR, 
SUMI JO, KURT RYDL, JEAN-LUC CHAIGNAUD   

Stage Director JOHN SCHLESINGER • Conductor SIR GEORG SOLTI
WIENER PHILHARMONIKER, KONZERTVEREINIGUNG WIENER STAATSOPERNCHOR 

Directed for TV and Video by Brian Large
A production of ORF, ZDF, NHK in cooperation with Salzburger Festspiele and Telemondial 

© 1990 ORF | Licensed worldwide by ORF
© Archiv der Salzburger Festspiele / Harry Weber
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Un ballo in maschera

� e production was expected to be a high point in Herbert von Karajan’s series of Verdi’s operas at 
Salzburg. He had started his incumbency as Artistic Director at the Salzburg Festival in 1957 with 
his Milan production of Falsta�  and had experienced his greatest successes, as conductor and stage 
director, over the following three decades with Il Trovatore, Otello, Don Carlo, Aida and Falsta�  in 
the Grosses Festspielhaus. Karajan planned something unusual for Un ballo in maschera. He would 
not set the opera in colonial Massachusetts, as the censors had forced Verdi to do when he was 
composing the work, but in Stockholm in the 1790s at the court of King Gustav III of Sweden, as 
Verdi had originally conceived his work. Together with the � lm director John Schlesinger and his 
stage team, Karajan had developed a concept that promised a theatrical splendour at least equal to 
what the conductor, now 80, had already achieved in the recording studio with a hand-picked cast 
of singers and the Vienna Philharmonic Orchestra. But it was not to be: stage rehearsals had already 
begun for the opening performance of the 1989 festival when Karajan died on 16 July.
It was a great shock for the festival. For more than 30 years Karajan had not only conducted in 
Salzburg, he had put his stamp on the entire image of the festival with his strong aesthetic philosophy. 
Now someone had to be found to replace him for the future – but more pressingly for the next few 
weeks. � at it was possible to engage a director of Sir Georg Solti’s standing for the première of 
Ballo was an extraordinary stroke of luck; that Solti, at the age of 76, was prepared to undertake a 
task on which the eyes of the world were turned with just a week to go earned him the gratitude of 
the festival’s management and the acclaim of the audience. � e international press also recognized 
the exceptional nature of the performance.
� e Salzburg audience hailed this staging of Un ballo in maschera with delight, while the critics 
greeted it according to their individual lights. � ere was a large majority, however, in favour of 
the view that John Schlesinger with his “in the best sense conventional interpretation [had] not 
confronted the singers or the public with anything that could have led to any kind of upset.” For the 
� rst time in many years, the potential of the Grosses Festspielhaus was used to the full. Above all 
the sets served comprehension yet were lavish, and the careful detail and realism that went into the 
magni� cent costumes and the stage action were found not only perfectly organized but also made 
their own important contribution to clarifying the action. And of course the singers played their own 
decisive part in the exceptional quality of the performance, above all Plácido Domingo, “who acts 
the role of Gustavo with innate noblesse and sings it with a truly regal voice, wonderfully musical in 
phrasing, virtuosic in the production of his tenor voice to reveal rounded beauty of sound in every 
register, overwhelming in moments of dramatic tension” (Neue Zürcher Zeitung).

Cette production devait être un grand moment du cycle Verdi d’Herbert von Karajan à Salzbourg. 
Après avoir pris en 1957 ses fonctions de directeur artistique du Festival en programmant son 
Falsta�  milanais, Karajan connaît au cours des trente années suivantes ses plus beaux succès 
lorsqu’il dirige et met en scène dans la grande salle du Festspielhaus Il Trovatore, Otello, Don Carlo, 
Aida et Falsta� . Pour Un ballo in maschera, Karajan a une idée. L’opéra sera proposé non pas dans 
sa version habituelle, mais dans celle d’origine que la censure avait interdite : l’action se passera 
donc à la cour du roi de Suède Gustave III et au palais royal de Stockholm. Avec le cinéaste John 
Schlesinger et son équipe chargée des décors et costumes, Karajan – déjà âgé de quatre-vingts 
ans – met au point un projet dont la réalisation scénique promet d’être à la hauteur du disque qu’il 
a enregistré en studio à la tête d’une troupe d’élite et du Philharmonique de Vienne. Mais tout 
va s’arrêter net : alors que l’on répète déjà sur scène pour la première qui doit ouvrir le Festival de 
1989, le chef meurt à Salzbourg le 16 juillet.
Le choc est terrible. Si Karajan a dirigé pendant plus de trente ans à Salzbourg, son esthétique 
a également marqué l’image même du Festival tout au long de cette période. Il faut à présent 
trouver un remplaçant – au sens � guré, mais surtout au sens propre. Par un coup de chance inouï, 
on parvient à engager pour la première du Bal masqué un chef de la classe de Sir Georg Solti. En 
acceptant à soixante-seize ans de reprendre cette tâche périlleuse pour la mener à bien en moins 
d’une semaine, le maestro s’assure toute la gratitude de la direction du Festival et la faveur du 
public. La critique internationale, elle aussi, sait apprécier cet exploit extraordinaire. 
La critique reste partagée au sujet de la mise en scène de ce Bal masqué salzbourgeois pour 
laquelle le public, lui, s’enthousiasme. Néanmoins, elle apprécie dans l’ensemble que « la lecture 
conventionnelle de John Schlesinger – � nalement au meilleur sens du terme – ne creuse aucun 
fossé entre interprètes et public ». On a réexploité à fond le potentiel du grand Festspielhaus. 
Décors splendides – mais conçus avant tout au service de l’œuvre –, costumes superbes, action 
scénique élaborée dans les moindres détails : « tout cela, parfaitement organisé, concourt en 
permanence à éclairer la trame ». Bien entendu, ce sont aussi les interprètes qui font la qualité rare 
de cette production, Plácido Domingo en tête. « Incarnant le rôle de Gustavo avec une noblesse 
naturelle, une authentique voix de roi, un phrasé d’une musicalité merveilleuse, un art virtuose du 
chant, un timbre de ténor éclatant en toute situation, Plácido Domingo est irrésistible dans les 
moments les plus dramatiques » (Neue Zürcher Zeitung).

Die Au¿ ührung sollte ein Höhepunkt im Salzburger Verdi-Zyklus von Herbert von Karajan werden. 
1957 hatte er mit seiner Mailänder Inszenierung des Falsta�  sein Amt als Künstlerischer Leiter der 
Salzburger Festspiele angetreten und in den folgenden drei Jahrzehnten mit Il Trovatore, Otello, Don 
Carlo, Aida und Falsta�  im Großen Festspielhaus als Dirigent und Regisseur seine größten Erfolge 
errungen. Für Un ballo in maschera hatte sich Karajan etwas ganz Besonderes ausgedacht. Verdis Oper 
sollte nicht in der sonst üblichen Fassung gezeigt werden, sondern so, wie das Werk ursprünglich 
konzipiert, von der Zensur aber verhindert worden war: am Hof des schwedischen Königs Gustav 
III. und in dessen Schloss in Stockholm. Zusammen mit dem Filmregisseur John Schlesinger und 
seinem Ausstattungsteam hatte Karajan ein Konzept entwickelt, das im Szenischen mindestens 
denselben Glanz versprach, den der inzwischen 80-jährige Dirigent mit einem handverlesenen 
Ensemble und den Wiener Philharmonikern bereits im Schallplattenstudio verwirklicht hatte. 
Aber es sollte nicht sein: Als bereits die Bühnenproben für die Erö¿ nungspremiere der Salzburger 
Festspiele 1989 liefen, starb der Dirigent am 16. Juli in Salzburg.
Der Schock für die Salzburger Festspiele war groß. Über 30 Jahre lang hatte Karajan in Salzburg 
nicht nur dirigiert, sondern mit seiner Ästhetik auch das Gesamtbild der Festspiele geprägt. Nun 
galt es Ersatz zu � nden – im weiteren, aber vor allem im aktuellen Sinn. Dass es gelang, für die 
Premiere des Maskenball einen Dirigenten vom Range Sir Georg Soltis zu verpÅ ichten, muss als 
besonderer Glücksfall gewertet werden; dass Solti bereit war, diese exponierte Aufgabe in einer 
knappen Woche zu übernehmen, sicherte dem immerhin auch schon 76-jährigen Maestro den 
Dank der Festspielleitung und den Jubel des Publikums. Auch die internationale Kritik wusste diese 
außerordentliche Leistung zu schätzen. 
Die Inszenierung des Salzburger Maskenball wurde vom Publikum mit Jubel, von der Kritik je 
nach Standpunkt aufgenommen. Dass John Schlesinger in seinem „endlich einmal im besten Sinn 
konventionellen Auslegungskonzept den Sängern und dem Publikum nichts auferlegt, was zu 
irgendeiner Form der Missstimmung führen könnte“, wurde aber überwiegend positiv bewertet. 
Endlich wurde das Große Festspielhaus wieder einmal in seinen Möglichkeiten voll genutzt. Die 
nicht nur opulenten, sondern vor allem dem Verständnis dienenden Bühnenbilder, die prächtigen 
Kostüme und die bis in kleinste Details ausgearbeiteten szenischen Vorgänge „sind in ihrer Vielzahl 
und Realistik nicht nur perfekt organisiert, sondern tragen auch stets zur Klärung des Geschehens 
bei“. Und natürlich waren es die Sänger, die den außerordentlichen Rang dieser Au¿ ührung mit 
bestimmten, allen voran Plácido Domingo, „der die Rolle des Gustavo mit selbstverständlicher 
Noblesse spielt und mit wahrhaft königlicher Stimme singt, wunderbar musikalisch in der 
Phrasierung, virtuos in der Führung seiner in jeder Lage zu vollem, schönen Klang sich entfaltenden 
Tenorstimme, unwiderstehlich in den dramatischen Steigerungen“ (Neue Zürcher Zeitung).
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Plácido Domingo – Leo Nucci – Josephine Barstow
Florence Quivar – Sumi Jo – Kurt Rydl 

Sir Georg Solti – John Schlesinger
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Giuseppe Verdi
UN BALLO IN MASCHERA
Großes Festspielhaus 1990

Sir Georg Solti, Dirigent
John Schlesinger, Regie
Domingo, Barstow, Quivar, Jo, 
Nucci, Chaignaud, Rydl, Simic 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker
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ARTHAUS MUSIK 109 105 · BLU-RAY

Giuseppe Verdi
LA TRAVIATA 
Großes Festspielhaus 2005

Carlo Rizzi, Dirigent
Willy Decker, Regie
Netrebko, Villazón, Hampson, 
Schneiderman, Gay, Cordella, 
Wallén 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

DG 00440 0734196 · 2 DVD 2006
DG 00440 0734525 · 2 BLU-RAY

Giuseppe Verdi
OTELLO
Großes Festspielhaus 2008

Riccardo Muti, Dirigent
Stephen Langridge, Regie
Antonenko, Poplavskaya, Álvarez, 
Di Castri, Costello, Ceron, 
Petrenko, Del Savio, Porta
Salzburger Festspiele Kinderchor
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 
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Captain LONG LONG Amelia’s Maid MARIANNE SATTMANN

KONZERTVEREINIGUNG WIENER STAATSOPERNCHOR Chorus Master ERNST RAFFELSBERGER 

WIENER PHILHARMONIKER Conductor VALERY GERGIEV

Stage Director ANDREAS KRIEGENBURG Set Designer HARALD B. THOR Costume Designer TANJA HOFMANN
Lighting Designer ANDREAS GRÜTER Video Designer PETER VENUS Dramatic Advisor JULIA WEINREICH
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Recorded live at Großes Festspielhaus, Salzburg Festival, 12, 18 & 20 August 2019  

www.unitel-edition.de

801808

A production of UNITEL, ORF/3sat in cooperation with Wiener Philharmoniker and Salzburg Festival
Artwork & Editorial © 2020 C Major Entertainment GmbH, Berlin
Entertainment GmbH, Berlin.
Photos © Ruth Walz
WARNING: The material contained in this DVD is licensed for non-commercial private use only. 
Any public performance, broadcast, other use, copying or any other reproduction is strictly prohibited.
This DVD is copy protected. Made in Austria.

“Kriegenburg’s “Boccanegra” 
was clear and levelheaded, the 

action focused, Valery Gergiev’s 
conducting mellow yet dynamic, 

the singing excellent.”
The New York Times
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SIMON 
BOCCANEGRA
Luca Salsi · Marina Rebeka
René Pape · Charles Castronovo

Wiener Philharmoniker 
Conducted by Valery Gergiev

Staged by Andreas Kriegenburg

G IUS EPPE V ERDI

SIMON 
BOCCANEGRA

G I U S E P P E V E R D I

E D I T I O NE
D

IT
IO

N

G
IU

SEP
P

E VER
D

I

SIM
O

N
 BO

C
C

A
N

EG
RA

W
iener Philharm

oniker · Valery Gergiev

Giuseppe Verdi
SIMON BOCCANEGRA 
Großes Festspielhaus 2019

Valery Gergiev, Dirigent
Andreas Kriegenburg, Regie
Salsi, Rebeka, Pape, Castronovo, 
Heyboer, Di Matteo, Long,  
Sattmann
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor 
Wiener Philharmoniker 
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Bernd Alois Zimmermann
DIE SOLDATEN 
Felsenreitschule 2012 

Ingo Metzmacher, Dirigent
Alvis Hermanis, Regie
Muff, Aikin, Baumgartner, Kallisch, 
Konieczny, Morloc, Mayr, Brenna, 
Ablinger-Sperrhacke, Daniel, 
Robavs, Moody, Beňačková, Klink
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
EuroArts 2072588 · 1 DVD 2013
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MODERN OPERAS
Bernd Alois Zimmermann
DIE SOLDATEN 
Felsenreitschule 2012

Ingo Metzmacher, Dirigent
Alvis Hermanis, Regie
Muff, Aikin, Baumgartner, Kallisch, 
Konieczny, Morloc, Mayr, Brenna, 
Ablinger-Sperrhacke, Daniel, 
Robavs, Moody, Beňačková, Klink
Wiener Philharmoniker

Franz Schreker
DIE GEZEICHNETEN
Felsenreitschule 2005

Kent Nagano, Dirigent
Nikolaus Lehnhoff, Regie
Brubaker, Schwanewilms, Volle, 
Hale, Schöne 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin

Alban Berg
LULU 
Felsenreitschule 2010

Marc Albrecht, Dirigent
Vera Nemirova, Regie
Petibon, Baumgartner, Burggraaf, 
Breslik, Volle 
Wiener Philharmoniker

EuroArts 2072972 · 4 DVD BOX 2016

Richard Wagner
DIE MEISTERSINGER  
VON NÜRNBERG 
Großes Festspielhaus 2013

Daniele Gatti, Dirigent
Stefan Herheim, Regie
Bohinec, Gabler, Saccà, Sonn, 
Volle, Werba, Zeppenfeld 
„Akademie Meistersinger“ des YSP
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

EuroArts 2072689 · 2 DVD 2022
EuroArts 2072683 · BLU-RAY

Kurt Weill 
AUFSTIEG UND FALL DER 
STADT MAHAGONNY
Großes Festspielhaus 1998

Dennis Russell Davies, Dirigent
Peter Zadek, Regie
Jones, Malfitano, Hadley, Pauley, 
Duesing  
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ARTHAUS MUSIK 100 093 · 1 DVD 2011	

Peter von Winter
DAS LABYRINTH 
Residenzhof 2012

Ivor Bolton, Dirigent
Alexandra Liedtke, Regie
Fischesser, Novikova, Hartelius, 
Schade, Tatzl, Mühlemann, 
Scharinger, Gfrerer, Kuttler
Salzburger Festspiele und  
Theater Kinderchor
Salzburger Bachchor
Mozarteumorchester Salzburg
 

ARTHAUS MUSIK 101 677 · 2 DVD 2013	
ARTHAUS MUSIK 108 076 · BLU-RAY 2013	

DVD / BLU-RAY · OPER | 6968 | OPER · DVD / BLU-RAY
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Thomas Bernhard
DER IGNORANT UND  
DER WAHNSINNIGE  
Salzburger Landestheater 1972
Uraufführung

DIE MACHT DER  
GEWOHNHEIT
Salzburger Landestheater 1974
Uraufführung

ARTHAUS MUSIK 107 514 · 2 DVD BOX 2011	

Georg Büchner
LEONCE UND LENA
Salzburger Landestheater 1975

Johannes Schaaf, Regie
Brandauer, Nentwich, Pekny, 
Fendel, Manas, Broglé, Frey, Matić, 
Schleicher, Materna, Powell, 
Pointecker

ARTHAUS MUSIK 101 828 · 1 DVD 2008	

Paul Claudel
DER SEIDENE SCHUH
Salzburger Landestheater 1985

Hans Lietzau, Regie
Schröder, Bißmeier, Meisel, 
Canonica, Hamel, Gregor, Meister, 
Schell, Schuchter, Stolze, Hagen, 
Hoppe, Barylli

ARTHAUS MUSIK 101 838 · 2 DVD 2008	

DANCE & QUARTET
Heinz Spoerli, 
Choreographie
Hagen Quartett  
Zürcher Ballett
Felsenreitschule 2012 

L. Janáček
Streichquartett Nr. 2 –  
„Intime Briefe“
A. Dvořák  
Streichquartett Nr. 12 F-Dur op. 96 – 
„Amerikanisches Quartett“
F. Schubert Streichquartett d-Moll 
D 810 – „Der Tod und das Mädchen“

ARTHAUS MUSIK 101 680 · 1 DVD 2013
ARTHAUS MUSIK 101 077 · BLU-RAY

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thomas Bernhard
DER IGNORANT UND  
DER WAHNSINNIGE
Salzburger Landestheater 1972
Uraufführung

Claus Peymann, Regie
Ganz, Wildgruber, Schmid, Singer, 
Sander

ARTHAUS MUSIK 101 604 · 1 DVD 2007	

Thomas Bernhard
DIE MACHT  
DER GEWOHNHEIT
Salzburger Landestheater 1974
Uraufführung

Dieter Dorn, Regie
Minetti, Lochner, Lichtenhahn, 
Hallwachs, Dallansky

ARTHAUS MUSIK 101 826 · 1 DVD 2008	
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Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 2020

Michael Sturminger, Regie
Lohmeyer, Moretti, Clever, Bloéb,
Kofler, Mooshammer, Masula, Knof,
Peters, Wöhler, Hillebrand, Franken, 
Hörbiger, Rockstroh, Ensemble 013

Dokumentation 
DAS GROSSE WELTTHEATER –  
SALZBURG UND  
SEINE FESTSPIELE

Beate Thalberg, Regie
Florian Teichtmeister,  
Diener Swatosch

UNITEL EDITION 804508 · 2 DVD 2021

Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 2013 

Julian Crouch, Brian Mertes, Regie
Obonya, Hobmeier, Lohmeyer, 
Schwarz, Frick, Hallwachs, Tarrach, 
Gschnitzer, Egger, Stemberger
Ensemble 013

c-major 717108 · 1 DVD 2014

Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 2010

Christian Stückl, Regie
Ofczarek, Minichmayr, Becker, 
Jordan, Weis, Reinke, Richter, Rath, 
Vörtler, Limpinsel, 
Riederinger Kinder
Ars Antiqua Austria

ARTHAUS MUSIK 101 848 · 1 DVD 2011	

Franz Grillparzer
DIE JÜDIN VON TOLEDO
Salzburger Landestheater 1990

Thomas Langhoff, Regie
Mühe, Lothar, Bennent, Canonica, 
Brauer, Ludwig, Bohm 

ARTHAUS MUSIK 101 824 · 1 DVD 2008	

Hugo von Hofmannsthal
DER SCHWIERIGE
Salzburger Landestheater 1991

Jürgen Flimm, Regie
Hackl, Stemberger, Jesserer,  
Eder, Kunz, Bißmeier, Gasser, 
Speiser, Schenk, Zirner

ARTHAUS MUSIK 101 820 · 1 DVD 2008	

JEDERMANN REMIXED
Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN 
Domplatz 1920 – 2010

Hannes Rossacher, Regie
Hans Theessink, Musik
Ofczarek, Simonischek, Tukur, 
Hörbiger, Moissi, Schell, 
Minichmayr, Ferres, Berger, Rois, 
Melles, Servaes, Trissenaar

ARTHAUS MUSIK 101 590 · 1 DVD 2011	
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Gotthold Ephraim Lessing
NATHAN DER WEISE
Salzburger Landestheater 1984

Johannes Schaaf, Regie
Schulze, von Borsody, Petritsch, 
Fendel, Groth, Roggisch, 
Hoffmann, Samarovski

ARTHAUS MUSIK 101 606 · 1 DVD 2007	

Johann Nestroy
DAS MÄDL AUS  
DER VORSTADT
Salzburger Landestheater 1989

Jürgen Flimm, Regie
Schenk, Merkatz, Kronlachner, 
Wimberger, Eis, Stemberger, 
Jesserer, Martini, von Morzé, 
Hohloch, Mitterhammer, Prohaska, 
Weitlaner 
Camerata Academica des  
Mozarteums Salzburg

ARTHAUS MUSIK 101 834 · 1 DVD 2008 	

Johann Nestroy
DER BÖSE GEIST  
LUMPAZIVAGABUNDUS
Salzburger Landestheater 1962

Leopold Lindtberg, Regie
Hörbiger, Dallansky, Reyer,  
Trenk-Trebitsch, Frey, Schult, 
Gautier, Sutter, Ledl, Pluhar, Ott 
Ballett der Volksoper Wien
Mozarteum-Orchester

ARTHAUS MUSIK 101 840 · 1 DVD 2008 

Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 2004

Christian Stückl, Regie
Simonischek, Ferres, Rath, Moretti, 
Schwarz, Minetti, Harzer, Brückner 
Riederinger Kinder
Ars Antiqua Austria

ARTHAUS MUSIK 107 261 · 1 DVD 2011 	

Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 2000

Gernot Friedel, Regie
Tukur, Lyssewski, Ostermayer, 
Torky, Bill, Speiser, Rehberg, 
Sander, Muliar, Krisch, Meyer 
Juvavum Brass

ARTHAUS MUSIK 101 618 · 1 DVD 2009	

Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 1970

Leopold Lindtberg, Regie
Schröder, Hörbiger, Schreiner, 
Sutter, Mattishent, Balser, Arens, 
Reincke, Schweiger, Heintel, 
Obonya, Stavjanik, Servaes, 
Mairich, Petters 
Mozarteum-Orchester

ARTHAUS MUSIK 101 602 · 1 DVD 2007	
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Ferdinand Raimund
DER BAUER  
ALS MILLIONÄR
Salzburger Landestheater 1988

Jürgen Flimm, Regie
Schenk, Schweiger, Paryla, 
Futterknecht, Bantzer, Stemberger, 
Stolze, Jesserer, Rath, Roll, Renner, 
Merkatz 
Camerata Academica des  
Mozarteums Salzburg

ARTHAUS MUSIK 101 836 · 1 DVD 2008	

Arthur Schnitzler
DER EINSAME WEG
Salzburger Landestheater 1987

Thomas Langhoff, Regie
Hübsch, Orth, Lohner, A. Bennent, 
H. Bennent, Froboess, Waltz, 
Schwab

ARTHAUS MUSIK 101 832 · 1 DVD 2008 	

William Shakespeare/ 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
EIN SOMMERNACHTS-
TRAUM 
Residenzhof 2013

Henry Mason, Regie
Ivor Bolton, Dirigent
Rotschopf, Eichhorn, Meyer, Higer, 
Raunig, Jeroma, von Stolzmann, 
Sommersberg, Clamer, Herwig, 
Graf, Spitz, Schlung, Moritz
Mozarteumorchester Salzburg

EuroArts 2072698 · 1 DVD 2014
EuroArts 2072694 · BLU-RAY

Johann Nestroy
DER TALISMAN
Salzburger Landestheater 1976

Otto Schenk, Regie
Lohner, Ostermayer, Schenk, 
Hörbiger, Degischer, Schmidinger, 
Wengraf, Schuchter, Schweiger, 
Siegl 
Mozarteum-Orchester

ARTHAUS MUSIK 101 600 · 1 DVD 2007 	

Johann Nestroy
DER ZERISSENE
Salzburger Landestheater 1984

Otto Schenk, Regie
Lohner, Doll, Muliar, Schenk, 
Stadler, Podgorski, Bolesch, Siegl 
Mozarteum-Orchester

ARTHAUS MUSIK 101 830 · 1 DVD 2008

THEATERG’SCHICHTEN  
VON NESTROY 
DER BÖSE GEIST 
LUMPAZIVAGABUNDUS 
Salzburger Landestheater 1962 
DER TALISMANN 
Salzburger Landestheater 1976

DER ZERRISSENE 
Salzburger Landestheater 1984

DAS MÄDL AUS  
DER VORSTADT 
Salzburger Landestheater 1989 

Ferdinand Raimund 
DER BAUER ALS  
MILLIONÄR
Salzburger Landestheater 1988
ARTHAUS MUSIK 101 847 · 5 DVD BOX 2010	
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Wiener Philharmoniker 
Pierre Boulez, Dirigent
Großes Festspielhaus 2011
 
Prohaska, Röschmann, Larsson, 
Botha 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor 

A. Berg
Lulu-Suite, Der Wein – Konzertarie 
G. Mahler
Das klagende Lied  
(Fassung 1898/99)

c-major 710908 · 1 DVD 2012
c-major 711004 · BLU-RAY

Wiener Philharmoniker
Pierre Boulez, Dirigent 
Großes Festspielhaus 2008

M. Ravel
Valses nobles et sentimentales
B. Bartók
Klavierkonzert Nr. 1 Sz 83  
(Daniel Barenboim) 
I. Strawinsky
Der Feuervogel  
(Gesamtfassung 1910)

c-major 702508 · 1 DVD 2010
c-major 729104 · BLU-RAY

Wiener Philharmoniker
Valery Gergiev, Dirigent 
Großes Festspielhaus 2012

I. Strawinsky
Psalmen-Symphonie für Chor  
und Orchester
M. Mussorgski 
Lieder und Tänze des Todes
S. Prokofjew 
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

EuroArts 2072618 · 1 DVD 2013

William Shakespeare
WAS IHR WOLLT
Salzburger Landestheater 1973

Otto Schenk, Regie
Brandauer, Ostermayer, Hörbiger, 
Sinjen, Meinrad, Lohner, Paryla, 
Marecek, Herz-Kestranek

ARTHAUS MUSIK 101 822 · 1 DVD 2008 	

SALZBURG FESTIVAL 
CONCERTS
2008 – 2013
Wiener Philharmoniker, 
West-Eastern Divan 
Orchestra ∙ National 
Children’s Symphony 
Orchestra of Venezuela
Daniel Barenboim ∙ 
Pierre Boulez ∙ Nikolaus 
Harnoncourt ∙ Simon Rattle ∙ 
Jesus Parra

 
WIEDERVERÖFFENTLICHUNG
c-major 746008 ∙ 6 DVD BOX 2018

Wiener Philharmoniker
Daniel Barenboim, Dirigent
Großes Festspielhaus 2010

L v. Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 4 G-Dur op. 58
P. Boulez
Notations I–IV & VII · 
A. Bruckner
Te Deum C-Dur
(Röschmann, Garanča, Vogt, Pape 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor) 

c-major 706808 · 1 DVD 2011
c-major 706904 · BLU-RAY
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Wiener Philharmoniker 
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2009

F. Schubert/A. Webern
Sechs Deutsche Tänze D 820
J. Strauß
Frauenherz, Delirien-Walzer  
op. 212, Pêle-mêle-Polka
F. Schubert
Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944

c-major 702708 · 1 DVD 2010
c-major 729204 · BLU-RAY

Wiener Philharmoniker
Mariss Jansons, Dirigent
Großes Festspielhaus 2012

R. Strauss
Don Juan – Tondichtung für großes 
Orchester op. 20 
R. Wagner
Wesendonck-Lieder  
(Nina Stemme)
J. Brahms
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

EuroArts 2072628 · 1 DVD 2013		
EuroArts 2072624 · BLU-RAY

Wiener Philharmoniker 
Riccardo Muti, Dirigent
Großes Festspielhaus 1990

J. Haydn
Die Schöpfung Hob. XXI:2
(Popp, Araiza, Bär, Ramey
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

ARTHAUS MUSIK 101 479 · 1 DVD 2010

802208

802208

INFO-
Programm

gemäß
§ 14

JuSchG

“A collaboration like a dream…
a manifesto for Bernard Haitink’s last performance in Salzburg”

Onlinemerker.com

“No more Bruckner under Haitink, that’s a cut 
in the history of interpretation”

Wiener Zeitung

Recorded live at Großes Festspielhaus, Salzburg Festival 2019

A co-production of NHK and UNITEL in cooperation with Wiener Philharmoniker and Salzburg Festival. 
© UNITEL 2019 / Artwork & Editorial © Unitel GmbH & Co. KG, Oberhaching/C Major Entertainment, Berlin / 
Photos © Todd Rosenberg (Cover), Salzburg Festival/Leo Neumayr. WARNING: The material contained in this 
DVD is licensed for non-commercial private use only. Any public performance, broadcast, other use, copying or 
any other reproduction is strictly prohibited. This DVD is copy protected. Made in Austria.

www.unitel-edition.de

LUDWIG VAN BEETHOVEN Concerto for Piano and Orchestra No. 4 in G major, Op. 58
ANTON BRUCKNER Symphony No. 7 in E major, WAB 107

Piano EMANUEL AX
Conductor BERNARD HAITINK • WIENER PHILHARMONIKER

Video Director HISAO TONOOKA
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EMANUEL AX
BERNARD HAITINK
WIENER PHILHARMONIKER

 BEETHOVEN
Piano Concerto No. 4

 BRUCKNER
Symphony No. 7

FILMED IN: ULTRA HIGH DEFINITION 
PICTURE FORMAT: NTSC | 16:9 
SOUND FORMATS: PCM STEREO | DTS 5.0

TOTAL RUNNING TIME: 116 MINS
REGION CODE: ABC (WORLDWIDE)

Unitel Edition is marketed by
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IT
IO

N
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Wiener Philharmoniker
Bernard Haitink, Dirigent 
Großes Festspielhaus 2019

L. v. Beethoven 
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 4 G-Dur op. 53 (Emanuel Ax)
A. Bruckner
Symphonie Nr. 7 E-Dur WAB 107

UNITEL EDITION 802208 · 1 DVD 2020

A MOZART GALA  
FROM SALZBURG
Wiener Philharmoniker 
Daniel Harding, Dirigent

Felsenreitschule 2006

Netrebko, Kožená, Petibon, 
Siurina, Hampson, Schade, Pape

VERGRIFFEN
DG 00440 0734430 9 · 1 DVD 2008

Running Time
150 mins (Concert)
25 mins (Documentary)

Region Code
0 (worldwide)

TV Format
NTSC 
16:9

2 0 7 2 6 7 8

Sound
PCM Stereo
DD 5.1 · DTS 5.1

A co-production of ORF, ZDF for 3sat and UNITEL in cooperation with Wiener Philharmoniker, SALZBURG FESTIVAL and CLASSICA. © UNITEL 
2013. Artwork & Editorial © 2014 EuroArts Music International. Photos © Roman Zach-Kiesling.WARNING: This material contained on this 
DVD is licensed for non-commercial private use only. Any public performance, broadcast, other use or any other reproduction is strictly 
prohibited. Dolby and the douple D (          ) logo are trademarks of the Dolby Licensing Corporation. Made in Austria.

Subtitles
 English · Deutsch
Français 

www.unitelclassica.com

www.euroarts.com

Salzburg FeStival: Ouverture Spirituelle 
HaYDN Die JaHreSzeiteN · tHe SeaSONS

The Seasons, a late work of Haydn’s and the last oratorio he wrote, is a musical 
manifesto addressed to nature and the countryfolk, breaking ground with its hitherto 
unexplored subject-matter as it heralds the dawning Romantic era in music, thus 
occupying a special place in Haydn’s oeuvre. Nikolaus Harnoncourt brings out the 
simplicity of the work. 

“Jubilation!” (Kronen Zeitung) in the Great Festival Hall in Salzburg for Joseph Haydn’s 
oratorio The Seasons with Nikolaus Harnoncourt conducting the Vienna Philharmonic 
and for Michael Schade, Florian Boesch and Dorothea Röschmann in the solo parts, 
enhanced by the well-rehearsed choir of the Vienna State Opera.

Including the documentary “Nikolaus Harnoncourt rehearsing Joseph Haydn’s  
The Seasons”, directed by Eric Schulz.

WIENER PHIlHaRMONIKER
NIKOlauS HaRNONcOuRt Conductor

KONZERtVEREINIGuNG WIENER StaatSOPERNcHOR
ERNSt RaFFElSBERGER Chorus Master

DOROtHEa RöScHMaNN Soprano
MIcHaEl ScHaDE Tenor
FlORIaN BOEScH Bass

Recorded live at Salzburg Festival, July 2013
Directed by Michael Beyer

2072678

JOSepH HaYDN

Die JaHreSzeiteN  
tHe SeaSONS
NiKOlauS HarNONCOurt
WieNer pHilHarMONiKer
KONzertvereiNiguNg WieNer StaatSOperNCHOr
Dorothea röschmann · Michael Schade · Florian boesch

HAYDN  DIE JAHRESZEITEN | THE SEASONS  W
iener Philharm

oniker · Harnoncourt

Salzburg FeStival: Ouverture Spirituelle

Wiener Philharmoniker
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2013 

Joseph Haydn
Die Jahreszeiten Hob. XXI:3 
(Röschmann, Schade, Boesch, 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

EuroArts 2072678 · 1 DVD 2014
EuroArts 2072674 · BLU-RAY
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SALZBURG FESTIVAL 
OPENING CONCERTS 
2008 – 2011
Wiener Philharmoniker
Pierre Boulez,  
Daniel Barenboim, 
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigenten

Röschmann, Garanča, Prohaska, 
Vogt, Pape, Larsson, Botha
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor

VERGRIFFEN
c-major 713608 · 4 DVD BOX 2013

Fernsehregie: Michael Valentin · Redaktion: Björn Wilhelm
Redaktion NDR Radiophilharmonie: Matthias ilkenhans · Gesamtleitung: Marlis Fertmann  

Eine Produktion des NDR, Landesfunkaus Niedersachsen, 2016
Lizensiert durch Studio Hamburg  Enterprises GmbH

ToNFoRmaT
PCm STEREo · DTS 5.0

REgIoN  0 SPIELZEIT 132 mIN 1 DVD / PaL

BILDFoRmaT
16:9

℗ & © 2017 NAXOS DeUTSCHLAND MUSiK & ViDeO VeRTRieBS-GMBH · MADe iN AUSTRiA

UNTERTITEL
D, IT

W A R N i N G : The material contained on this disc is licensed for
non-commercial private use only. Any public performance, broad-
cast, other use or any other reproduction is strictly prohibited.
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GiUSeppe VeRDi

LA TRAViATA
Violetta Valéry - Marina Rebeka

Alfredo Germont - Francesco Demuro
Giorgio Germont - Thomas Hampson

Johannes-Brahms-Chor Hannover, Mädchenchor Hannover, 
Mitglieder des Staatsopernchores Hannover

NDR Radiophilharmonie
Dirigentin: Keri-Lynn Wilson

NAXOS
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Collegium 1704
Václav Luks, Dirigent
Dom 2016

C. Monteverdi
Dixit Dominus SV 264
Beatus vir SV 268
Sancta Maria Ora pro nobis –  
Sonata sopra aus Vespro della 
Beata Vergine SV 206
Laudate pueri primo SV 270 aus 
Selva morale e spirituale
Gloria in excelsis Deo SV 258 aus 
Selva morale e spiritual
(Collegium Vocale 1704)

H. I. F. Biber
Missa Salisburgensis
(Collegium Vocale 1704)
NAXOS 2.110394 · 1 DVD 2017
NAXOS NBD0066V · BLU-RAY

Running Time
73 mins

Region Code
0 (worldwide)

TV Format
NTSC 
16:9

2 0 7 2 6 3 8

Sound
PCM Stereo
DD 5.0, DTS 5.0

www.unitelclassica.com

www.euroarts.com

2072638

SALZBURG FESTIVAL 2012: OUVERTURE SPIRITUELLE

Salzburg Festival 2012 Ouverture spirituelle  Nikolaus Harnoncourt 

For the Ouverture spirituelle, featuring sacred music within the Salzburg Festival, 
Nikolaus Harnoncourt chose two seldom heard works by Mozart. Together with the 
Arnold Schoenberg Chor and his Concentus Musicus Wien ensemble, he conducts 
the Litaniae de venerabili altaris sacramento K.243 and the Missa longa in 
C major K.262 in the unique venue that is Salzburg Cathedral, a jewel of Baroque 
architecture. These two highly expressive works were written by Mozart when he 
was a mere twenty years old.

SYLVIA SCHWARTZ Soprano

ELISABETH VON MAGNUS Mezzo-Soprano  

JEREMY OVENDEN Tenor 

FLORIAN BOESCH Baritone

ARNOLD SCHOENBERG CHOR

CONCENTUS MUSICUS WIEN

NIKOLAUS HARNONCOURT Conductor

Recorded at Salzburg Festival 29 July 2012

SALZBURG FESTIVAL 2012: OUVERTURE SPIRITUELLE

NIKOLAUS HARNONCOURT 
CONDUCTS MOZART 
MISSA LONGA IN C MAJOR K. 262
LITANIAE DE VENERABILI ALTARIS SACRAMENTO K. 243

SYLVIA SCHWARTZ · ELISABETH VON MAGNUS · JEREMY OVENDEN 
FLORIAN BOESCH · ARNOLD SCHOENBERG CHOR · CONCENTUS MUSICUS WIEN

A co-production of UNITEL and ZDF in cooperation with ARTE and SALZBURG FESTIVAL © 2012 UNITEL. Artwort & Editorial © 2013 
EuroArts Music International GmbH. Photos © ORF/Ali Schafl er, Silvia Lelli. WARNING: This material contained on this DVD is licensed 
for non-commercial private use only. Any public performance, broadcast, other use or any other reproduction is strictly prohibited. 
Dolby and the douple D (          ) logo are trademarks of the Dolby Licensing Corporation. Made in Austria.

NIKOLAUS 
HARNONCOURT
CONDUCTS MOZART 
Concentus Musicus Wien 
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Dom 2012

W. A. Mozart
Missa Longa C-Dur KV 262
Litaniae de venerabili altaris  
sacramento KV 243
(Sylvia Schwartz, Elisabeth von 
Magnus, Jeremy Ovenden, Florian 
Boesch, Arnold Schoenberg Chor) 

EuroArts 2072638 · 1 DVD 2013
EuroArts 2072634 · BLU-RAY

	

 

Wiener Philharmoniker
Andris Nelsons, Dirigent
Großes Festspielhaus 2018

B. A. Zimmermann 
Nobody knows de trouble I see. 
Konzert für Trompete und Orchester 
G. Mahler
Symphonie Nr. 2 c-Moll  
„Auferstehung“
(Håkan Hardenberger, Lucy Crowe, 
Ekaterina Gubanova,  
Chor des Bayerischen Rundfunks)

C-MAJOR 748908 · 1 DVD 2019

Wiener Philharmoniker
Christian Thielemann, 
Dirigent
Großes Festspielhaus 2020

R. Wagner
Fünf Gedichte für eine Frauen-
stimme und Klavier WWV 91 –
„Wesendonck-Lieder“
Orchestrierung von Felix Mottl
(Elīna Garanča)
 
A. Bruckner
Symphonie Nr. 4 Es-Dur –  
„Romantische“

UNITEL EDITION 805108 · 1 DVD 2021

Wiener Philharmoniker 
Christian Thielemann,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2011

R. Strauss
Befreit op. 39/4  
Winterliebe op. 48/5  
Traum durch die Dämmerung  
op. 29/1 
Gesang der Apollopriesterin  
op. 33/2 
Mein Elemert – Szene aus Arabella  
(Renée Fleming)
Eine Alpensinfonie op. 64

OPUS ARTE 1069 D · 1 DVD 2012
OPUS ARTE 7101 D · BLU-RAY
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LIVE FROM SALZBURG 
Simón Bolívar Youth  
Orchestra of Venezuela 
Gustavo Dudamel, Dirigent 
Großes Festspielhaus 2008

L. v. Beethoven
Tripelkonzert C-Dur op. 56
(Martha Argerich, Renaud  
Capuçon, Gautier Capuçon) 
M. Mussorgski
Bilder einer Ausstellung

DG 00440 0734515 3 · 1 DVD 2009

802008

RUNNING TIME: 75 MINS
REGION CODE: 0 (WORLDWIDE)

A co-production of ZDF/3sat and UNITEL in cooperation with Salzburg Festival 
© 2019 UNITEL GmbH & Co. KG, Oberhaching
Artwork & Editorial © 2020 UNITEL GmbH & Co. KG, Oberhaching/C Major Entertainment 
GmbH, Berlin / Photos © Guido Adler/DG, Adriano Heitman (Cover), SF/Marco Borelli
WARNING: The material contained in this DVD is licensed for non-commercial private use 
only. Any public performance, broadcast, other use, copying or any other reproduction is 
strictly prohibited. This DVD is copy protected. Made in Austria.
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A MARTHA ARGERICH
DANIEL BARENBOIM

WEST-EASTERN DIVAN ORCHESTRA

 SCHUBERT
Symphony in B minor “Unfinished”

 TCHAIKOVSKY
Concerto for Piano and Orchestra No.1

“Martha Argerich is and remains unique.”
Die Presse

“Martha Argerich, Daniel Barenboim and the West-Eastern Divan Orchestra
provide an exceptional atmosphere in the Festspielhaus.”

Salzburger Nachrichten

Recorded live at the Großes Festspielhaus, Salzburg Festival 2019

FRANZ SCHUBERT Symphony No. 7 in B minor, D. 759 “Unfi nished”
PYOTR ILYICH TCHAIKOVSKY Concerto for Piano and Orchestra No. 1 in B fl at minor, Op. 23

FRANZ SCHUBERT Rondo in A major, D. 951

Piano MARTHA ARGERICH 
Conductor DANIEL BARENBOIM . WEST-EASTERN DIVAN ORCHESTRA

Video Director ELISABETH MALZER

802008

FILMED IN HIGH DEFINITION
PICTURE FORMAT: NTSC | 16:9
SOUND FORMAT: PCM STEREO, DTS 5.1

www.unitel-edition.de
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Unitel Edition is marketed by

West-Eastern  
Divan Orchestra
Daniel Barenboim, Dirigent
Großes Festspielhaus 2019

F. Schubert 
Symphonie Nr. 7 h-Moll · 
„Unvollendete“
P. Tschaikowski
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 b-Moll op. 23 (Martha Argerich)
W. Lutosławski
Konzert für Orchester

UNITEL EDITION · 1 DVD 2020

West Eastern Divan  
Orchester
Daniel Barenboim, Dirigent
Großes Festspielhaus 2007

L. v. Beethoven
Ouvertüre zu Leonore Nr. 3 op. 72
A. Schönberg
Variationen für Orchester op. 31
P. I. Tschaikowski
Symphonie Nr. 6 h-Moll op. 74 – 
„Pathétique“
Bonus: W. A. Mozart
Sinfonia concertante Es-Dur KV 
297b

c-major 706608 · 1 DVD 2011
c-major 706704 · BLU-RAY

AMOR, VIDA DE MI VIDA
Mozarteum Orchester  
Salzburg
Jesús López Cobos,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2007

Zarazuelas von Torroba,  
De Falla, Serrano, Lehár
Ana María Martínez,  
Plácido Domingo

Medici arts 2072478 · 1 DVD 2009
2072474 · BLU-RAY

EL SISTEMA AT THE  
SALZBURG FESTIVAL
National Children’s 
Symphony Orchestra  
of Venezuela 
Sir Simon Rattle, Dirigent 
Felsenreitschule 2013
G. Gershwin Cuban Overture
A. Ginastera Estancia Suite op. 8a
(Jesús Parra, Dirigent)
G. Mahler Symphonie Nr. 1 D-Dur
L. Bernstein Mambo – West side story
J. Strauß Radetzky-Marsch op. 228
Mozarteum 2013
White Hands Choir
Naybeth García, Luis Chinchilla, 
Dirigenten
c-major 716908 · 1 DVD 2014
c-major 717004 · BLU-RAY

 
 
 
 
 
 
 
 

Orchestra Mozart
Claudio Abbado, Dirigent 
Haus für Mozart 2012

F. Schubert
Messe in Es-Dur D 950
W. A. Mozart
Messe c-Moll KV 139 –  
„Waisenhausmesse“
(Rachel Harnisch, Roberta 
Invernizzi, Sara Mingardo,  
Javier Camarena, Paolo Fanale, 
Alex Esposito
Arnold Schoenberg Chor)

accentus music 20261 · 1 DVD 2013
accentus music 10261 · BLU-RAY
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ÜBER MUSIK
Alfred Brendel
Schüttkasten 2010

Drei Vorträge:
Das umgekehrt Erhabene
Musikalische Charaktere
Licht- und Schattenseiten  
der Interpretation

c-major 704408 · 2 DVD 2011

ON MUSIC
Alfred Brendel
Schüttkasten 2010

Three lectures:
Does classical music have to be 
entirely serious?
Musical characters
Light and shade of interpretation

c-major 703408 · 2 DVD 2011

BEETHOVEN
THE PIANO SONATAS

VOL. 1 
RUDOLF 

BUCHBINDER

THE PIANO SONATAS VOL. 1
Rudolf Buchbinder, Klavier
Mozarteum 2014
L. v. Beethoven
Sonate Nr. 1 f-Moll op. 2 Nr. 1
Sonate Nr. 10 G-Dur op. 14 Nr. 2
Sonate Nr. 13 Es-Dur op. 27 Nr. 1 – 
„Sonata quasi una fantasia“ 
Sonate Nr. 17 d-Moll op. 31 Nr. 2 – 
„Der Sturm“
Sonate Nr. 18 Es-Dur op. 31 Nr. 3 
Sonate Nr. 5 c-Moll op. 10 Nr. 1
Sonate Nr. 12 As-Dur op. 26
Sonate Nr. 22 F-Dur op. 54
Sonate Nr. 4 Es-Dur op. 7 – 
„Grande Sonate“
Sonate Nr. 14 cis-Moll op. 27 Nr. 2 – 
„Mondschein-Sonate”

c-major 734108 · 2 DVD 2015
c-major 734204 · BLU-RAY

Concentus Musicus Wien
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Dom 2012
W. A. Mozart Missa longa KV 262
Litaniae de venerabili altaris sacra-
mento KV 243
(Schwartz, von Magnus, Ovenden, 
Boesch, Arnold Schoenberg Chor)

Wiener Philharmoniker
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 2013
Joseph Haydn Die Jahreszeiten
(Röschmann, Schade, Boesch
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

EuroArts 2072962 · 2 DVD BOX 2016

Arnold Schönberg

PIERROT LUNAIRE
Chamber concert from Salzbur� Festival 

Mitsuko Uchida · Barbara Sukowa · Marina Piccinini
Anthony McGill · Mark Steinber� · Clemens Ha�en

SOLAR PLEXUS  
OF MODERNISM

A Documentary by Matthias Leutzendorff & Christian Meyer

Arnold Schönberg’s contemporaries agreed that his Pierrot lunaire was an extraordinary master-
piece, a “miracle of sound and expression” (Anton Webern); Stravinsky called it “the solar plexus 
as well as the mind of early twentieth century music,” and Pierre Boulez added, “we are certainly 
indebted to him for his Pierrot lunaire.” 
 A diseuse and a small ensemble perform three times seven poems in which the commedia dell’ 
arte figure Pierrot roams through fantastical nocturnal worlds, recounting experiences — some 
erotic-religious, some libidinous-ecstatic — before returning home to Bergamo and the “ancient 
scent from far-off days.” 
 Schönberg’s now-famous expressive technique of Sprechgesang and instrumentation specific 
to each poem characterize the 21 poems in a magnificence of Klangfarbe which was unheard-of 
until then. Comparison of this expressive music with the garishly coloured paintings of Schön-
berg’s friends Vassily Kandinsky and Franz Marc is almost as inevitable as with the contempora-
neous Cubist work of Georges Braque and Pablo Picasso. 
 The 2011 Salzburg Festival hosted pianist Mitsuko Uchida, actress Barbara Sukowa and a 
hand-picked international ensemble, who performed the work for its centennial with exemplary 
energy and finesse, acclaimed as a climactic moment by the audience and critiques alike. 
Along with the live concert recording, a documentary film called “Pierrot lunaire — Solar plexus 
of modernism” was made during the rehearsals at Schloss Elmau in Bavaria and in Salzburg on 
the work’s historical, contextual and musical exegesis. Mitsuko Uchida and the other musicians 
speak of the eclectic scoring for their instruments and the great emotionality they constantly 
encountered during the performance, while Nuria Schoenberg Nono, Lawrence Schoenberg and 
Schönberg Center director Christian Meyer present a variety of original materials from the time 
when Pierrot was written, retelling how Schönberg was commissioned to compose it in 1912 by 
elocutionist Albertine Zehme of Berlin. 
 Thanks to producers Matthias Leutzendorff and Christian Meyer, the live Salzburg recording 
and the documentary together illuminate this multilayered masterpiece of modern music in all 
its facets, preserving an epochal performance and unveiling backgrounds, revealing the beauty 
and expressive power of this controversial work to professionals and enthusiasts alike.

Bereits seine Zeitgenossen waren sich einig, dass Arnold Schönbergs Pierrot lunaire ein au-
ßergewöhnliches Meisterwerk sei, ein „Wunder an Klang und Ausdruck“ (Anton Webern), „der 
Solarplexus wie auch der Geist der Musik im frühen 20. Jahrhundert“ (Igor Strawinsky), für das 
man „ihm immer dankbar sein“ werde (Pierre Boulez). 
 Eine Diseuse und ein kleines Ensemble tragen dreimal sieben Gedichte vor, in welchen die 
Commedia del’ Arte-Figur des Pierrot durch fantastische Nacht-Welten streicht, von bald ero-
tisch-religiösen, bald triebha�-ekstatischen Erlebnissen berichtet, um endlich heim zu kehren 
nach Bergamo und zu „altem Du� aus Märchenzeit“. 
 Schönbergs berühmt gewordenes Ausdrucksmittel des Sprechgesangs charakterisiert die 21 
Lieder ebenso wie die für jedes Gedicht eigens zusammengestellte Instrumentierung in bis da-
hin unerhörter Klang-Farbenpracht. Ein Vergleich dieser expressiven Musik mit der grell-bunten 
Malerei von Schönbergs Freunden Wassily Kandinsky und Franz Marc liegt ebenso nahe wie mit 
den zeitgleich entstandenen kubistischen Werken Georges Braques und Pablo Picassos. 
Die Pianistin Mitsuko Uchida, die Schauspielerin Barbara Sukowa und ein handverlesenes inter-
nationales Ensemble brachten das Jahrhundertwerk nach minutiösen Vorbereitungen im Rah-
men der Salzburger Festspiele 2011 zu einer Auf führung von exemplarischer Kra� und Finesse, 
welche Publikum und Kritik als Sternstunde erlebten. 
 Während der Proben auf Schloss Elmau (Bayern) und in Salzburg entstand begleitend zum 
Konzertmitschnitt die Dokumentation „Pierrot lunaire — Solarplexus der Moderne“ zur histori-
schen Kontextualisierung und musikalischen Exegese des Pierrot.
 Die Musiker um Mitsuko Uchida sprechen über die vielseitigen Einsatzgebiete ihrer Instru-
mente und über die hohe Emotionalität, der sie bei der Aufführung ständig begegnen; Nuria 
Schoenberg Nono, Lawrence Schoenberg und Schönberg-Center-Direktor Christian Meyer prä-
sentieren vielfältiges Original-Material aus der Entstehungszeit des Pierrot lunaire und berich-
ten, wie es im Jahr 1912 zur Komposition des Meisterwerkes im Au�rag der Berliner Diseuse 
Albertine Zehme kam. 
 Mit dem Salzburger Konzertmitschnitt von Schönbergs Pierrot lunaire und der Dokumen-
tation „Pierrot lunaire — Solarplexus der Moderne“ gelingt es den Produzenten Matthias Leut-
zendorff und Christian Meyer, das vielschichtige Meisterwerk der musikalischen Moderne in all 
seinen Facetten auszuleuchten, eine epochale Aufführung zu konservieren und Hintergründe 
zu erhellen, welche die Schönheit und Ausdruckskra� dieses kontroversen Werks für Fachleute 
und Liebhaber gleichermaßen erschließen.

Mitsuko Uchida performs re�ularly with some of the world’s finest orchestras and musicians, 
includin� the Berlin Philharmonic, London Symphony, Bayerischer Rundfunk, Chica�o Sym-
phony and Cleveland Orchestras. Uchida has also been Artist-in-Residence at the Cleveland 
Orchestra, Carne�ie Hall, Amsterdam’s Concert�ebouw, Vienna Konzerthaus, Salzbur� Mozart-
woche, and with the Berlin Philharmonic Orchestra. She records exclusively for Decca. Uchida 
is a trustee of the Borletti-Buitoni Trust, and is also Co-director of the Marlboro Music Festival. 
In 2012 she was awarded the Royal Philharmonic Society’s Gold Medal. In 2009 she was made 
a Dame Commander of the Order of the British Empire.

Actress Barbara Sukowa is known for her performances in some of the most iconic films of the 
New German Cinema. She has won awards includin� Best Actress at the 1981 Venice Film Fes-
tival, Best Actress honors at the 1986 Cannes Film Festival, and Best Actress Award from the 
Film Festival Montreal. Barbara Sukowa also performs as a classical music narrator and sin�er. 
She has worked with the Berlin Philharmonic, Vienna Phiharmonic, Los An�eles Philharmonic.

Flautist, Marina Piccinini, has worked with orchestras includin� the Boston Symphony, National 
Symphony, Saint Louis Symphony, Montreal Symphony, London Philharmonic, Rotterdam Phil-
harmonic, and Tokyo Symphony Orchestras. Piccinini is also a recitalist and devoted chamber 
musician. In 1991 she became the first flautist to win the Avery Fisher Career Grant, and is on 
the faculty of the Peabody Institute.

Anthony McGill is principal clarinettist of the Metropolitan Opera Orchestra. On 20 January 
2009, he performed John Williams’ Air and Simple Gifts with Yo-Yo Ma, Itzhak Perlman and 
Gabriela Montero at the inau�uration of President Barack Obama. McGill has collaborated 
with artists such as Midori, Lan� Lan�, Yefim Bronfman, Itzhak Perlman and Gil Shaham, and 
the Guarneri, Tokyo and Brentano strin� quartets.

Mark Steinberg is �st violinist and foundin� member of the award-winnin� Brentano Quartet. 
The quartet has performed in the USA, Europe, Australasia and Japan. Steinber� is also an ac-
tive chamber musician and recitalist, appearin� in chamber music festivals in Europe and the 
USA, includin� the Marlboro Festival and Chamber Music Society of the Lincoln Center. He 
has been a soloist with the London Philharmonic and Los An�eles Philharmonic. Steinber� is 
currently on the violin faculty of the Mannes Colle�e of Music.

Cellist Clemens Hagen is a member of the well-renowned Ha�en Quartet. He has also per-
formed with many major orchestras, includin� the Berlin Philharmonic, Vienna Symphony Or-
chestra, Concert�ebouw Orchestra, Camerata Academica Salzbur�, etc. He has worked with 
such conductors as Claudio Abbado, Sylvain Cambrelin�, Daniel Hardin�, Nikolaus Harnon-
court, Manferd Honeck, In�o Metzmacher, Horst Stein and Franz Welser-Möst. In 1983 he re-
ceived the special award of the Vienna Philharmonic and the Karl-Böhm Award.

SCHÖNBERGS PIERROT —
INBILD DES MODERNEN 
MEISTERWERKS

SCHÖNBERG’S PIERROT —
EPITOME OF  
MODERN MUSIC

Arnold Schönber� 

PIERROT LUNAIRE

Recorded live at Haus für Mozart, 

Salzbur� Festival 2011

“Dreimal sieben Gedichte aus  

Albert Girauds Pierrot Lunaire”  

for “Sprech�esan�” and  

small chamber orchestra op. 21

Mitsuko Uchida, piano 

Barbara Sukowa, Sprech�esan� 

Marina Piccinini, flute

Anthony McGill, clarinette 

Mark Steinber�, violin 

Clemens Ha�en, cello

Additional Interview partners: 

Nuria Schoenber� Nono, Lawrence  

Schoenber�, Christian Meyer

The 2011 Salzbur� Festival hosted pianist Mitsuko Uchida, 
actress Barbara Sukowa and a hand-picked international 
ensemble, who performed the work for its centennial with 
exemplary ener�y and finesse, acclaimed as a climactic mo-
ment by the audience and critiques alike. 

“A �ood performance  needs to have heart and spirit, and 
that is what we try to achieve. The piano should sin� and 
the voice should speak. I Should also play the piano in a way 
that doesn’t sound like piano. I have to sound like the flute, 
the violin and so on. Everybody melts into one.” M. Uchida

Die Pianistin Mitsuko Uchida, die Schauspielerin Barbara 
Sukowa und ein handverlesenes internationales Ensemble 
brachten das Jahrhundertwerk nach minutiösen Vorberei-
tun�en im Rahmen der Salzbur�er Festspiele 2011 zu einer 
Aufführun� von exemplarischer Kraft und Finesse, welche 
Publikum und Kritik als Sternstunde erlebten. 

„Eine wirkliche Auf führun� ist, wenn das Herz und die Seele 
stimmt. Und das versuchen wir. Das Klavier soll sin�en und 
die Stimme soll sprechen. Ich muss klin�en wie die Flöte, 
ich muss klin�en wie die Gei�e usw. Man schmilzt ineinan-
der.“ M. Uchida
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The material contained on this DVD is licensed for non-commercial private use only. Any public 
performance, broadcast, other use or any other reproduction is strictly prohibited. This DVD is 
copy protected. © 2012 Bel Air Edition GmbH · Artwork: Ilja Wanka

A production of film+co. classics, 2011 · Producer and Film Director: Matthias Leutzendorff · Executive Producer: Herbert G. Kloiber/Clasart Classic

„Er besieht sich rings und  
findet richtig — einen weißen Fleck  

des hellen Mondes.“

Arnold Schönberg
PIERROT LUNAIRE 
Haus für Mozart 2011

Barbara Sukowa, Sprecherin
Ian Bostridge, Tenor
Marina Piccinini, Flöte
Anthony McGill, Klarinette
Mark Steinberg, Violine
Clemens Hagen, Violoncello
Mitsuko Uchida, Klavier
Victoria Coeln, Licht und Video

Matthias Leutzendorff &  
Christian Meyer
SOLAR PLEXUS  
OF MODERNISM  
A DOCUMENTARY 
BelAir edition THE 10130 · 1 DVD 2012

Alfredo Kraus, Tenor
Edelmiro Arnaltes, Klavier 
Großes Festspielhaus 1990

Arien und Lieder von  
J. Massenet · H. Duparc ·  
G. Bizet · F. P. Tosti · M. De Falla  ·  
F. Mompou · J Turina · F. Obradors ·  
O. Respighi · G. Verdi

VAI 4397 · 1 DVD 2007
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100 JAHRE  
SALZBURGER FESTSPIELE
1947– 2016 

14 Opern / 17 Konzerte / 4 Recitals / 
2 Boni unter anderem mit

Anda, Argerich, Brendel, Della 
Casa, Domingo, Hotter, Ludwig, 
Mutter, Netrebko, Norman, Prey, 
Prohaska, Sokolov, Stader, Studer, 
Streich, Villazón, Wunderlich uvm.
Abbado, Bernstein, Böhm, von  
Karajan, Muti, Solti, Mehta uvm.

OPERN  
u.a. von
Christoph Willibald Gluck  
ORFEO ED EURIDICE 1959
Leoš Janáček  
AUS EINEM TOTENHAUS 
1992
Wolfgang A. Mozart  
IDOMENEO, RE DI CRETA 
1961
COSÌ FAN TUTTE 1974 
DON GIOVANNI 1977
Richard Strauss  
ARABELLA 1947 
ARIADNE AUF NAXOS 1954
DIE SCHWEIGSAME FRAU 
1959 
DER ROSENKAVALIER  
1960, 1969
Pjotr I. Tschaikowski  
EUGEN ONEGIN 2007
Giuseppe Verdi  
DON CARLO 1958 
IL TROVATORE 1962 
LA TRAVIATA 2005

ORCHESTERKONZERTE / 
SOLISTENKONZERTE
B. Bartók
L. v. Beethoven
A. Berg
H. Berlioz
P. Boulez
A. Bruckner
F. Liszt
G. Mahler
W. A. Mozart
F. Schubert
R. Schumann
R. Strauss
I. Strawinsky
P. I. Tschaikowski
R. Wagner

BONI
JEDERMANN 1958
BERNHARD PAUMGARTNER 
1961

SONDEREDITION
DG 00028948387229 · 58 CD BOX 2020

THE PIANO SONATAS VOL. 2
Rudolf Buchbinder, Klavier  
Mozarteum 2014
L. v. Beethoven
Sonate Nr. 3 C-Dur op. 2 Nr. 3
Sonate Nr. 19 g-Moll op. 49 Nr. 1
Sonate Nr. 26 Es-Dur op. 81a – 
„Les Adieux”
Sonate Nr. 7 D-Dur op. 10 Nr. 3 
Sonate Nr. 28 A-Dur op. 101
Sonate Nr. 6 F-Dur op. 10 Nr. 2
Sonate Nr. 24 Fis-Dur op. 78
Sonate Nr. 16 G-Dur op. 31 Nr. 1
Sonate Nr. 29 B-Dur op. 106 – 
„Hammerklavier-Sonate”

c-major 734308 · 2 DVD 2016
c-major 734404 · BLU-RAY

THE PIANO SONATAS VOL. 3
Rudolf Buchbinder, Klavier  
Mozarteum 2014
L. v. Beethoven
Sonate Nr. 2 A-Dur op. 2 Nr. 2
Sonate Nr. 9 E-Dur op. 14 Nr. 1
Sonate Nr. 15 D-Dur op. 28 – 
„Pastorale”
Sonate Nr. 27 e-Moll op. 90 
Sonate Nr. 23 f-Moll op. 57 – 
„Appassionata”
Sonate Nr. 11 B-Dur op. 22
Sonate Nr. 20 G-Dur op. 49 Nr. 2
Sonate Nr. 8 c-Moll op. 13 – 
„Pathétique”
Sonate Nr. 25 G-Dur op. 79 
Sonate Nr. 21 C-Dur op. 53 – 
„Waldstein-Sonate”
Sonate Nr. 30 E-Dur op. 109
Sonate Nr. 31 As-Dur op. 110
Sonate Nr. 32 c-Moll op. 111
c-major 734508 · 2 DVD 2016
c-major 734604 · BLU-RAY
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Wiener Philharmoniker 
Karl Böhm, Dirigent
1966 
W. A. Mozart  
Symphonie g-Moll KV 550 
Symphonie C-Dur KV 551 –  
„Jupiter-Symphonie“ 

Wiener Philharmoniker 
Zubin Mehta, Dirigent
1967 
F. Schubert 
Symphonie Nr. 3 D-Dur D 200 
R. Strauss 
Ein Heldenleben op. 40

Wiener Philharmoniker 
Leonard Bernstein,  
Dirigent
1975 
G. Mahler 
Symphonie Nr. 8 Es-Dur –  
„Symphonie der Tausend“

Wiener Philharmoniker
Riccardo Muti, Dirigent 
1982 
J. Haydn 
Die sieben letztenWorte unseres 
Erlösers am Kreuze Hob. XX:1

Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
1987 
R. Wagner 
Siegfried-Idyll  
Vorspiel und Isoldes Liebestod

Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
1988 
Anne-Sophie Mutter, Violine
P. I. Tschaikowski 
Konzert für Violine und Orchester 
D-Dur op. 35

Wiener Philharmoniker 
James Levine, Dirigent
1991
L. v. Beethoven 
Missa solemnis  D-Dur op. 123

Chicago Symphony 
Orchestra 
Georg Solti, Dirigent
1992 
H. Berlioz 
Symphonie fantastique op. 14 
F. Liszt
Les Préludes (d´après Lamartine)

Berliner Philharmoniker 
Claudio Abbado, Dirigent
1993 –1994 
P. I. Tschaikowski 
Symphonie Nr. 6 – „Pathétique“ 
Ouvertüre zu Der Sturm

Gustav Mahler 
Jugendorchester 
Pierre Boulez, Dirigent
1997 
P. Boulez · I. Strawinsky · B. Bartók

Alfred Brendel, Klavier
2007
L. v. Beethoven · J. Haydn ·  
W. A. Mozart · F. Schubert 

Martha Argerich und  
Nelson Freire, Klavier
2009 
J. Brahms · S. Rachmaninow ·  
M. Ravel · F. Schubert

VERGRIFFEN
SONDEREDITION
DG 00289 4779111 9 · 25 CD BOX 2010

50 YEARS  
GROSSES  
FESTSPIELHAUS 
SALZBURG

Richard Strauss 
DER ROSENKAVALIER
Großes Festspielhaus 1960 
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Della Casa, Jurinac, Güden, 
Edelmann, Kunz
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

Wolfgang Amadeus Mozart
IDOMENEO, RÈ DI CRETA
Neues Festspielhaus 1961
Ferenc Fricsay, Dirigent
Kmentt, Grümmer, Lorengar, 
Haefliger, Capecchi  
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

Leoš Janáček 
AUS EINEM TOTENHAUS
Kleines Festspielhaus 1992 
Claudio Abbado, Dirigent
Ghiaurov, Szmytka, Pederson, 
Langridge, Zednik, McCauley
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor, 
Wiener Philharmoniker

Giuseppe Verdi 
LA TRAVIATA
Großes Festspielhaus 2005
Carlo Rizzi, Dirigent
Netrebko, Villazón, Hampson, 
Schneiderman, Gay, Cordella, 
Wallén
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

Piotr Iljitsch Tschaikowski 
EUGEN ONEGIN
Großes Festspielhaus 2007
Daniel Barenboim, Dirigent
Mattei, Samuil, Gubanova, Kaiser, 
Furlanetto
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 
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Ludwig van Beethoven
FIDELIO
Festspielhaus 1950

Wilhelm Furtwängler, Dirigent
Flagstad, Schwarzkopf, Patzak, 
Schöffler, Greindl, Dermota  
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
EMI 7 649012 · 2 CD 1993

Luciano Berio
UN RE IN ASCOLTO
Kleines Festspielhaus 1984
Uraufführung 

Lorin Maazel, Dirigent
Armstrong, Greenberg, Wise, 
Adam, Zednik, Moser, Lohner, 
Yachmi, Moser, Sima, Muff, 
Wildhaber 
Wiener Philharmoniker

col legno col 20005 · 2 CD

Georges Bizet
CARMEN
Großes Festspielhaus 1967

Herbert von Karajan, Dirigent
Bumbry, Vickers, Diaz, Freni, 
Miljakovic, Hamari, Diakov, Kerns, 
van Kesteren, Paunov, Rohn 
MARIEMMA-Ballet de España
Kinderchor der Salzburger 
Festspiele
Kammerchor der  
Salzburger Festspiele
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO C 866 183 D ∙ 3 CD 2018

Samuel Barber
VANESSA
Festspielhaus 1958  
Europäische Erstaufführung 

Dimitri Mitropoulos, Dirigent
Steber, Elias, Malaniuk, Gedda, 
Tozzi, Pernerstorfer 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 653 062 I · 2 CD 2006

Ludwig van Beethoven
FIDELIO
Großes Festspielhaus 1983

Lorin Maazel, Dirigent
Marton, Watson, King, Adam, 
Haugland, Moser, Krause
Salzburger Kammerchor
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 908 152 I · 2 CD 2015

Ludwig van Beethoven
FIDELIO
Felsenreitschule 1957

Herbert von Karajan, Dirigent
Goltz, Jurinac, Zampieri, Schöffler, 
Edelmann, Kmentt, Zaccaria 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 771 082 I · 2 CD 2008
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Gottfried von Einem
DER PROZESS
Felsenreitschule 2018

HK Gruber, Dirigent
Laurenz, Schmeckenbecher, Schmid
lechner, Schneider, Woldt, Kammler, 
Rönnebeck, Eerens, Vondung, 
Hüttner, Kiener, Gutmann 
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

CAPRICCIO C5358 · 2 CD 2019

Gottfried von Einem
DER PROZESS
Festspielhaus 1953 
Uraufführung

Karl Böhm, Dirigent
Della Casa, Lorenz, Berry, Klein, 
Poell, Koréh, Czerwenka 
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 393 952 I · 2 CD 1995

Christoph Willibald Gluck
IPHIGENIE IN AULIS
Felsenreitschule 1962

Karl Böhm, Dirigent
Ludwig, Borkh, Berry, King, 
Edelmann, Steiner 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 428 962 I · 2 CD 1996

Emilio De’ Cavalieri
RAPPRESENTATIONE  
DI ANIMA E DI CORPO
Kollegienkirche 1973

Ernst Märzendorfer, Dirigent
Sarroca, Fuchs, Jahn, Simon,  
van Dam, Kerns, Ellenbeck, Holley, 
von Bömches, Malm, Raninger 
Kammerchor der  
Salzburger Festspiele
Mozarteum-Orchester

ORFEO  C 517 992 I · 2 CD 1999

Antonín Dvořák
RUSALKA
Haus für Mozart 2008

Franz Welser-Möst, Dirigent
Nylund, Beczała, Magee, Held, 
Remmert
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
The Cleveland Orchestra 

ORFEO  C 792 113 D · 3 CD 2011

Werner Egk
IRISCHE LEGENDE
Festspielhaus 1955 
Uraufführung

George Szell, Dirigent
Borkh, Klose, Benningsen, Berry, 
Böhme, Lorenz, Kmentt, Frick, 
Czerwenka 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 564 012 I · 2 CD 2012
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Hans Werner Henze
GOGO NO EIKO
Großes Festspielhaus 2006
Uraufführung

Gerd Albrecht, Dirigent
Midorikawa, Takahashi, Mihara, 
Komori, Emanuel-Marial, Kim, 
Hirano 
Orchestra Sinfonica Nazionale 
della Rai

ORFEO  C 794092 I · 2 CD 2009

Leoš Janáček
KÁTJA KABANOVÁ
Kleines Festspielhaus 1998 

Sylvain Cambreling, Dirigent 
Denoke, Henschel, Pecková, 
Kuebler, Delamboye, Smit, Trost
Slowakischer Philharmonischer 
Chor Bratislava
Tschechische Philharmonie

ORFEO  C 487 992 I · 2 CD 1999

Erich Wolfgang Korngold 
DIE TOTE STADT
Kleines Festspielhaus 2004

Donald Runnicles, Dirigent
Denoke, Denschlag, Ivan, 
Grigorian, Kerl, Skovhus, 
Gaudernak, Roider, Lorenz 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 634 042 I · 2 CD 2004

Christoph Willibald Gluck
IPHIGÉNIE EN TAURIDE
Residenzhof 2000

Ivor Bolton, Dirigent
Graham, Schalaeva, Belova-
Nebera, Hampson, Groves, 
Rouillon 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Mozarteum Orchester Salzburg, 

ORFEO  C 563 012 I · 2 CD 2012

Christoph Willibald Gluck
ORFEO ED EURIDICE
Felsenreitschule 1959

Herbert von Karajan, Dirigent
Simionato, Jurinac, Sciutti 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

Zu Herbert von Karajans 
20. Todestag am 16. Juli 2009 

VERGRIFFEN
SF 019  · 1 CD 2009

Hans Werner Henze
DIE BASSARIDEN
Großes Festspielhaus 1966
Uraufführung

Christoph von Dohnányi, Dirigent
Meyer, Hallstein, Little, Driscoll, 
Paskalis, Lagger, Melchert, Dooley 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 605 032 I · 2 CD 2003
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Rolf Liebermann 
PENELOPE
Festspielhaus 1954 
Uraufführung 

George Szell, Dirigent
Goltz, Rothenberger, Schock, 
Lorenz, Böhme, Baylé, Berry, 
Dönch, Klein, Vajda, Equiluz 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 328 931 B  · 1 CD 1993

Frank Martin 
DER ZAUBERTRANK
Le vin herbé
Salzburger Landestheater 1948 

Ferenc Fricsay, Dirigent
Patzak, Cebotari, Koréh, Zadek, 
Ilosvay, Hermann,  Poell, Dönch
Chor der Wiener Staatsoper
Le vin herbé-Orchester 

ORFEO  C 890 142 B · 2 CD 2014

Olivier Messiaen 
SAINT FRANÇOIS D’ASSISE 
(3., 6., 7., 8. Bild)
Felsenreitschule 1985
Konzertante Aufführung

Lothar Zagrosek, Dirigent
Fischer-Dieskau, Yakar, Riegel, 
Tear, Cachemaille, Vittucci 
Arnold Schoenberg Chor,  
ORF-Chor Wien
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ORFEO  C 485 982 I · 2 CD 1998

Ernst Krenek 
KARL V.
Felsenreitschule 1980
Konzertante Aufführung

Gerd Albrecht, Dirigent
Jurinac, Ciesinski, Schwarz, Adam, 
Schreier, Moser, Vogel, Melchert, 
Hiestermann, Hoffmann, Šramek
ORF-Chor Wien
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ORFEO  C 527 002 I · 2 CD 2000

Ernst Krenek
ORPHEUS UND EURYDIKE 
Felsenreitschule 1990

Pinchas Steinberg, Dirigent
Hamilton, Vejzovic, Lindsley, 
Kallisch, Schreckenbach, Geister, 
Franzen, Skovhus, Gahmlich 
ORF-Chor Wien
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ORFEO  C 923 162 I · 2 CD 2016

Rolf Liebermann
DIE SCHULE DER FRAUEN
Salzburger Landestheater 1957
Uraufführung

George Szell, Dirigent
Rothenberger, Ludwig, Gedda, 
Berry, Böhme, Pernerstorfer 
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 429 962 I · 2 CD 1996
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Wolfgang Amadeus Mozart 
COSÌ FAN TUTTE
Residenzhof 1954 

Karl Böhm, Dirigent
Seefried, Hermann, Otto, Dermota, 
Kunz, Schöffler 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 357 942 I · 2 CD 1994

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ENTFÜHRUNG AUS 
DEM SERAIL
Kleines Festspielhaus 1965 

Zubin Mehta, Dirigent
Rothenberger, Grist, Wunderlich, 
Corena, Unger, Heltau 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 392 952 I · 2 CD 1995

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ENTFÜHRUNG AUS 
DEM SERAIL
Salzburger Landestheater 1956

George Szell, Dirigent
Köth, Otto, Schock, Dickie, Böhme, 
Laubenthal 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker  

ORFEO  C 652 052 I · 2 CD 2005

CLAUDIO MONTEVERDI (1567-1643)

L’incoronazione di Poppea
live recording, salzburg festival, haus für mozart, 
august 2018

Les Arts Florissants, William Christie
Sonya Yoncheva, Kate Lindsey*, Stéphanie d’Oustrac, 
Carlo Vistoli, Renato Dolcini, Ana Quintans, 
Marcel Beekman, Dominique Visse, Lea Desandre, 
Tamara Banjesevic, Claire Debono, Alessandro Fisher, 
David Webb, Padraic Rowan, Virgile Ancely

Jan Lauwers, Stage Director and Choreographer

Tiziano Mancini, Video Director

Coproduction CLC Productions/Tangaro and Unitel, with the participation 
of medici.tv and harmonia mundi, in cooperation with Salzburger 
Festspiele, with support from Centre national du cinéma et de 
l’image  animée

* Kate Lindsey appears by kind permission of Alpha Classics, Paris

“La plus merveilleuse musique du monde” : c’est 
ainsi que William Christie définit Le Couronnement 
de Poppée tout en considérant la portée humaniste 
de l’œuvre qui convoque les thèmes de la tyrannie 
et des intrigues du pouvoir. Incarné par une 
distribution exceptionnelle elle-même confiée à la 
remarquable mise en scène de Jan Lauwers, chaque 
personnage est ciselé autour d’un petit orchestre et 
d’un subtil continuo révélant l’âme si particulière de 
l’opéra montéverdien. Enregistrement et captation 
ont été réalisés dans le cadre prestigieux de la 
production du Festival de Salzbourg 2018.

‘Some of the most wonderful music in the world’ 
is how William Christie describes Monteverdi’s 
The Coronation of Poppea, noting in particular 
the opera’s overriding humanism and interest in 
questions of morality and ambition. Performed 
by an exceptional cast of soloists working with 
a remarkable stage director, Jan Lauwers, each 
of the work’s characters is vividly brought to life, 
accompanied by a reduced ensemble featuring 
a large continuo section essential for capturing 
the unique sound world of the composer. This 
acclaimed production was recorded in 2018 at the 
prestigious Salzburg Festival.

3:BETKMA=^X\UYY:
3 CD + 1 DVD  SPECIAL EDITION 40th ANNIVERSARY of LES ARTS FLORISSANTS
3H15’41 – SUBTITLES: FR - GB  - IT - DE – SOUND AUDIO: PCM Stéréo 2.0 & 5.1 – DVD NTSC 

HAF 8902622.24 total time  3h13’57

harmonia mundi musique s.a.s. Médiapôle Saint-Césaire - 13200 Arles  H 2019 - Made in EU  

Textes en français / With English notes / Mit deutschen Texten

Les Arts Florissants sont soutenus par l’État, Direction régionale des affaires culturelles 
(DRAC) des Pays de la Loire, le Département de la Vendée et la Région Pays de la Loire. 
Les Arts Florissants sont en résidence à la Philharmonie de Paris et sont labellisés 
“Centre culturel de rencontre”. La Selz Foundation, American Friends of Les Arts 
Florissants et Crédit Agricole Corporate & Investment Bank sont Grands Mécènes. 
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CLAUDIO MONTEVERDI
Stage Director and Choreographer: JAN LAUWERS

L’incoronazione 
di Poppea 

Les Arts Florissants
William Christie
Sonya Yoncheva
Kate Lindsey
Stéphanie d’Oustrac 
Vistoli | Dolcini | Quintans
Beekman | Visse | Desandre
Banjesevic | Debono | Fisher
Webb | Rowan | Ancely  
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Claudio Monteverdi
L’INCORONAZIONE  
DI POPPEA
Haus für Mozart 2018

William Christie, Dirigent 
Jan Lauwers, Regie
Yoncheva, Lindsey, d’Oustrac, 
Vistoli, Dolcini, Quintans, Beekman, 
Visse, Bodhi Project
SEAD Salzburg Experimental 
Academy of Dance
Les Arts Florissants

HMD 890262224 · 3 CD + DVD 2019

Claudio Monteverdi/ 
Hans Werner Henze 
IL RITORNO D’ULISSE  
IN PATRIA
Felsenreitschule 1985
Uraufführung

Jeffrey Tate, Dirigent
Murray, Kuhlmann, Evangelatos, 
King,  Allen, Ramirez, Cole, Stamm, 
Rydl, Schenk, Protschka 
Tölzer Knabenchor 
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ORFEO  C 528 003 D · 3 CD 2000

Wolfgang Amadeus Mozart 
BASTIEN UND BASTIENNE
Residenzhof 1969

Wolfgang Amadeus Mozart
DER SCHAUSPIEL
DIREKTOR
Mozarteum 1976
Konzertante Aufführung 

Leopold Hager, Dirigent 
Cotrubas, Lehrberger, van der Bilt, 
Gruberova, Laki, Moser, Gáti
Mozarteum-Orchester 

ORFEO  C 705 061 B  · 1 CD 2006
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Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI
Großes Festspielhaus 1970

Herbert von Karajan, Dirigent
Janowitz, Zylis-Gara, Miljaković, 
Ghiaurov, Burrows, Evans, Panerai, 
von Halem 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 615 033 D · 3 CD 2003

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI
Felsenreitschule 1956

Dimitri Mitropoulos, Dirigent
Grümmer, Della Casa, Streich, 
Siepi, Simoneau, Corena, Berry, 
Frick
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker	

VERGRIFFEN
SONY CLASSICAL  SM 3K 64263 · 3 CD 1994

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI
Felsenreitschule 1953

Wilhelm Furtwängler, Dirigent
Schwarzkopf, Grümmer, Berger, 
Siepi, Dermota, Edelmann, Berry, 
Arié
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 624 043 D · 3 CD 2004

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Festspielhaus 1959

George Szell, Dirigent
Köth, Della Casa, Sciutti, Berry, 
Simoneau, Böhme, Hotter, Dönch, 
Sailer, Plümacher, Wagner 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 455 972  · 2 CD 1997

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Felsenreitschule 1951

Wilhelm Furtwängler, Dirigent
Lipp, Seefried, Oravez, Goltz, 
Kenney, Wagner, Greindl, 
Dermota, Kunz, Klein, Schöffler
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

				  
			 
	

VERGRIFFEN   
EMI 565  356-2 · 3 CD 1994

Wolfgang Amadeus Mozart
DIE ZAUBERFLÖTE
Felsenreitschule 1949 

Wilhelm Furtwängler, Dirigent
Lipp, Seefried, Oravez, Greindl, 
Ludwig, Schmitt-Walter, Klein, 
Schöffler, Grob-Prandl, Wagner, 
Höngen
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker
 

ORFEO  C 650 053 D · 3 CD 2005
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Wolfgang Amadeus Mozart
LA CLEMENZA DI TITO
Felsenreitschule 1988

Riccardo Muti, Dirigent
Vaness, Barbaux, Ziegler, Senn, 
Winbergh, Polgár		
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor    
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
EMI 5 55489 2 · 2 CD 1995

Wolfgang Amadeus Mozart
LA CLEMENZA DI TITO
Felsenreitschule 1977

James Levine, Dirigent
Jean-Pierre Ponnelle, Regie
Hollweg, Neblett, Malfitano, 
Troyanos, Howells, Rydl
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO C 938 172 I · 2 CD 2017

Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO
Haus für Mozart 2006

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Netrebko, D’Arcangelo, 
Röschmann, Skovhus, Schäfer, 
McLaughlin, Selig	
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor    
Wiener Philharmoniker 

DG 477 6710 · 2 CD 2007

Wolfgang Amadeus Mozart
DON GIOVANNI
Festspielhaus 1950

Wilhelm Furtwängler, Dirigent
Schwarzkopf, Welitsch, Seefried, 
Gobbi, Dermota, Kunz, Poell, 
Greindl
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
EMI 5 6656 7 2 · 3 CD 1997		

Wolfgang Amadeus Mozart
IDOMENEO, RÈ DI CRETA
Neues Festspielhaus 1961  

Ferenc Fricsay, Dirigent
Grümmer,  Lorengar, Kmentt, 
Haefliger, Capecchi, Waechter, 
Littasy   	  
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker,  

VERGRIFFEN
DG 00289 4476622 6 · 3 CD 1995

Wolfgang Amadeus Mozart/
Richard Strauss
IDOMENEO
Felsenreitschule 2006
Konzertante Aufführung

Fabio Luisi, Dirigent
Gambill, Stallmeister, Nylund, 
Vermillion, Pohl, Büsching, Belobo 
Chor der Sächsischen Staatsoper 
Dresden
Sächsische Staatskapelle Dresden 

ORFEO  C 701 072 I · 2 CD 2007
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Wolfgang Amadeus Mozart 
LE NOZZE DI FIGARO
Festspielhaus 1937

Bruno Walter, Dirigent
Rautawara, Réthy, Novotna, 
Gravcenko, Stabile, Pinza,  
Lazzari
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker	   

VERGRIFFEN
ANDANTE  3981 · 3 CD  2002

Wolfgang Amadeus Mozart
MITRIDATE, RE DI PONTO
Kleines Festspielhaus 1997 

Sir Roger Norrington, Dirigent
Ford, Sieden, Oelze, Kasarova, 
Murphy, Spence, Grant
Camerata Academica des  
Mozarteums Salzburg

ORFEO  C 703 062 I · 2 CD 2006

MOZARTS OPERN
VON APOLLO UND  
HYAZINTHUS BIS  
ZAUBERFLÖTE
MOZART 22

Wolfgang Amadeus Mozart
Arien und Szenen

Originalaufnahmen von den 
Salzburg Festspielen 1951–2003 
Sonder-Edition zum Mozart-Jahr 
2006

VERGRIFFEN
SF 017 · 2 CD 2006

HIGHLIGHTS FROM
Wolfgang Amadeus Mozart
LE NOZZE DI FIGARO
Haus für Mozart 2006  

Nikolaus Harnoncourt, Dirigent
Netrebko, D’Arcangelo, 
Röschmann, Skovhus, Schäfer, 
McLaughlin, Selig	
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor    
Wiener Philharmoniker  

DG 477 6544 · 1 CD 2007

Wolfgang Amadeus Mozart 
LE NOZZE DI FIGARO
Festspielhaus 1957 

Karl Böhm, Dirigent
Schwarzkopf, Seefried, Ludwig, 
Fischer-Dieskau, Kunz, Dickie, 
Stern, Wagner 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 296 923 D · 3 CD 1992

Wolfgang Amadeus Mozart 
LE NOZZE DI FIGARO
Festspielhaus 1953

Wilhelm Furtwängler, Dirigent 
Schwarzkopf, Seefried, Güden, 
Wagner, Schöffler, Kunz, Koréh, 
Klein
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

			 
	

VERGRIFFEN 
EMI  566 080 -2 · 3 CD 1996



108 | OPER · CD CD · OPER | 109

Franz Schreker
DIE GEZEICHNETEN
Felsenreitschule 1984
Konzertante Aufführung 

Gerd Albrecht, Dirigent
Martin, Schreckenbach, Sgier, 
Adam, Becht, Meven, Riegel, Moser 
Arnold Schoenberg Chor
ORF-Chor Wien
ORF-Symphonieorchester Wien

ORFEO  C 584 022 I · 2 CD 2002

Salvatore Sciarrino
MACBETH
Kollegienkirche 2011
Konzertante Aufführung 

Evan Christ, Dirigent 
Katzameier, Radziejewska, Zook, 
Turchetta, Mehnert 
Klangforum Wien

col legno col 20404 · 2 CD 2012

Richard Strauss 
ARABELLA
Festspielhaus 1958

Joseph Keilberth, Dirigent
Della Casa, Rothenberger, 
Malaniuk, Fischer-Dieskau, 
Edelmann, Ruesche, Melchert
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

Richard Strauss 
VIER LETZTE LIEDER
Festspielhaus 1958

Karl Böhm, Dirigent 
Lisa Della Casa, Sopran
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 651 053 D · 3 CD 2005

Jacques Offenbach
LES CONTES  
D’HOFFMANN 
Großes Festspielhaus 1981

James Levine, Dirigent
Malfitano, Murray, Taillon, 
Domingo, van Dam, Corazza, 
Friedman, Weber, Rydl 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 793 093 D · 3 CD 2009
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Giacomo Puccini
MANON LESCAUT
Großes Festspielhaus 2016
Konzertante Aufführung

Marco Armiliato, Dirigent
Netrebko, Eyvazov, Pi �na, Chausson, 
Bernheim, Anstine
Konzertvereinigung 
Wiener Staatsopernchor
Münchner Rundfunkorchester

DG 479 6828 · 2 CD 2016

Othmar Schoeck 
PENTHESILEA
Felsenreitschule 1982
Konzertante Aufführung 

Gerd Albrecht, Dirigent
Dernesch, Marsh, Gessendorf, 
Lipovšek, Adam, Hiestermann, 
Sima, Weber 
ORF-Chor Wien
ORF-Symphonieorchester Wien

ORFEO  C 364 941 B · 1 CD 1994
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Richard Strauss
CAPRICCIO
Kleines Festspielhaus 1985

Horst Stein, Dirigent 
Tomowa-Sintow, Schmidt, Schöne, 
Jungwirth, Büchner, Grundheber 
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 518 992 I · 2 CD 1999

Richard Strauss
DER ROSENKAVALIER 
Großes Festspielhaus 1969

Karl Böhm, Dirigent
Ludwig, Troyanos, Mathis, Ahlin, 
Adam, Wiener, Unger, de Ridder 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
DG 00289 4453382 8 · 3 CD 1994

Richard Strauss
DER ROSENKAVALIER 
Großes Festspielhaus 1960 

Herbert von Karajan, Dirigent
Della Casa, Jurinac, Güden, 
Edelmann, Kunz, Zampieri, 
Ercolani, Rössel-Majdan 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
DG 00289 4532002 1 · 3 CD 1999

Richard Strauss 
ARABELLA  
Festspielhaus 1947

Karl Böhm, Dirigent
Reining, Della Casa, Hotter, Hann, 
Taubmann, Anday 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
DG 00289 4453422 1 · 3 CD 1994

Richard Strauss 
ARIADNE AUF NAXOS
Kleines Festspielhaus 1982

Wolfgang Sawallisch, Dirigent
Tomowa-Sintow,  Gruberova, 
Schmidt, King, Dickie, Equiluz, 
Berry, Vogel, Duesing, Matić, 
Šramek, Vance, Yachmi, Miljakovic
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 625 042 I · 2 CD 2004

Richard Strauss
ARIADNE AUF NAXOS 
Festspielhaus 1954

Karl Böhm, Dirigent
Della Casa, Güden, Seefried, 
Schock, Schöffler, Poell, Klein 
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
DG 00289 4453322 4 · 2 CD 1994



112 | OPER · CD CD · OPER | 113

Richard Strauss
ELEKTRA
Großes Festspielhaus 1964

Herbert von Karajan, Dirigent
Varnay, Hillebrecht, Mödl, King, 
Waechter, Ahlin, Otto, Popp 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 298 922 I · 2 CD 1992

Richard Strauss
ELEKTRA
Felsenreitschule 1957

Dimitri Mitropoulos, Dirigent
Borkh, Della Casa, Madeira, Lorenz, 
Böhme, Meyer, Draksler, Wagner, 
Horne, Otto 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 456 972 I · 2 CD 1997

Giuseppe Verdi
DON CARLO
Felsenreitschule 1958

Herbert von Karajan, Dirigent
Jurinac, Simionato, Rothenberger, 
Siepi, Fernandi, Bastianini, Zaccaria, 
Stefanoni
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
DG 00289 4476552 6 · 2 CD 1995

Richard Strauss
DER ROSENKAVALIER
Festspielhaus 1949 

George Szell, Dirigent
Reining, Novotna, Güden, Prohaska, 
Hann, Roswaenge, Klein
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

Szenen aus
DER ROSENKAVALIER 
Festspielhaus 1933
R. Heger, Dirigent 
Lehmann, Olczewska, Schumann, 
Mayr     
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
ANDANTE  AND 3985 · 4 CD BOX 2003	

Richard Strauss 
DIE LIEBE DER DANAE
Festspielhaus 1952
Uraufführung

Clemens Krauss, Dirigent
Kupper, Felbermayer, Schöffler, 
Gostić, Siebert, Réthy, 
von Milinković, Wagner, Traxel, 
Szemere
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 292 923 D · 3 CD 1992

Richard Strauss
DIE SCHWEIGSAME FRAU 
Festspielhaus  1959

Karl Böhm, Dirigent
Güden, Alarie,  von Milinković, 
Hotter, Prey, Wunderlich
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

VERGRIFFEN
DG 00289 4453352 1 · 2 CD 1994
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Giuseppe Verdi
IL TROVATORE
Großes Festspielhaus 1962

Herbert von Karajan, Dirigent
Price, Simionato, Corelli, Bastianini, 
Zaccaria, Dutoit, Frese, Equiluz 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

DG 00289 4476592 2 · 2 CD 1995

Giuseppe Verdi
LA TRAVIATA
Großes Festspielhaus 2005

Carlo Rizzi, Dirigent
Netrebko, Villazón, Hampson, 
Schneiderman, Gay, Cordella, 
Wallén 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
DG 00289 4775933 1 · 2 CD 2005

ANNA NETREBKO 
violetta
Arias and Duetts from 
Giuseppe Verdi
LA TRAVIATA
Großes Festspielhaus 2005

Carlo Rizzi, Dirigent
Netrebko, Villazón, Hampson
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
DG 00289 4775953 9 · 1 CD 2005

Giuseppe Verdi
FALSTAFF
Festspielhaus 1957

Herbert von Karajan, Dirigent, 
Gobbi, Schwarzkopf, Moffo, 
Simionato, Canali, Panerai, Alva 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 772 082 I · 2 CD 2008

Giuseppe Verdi
FALSTAFF
Festspielhaus 1937

Arturo Toscanini, Dirigent
Stabile, Somigli, Vasari,  
Cravcenco, Oltrabella, Biasini,  
Borgioli 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker
 

VERGRIFFEN
ANDANTE AND 3070 · 2 CD 2004	

Giuseppe Verdi
GIOVANNA D’ARCO
Felsenreitschule 2013
Konzertante Aufführung

Paolo Carignani, Dirigent
Netrebko, Meli, Domingo, 
Tagliavini, Dunz
Philharmonia Chor Wien
Münchner Rundfunkorchester 

DG  00289 479 2712 9 · 2 CD 2014
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Richard Wagner
DIE MEISTERSINGER  
VON NÜRNBERG 
Festspielhaus 1937

Arturo Toscanini, Dirigent
Reining, Thorborg, Noort, Nissen, 
Wiedemann, Alsen, Dermota, 
Sallaba
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker	        

VERGRIFFEN
ANDANTE AND 3040 · 4 CD 2003

Carl Maria von Weber
DER FREISCHÜTZ  
Festspielhaus  1954

Wilhelm Furtwängler, Dirigent 
Grümmer, Streich, Hopf, Böhme, 
Edelmann, Poell, Dönch, 
Czerwenka       
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
EMI   5 67419 2 · 2 CD 2000

Alexander Zemlinsky
DER KÖNIG KANDAULES
Kleines Festspielhaus 2002

Kent Nagano, Dirigent 
Stemme, Brubaker,  Schöne, Ulrich, 
Zeppenfeld
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin

VERGRIFFEN
ANDANTE  AND 3080 · 2 CD 2004

Giuseppe Verdi
MACBETH
Felsenreitschule 1964

Wolfgang Sawallisch, Dirigent
Fischer-Dieskau, Bumbry, Lorenzi, 
Lazaro, Lagger
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker  

ORFEO  C 843 112 I · 2 CD 2011

HIGHLIGHTS
Giuseppe Verdi
MACBETH  
Felsenreitschule 1964

Wolfgang Sawallisch, Dirigent 
Grace Bumbry, Dietrich Fischer-
Dieskau, Francisco Lazaro,  
Peter Lagger 
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

 

SF 013 · 1 CD 2005

Giuseppe Verdi 
OTELLO
Festspielhaus 1951

Wilhelm Furtwängler, Dirigent
Vinay, Martinis, Schöffler, Dermota, 
Jaresch
Chor der Wiener Staatsoper
Wiener Philharmoniker

ORFEO  C 880 132 I · 2 CD 2013
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JEDERMANN
ENSEMBLE 013
Domplatz 2013
Musik der Jedermann- 
Inszenierungen 2013 – 2016

Kompositionen von  
Martin Lowe, Julian Crouch,  
Saskia Lane, Einar Nilson, 
Bernhard Paumgartner und  
traditionelle Volksmusik vom Balkan
Martin Lowe, Arrangement

sowiesound records SWS 1013 · 1 CD 2014

Hugo von Hofmannsthal
JEDERMANN
Domplatz 1949

Helene Thimig, Regie
Becker, Thimig, Seidler, Posselt, 
Hörbiger, Krauß, Deutsch, Liewehr, 
Eybner

ORFEO  C 569 021 B · 1 CD 2002

Heinrich von Kleist
DAS ERDBEBEN IN CHILI
Mozarteum 1986

Marianne Hoppe, Rezitation

ORFEO  C 585 031 B · 1 CD 2003
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100 Jahre Salzburger Festspiele
Schätze aus dem orf Archiv

Legendäre O-Töne aus dem ORF Archiv und historische Mitschnitte 
zur 100-jährigen Geschichte der Salzburger Festspiele sind auf 
dieser Jubiläums-CD der Edition Ö1 versammelt:
 
Von Max Reinhardts originaler »Rede über den Schauspieler« und 
Alexander Moissi als erstem »Jedermann«-Darsteller über die älte-
sten erhaltenen Musikaufnahmen – wie Mozarts »Requiem«, unter 
der Leitung des Komponisten der Großen Festspielfanfare, Joseph 
Messner, aus dem Jahr 1931 – bis hin zu einer Fülle von Anekdoten 
und Erinnerungen rund um das Festival (unter anderem vom lang-
jährigen Festspielchauffeur Paul Oberascher) und launigen Aus-
schnitten aus Festreden (wie jener von Carl Zuckmayer 1970) wird 
der dokumentarische Rahmen auch mittels Zeitzeug/innen gespannt. 
So werden aus einer historisch chronologischen Sichtweise vor allem 
die ersten fünf Jahrzehnte der Salzburger Festspiele lebendig.
 
Leitfaden & Tracklist zur Produktion im Booklet.

Gesamtspieldauer: 75:00

9 004629 3163699 004629 316369

Auswahl & 

Zusammenstellung:

Gerald Kolbe

Tontechnik & Mastering:

Georg Janser

Visuelle Gestaltung:  

Yasmin Sowa & Dimiter 

Panajotov / OMC

Produktion:  

Ulrike Leitner 

DDD   |  ORF-CD 820 

LC 11428  |  ℗ + © 2020

Alle Rechte vorbehalten

Made in Austria

100 JAHRE 
SALZBURGER FESTSPIELE
Schätze aus dem ORF Archiv

Von Max Reinhardts originaler 
»Rede über den Schauspieler«  
über Glenn Gould’s Interpretation  
der »Goldberg-Variationen«.   
Von J. S. Bach bis hin zu Mozarts  
»Requiem«, unter der Leitung  
des Komponisten der Großen  
Festspielfanfare, Joseph Messner, 
aus dem Jahr 1931.

ORF-CD 820 · 1 CD 2020

Johann Wolfgang  
von Goethe
EGMONT
Salzburger Landestheater 1956

Ernst Lothar, Regie
Flickenschildt, Quadflieg, Balser, 
Franck, Reyer, Neugebauer, 
Janatsch, Schöle, Wieland,  
Konradi, Geßner, Lindinger,  
Meisel, Hebenstreith

VERGRIFFEN 
AMADEO 437 482-2 . 2 CD 1992

Hugo von Hofmannsthal
DER SCHWIERIGE
Salzburger Landestheater 1967

Rudolf Steinboeck, Regie
Hörbiger, Locker, Nicoletti, Seidler, 
Fessl, Lukan, Fischer, Weck, Frey, 
Stankovski

ORFEO  C 571 022 I · 2 CD 2002
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Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1980

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 36 
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

ORFEO C 910 151 B · 1 CD 2015

Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent 
Kleines Festspielhaus 1980 

W. A. Mozart
Symphonie A-Dur KV 201
Konzert für Klavier und Orchester 
F-Dur KV 459 – „Krönungskonzert“ 
(Maurizio Pollini)
Symphonie D-Dur KV 385 –  
„Haffner Symphonie“

ORFEO C 891 141 B · 1 CD 2014

Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Mozarteum 1969 

W. A. Mozart  
Serenade D-Dur KV 239 –  
„Serenata notturna“ 
Sinfonia concertante für Violine und 
Viola Es-Dur KV 364 
(Wolfgang Schneiderhan,  
Rudolf Streng)
Symphonie B-Dur KV 319

ORFEO C 301 921 B · 1 CD 1992

MONOLOGE UND  
COUPLETS
Johann Nestroy
Mozarteum 1982

Helmuth Lohner, Rezitation

ORFEO  C 427 981 B · 1 CD 1998

DER SCHAUSPIELER IM
SPIEGEL DER DICHTUNG
Mozarteum 1983

W. Shakespeare, J. W. von Goethe,  
G. C. Lichtenberg,  
H. von Hofmannsthal, R. M. Rilke,  
F. Kerr, M. Frisch u.a.
Will Quadflieg, Rezitation

ORFEO  C 573 041 B · 1 CD 2004

LOB DER STILLE 
Mozarteum 1965

Lyrik von Eichendorff, Brentano, 
Novalis, J. W. von Goethe, H. Kleist,  
F. Hölderlin, W. Keller, Mörike,  
R. M. Rilke, G. Trakl u.a.	  
Will Quadflieg, Rezitation

VERGRIFFEN
AMADEO  437 486-2 · 1 CD 1992
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Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Festspielhaus 1956

W. A. Mozart
Symphonie D-Dur KV 385 –  
„Haffner Symphonie“
J. Brahms
Konzert für Violine, Violoncello und 
Orchester a-Moll op. 102 
(Wolfgang Schneiderhan,  
Enrico Mainardi) 
 
Festspielhaus 1957

F. Schubert
Symphonie Nr. 7 h-Moll –  
„Unvollendete“

ORFEO  C 359 941 B · 1 CD 1994

JOHANN STRAUSS 
FESTKONZERT
Wiener Philharmoniker
Willi Boskovsky, Dirigent
Großes Festspielhaus 1975

J. Strauß
Ouvertüren, Walzer und Polkas 

VERGRIFFEN
SF 005 · 1 CD 1999

Wiener Philharmoniker
Edwin Fischer, Dirigent 
und Klavier
Stiftung Mozarteum 1946 

W. A. Mozart 
Konzert für Klavier und Orchester 
C-Dur KV 503 
Konzert für Klavier und Orchester 
Es-Dur KV 482

EMI 5 66085 2 · 1 CD 1996

Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1969

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60
G. Mahler
Lieder eines fahrenden Gesellen 
(Christa Ludwig) 
R. Schumann 
Symphonie Nr. 4 d-Moll op. 120

ORFEO  C 522 991 B · 1 CD 1999

Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1960

W. A. Mozart
Konzert für Klavier und Orchester 
B-Dur KV 595
(Wilhelm Backhaus, Klavier) 
 
Großes Festspielhaus 1968

J. Brahms
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 2 B-Dur op. 83 
(Wilhelm Backhaus, Klavier)

ORFEO  C 796 091 B · 1 CD 2009

Wiener Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Festspielhaus 1957

R. Strauss
Burleske für Klavier und Orchester 
d-Moll (Friedrich Gulda) 
L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

ORFEO  C 710 081 B · 1 CD 2008
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Wiener Philharmoniker
Wilhelm Furtwängler,  
Dirigent
Festspielhaus 1948

L. v. Beethoven
Leonoren-Ouvertüre Nr. 3 op. 72a

Festspielhaus 1949

H. Pfitzner
Symphonie C-Dur op. 46 

Festspielhaus 1950

J. Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98

ORFEO  C 525 991 B · 1 CD 1999

WILHELM FURTWÄNGLER 
IN SALZBURG
Wiener Philharmoniker
Wilhelm Furtwängler,  
Dirigent

Ouvertüren und Ausschnitte aus:
L. v. Beethoven
Fidelio (1948)   
W. A. Mozart
Die Zauberflöte (1949)  
Don Giovanni (1950) 
Le nozze di Figaro (1953) 
G. Verdi
Otello (1951) 
C. M. von Weber
Der Freischütz (1954)

SF 012 · 1 CD 2004

Wiener Philharmoniker
Carlo Maria Giulini,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1987

W. A. Mozart 
Symphonie g-Moll KV 550
G. Mahler 
Das Lied von der Erde 
(Brigitte Fassbaender,  
Francisco Araiza)

ORFEO C 654 052 B · 2 CD 2005

Wiener Philharmoniker
Wilhelm Furtwängler,  
Dirigent
Festspielhaus 1954 

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 8 F-Dur op. 93
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92 

ORFEO  C 293 921 B · 1 CD 1992

Wiener Philharmoniker
Wilhelm Furtwängler,  
Dirigent
Festspielhaus 1951

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125
(Irmgard Seefried, Sieglinde 
Wagner, Anton Dermota, Josef 
Greindl)

ORFEO  C 533 001 B · 1 CD 2000

Wiener Philharmoniker
Wilhelm Furtwängler,  
Dirigent
Salzburger Konzerte 1949–1954
J. S. Bach Brandenburgische  
Konzerte Nr. 3, 5
L. v. Beethoven
Symphonien Nr. 3, 7, 8, 9 
F. Schubert Symphonie Nr. 8 C-Dur 
F. Mendelssohn Bartholdy
Die Hebriden
J. Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98
A. Bruckner Symphonie Nr. 5 B-Dur 
G. Mahler
Lieder eines fahrenden Gesellen
R. Strauss · P. Hindemith ·  
I. Strawinsky

ORFEO  C 409 048 L · 8 CD 2004
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Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1964

R. Strauss
Don Quixote op. 35 
(Rudolf Streng, Viola
Pierre Fournier, Violoncello)
Also sprach Zarathustra op. 30

ORFEO  C 909 151 B · 1 CD 2015

Wiener Philharmoniker  
Herbert von Karajan,  
Dirigent
1964 –1979

J. Haydn Symphonie Hob. I:104 
L. v. Beethoven Symphonie Nr. 1
F. Schubert Symphonie h-moll    
A. Dvořák Symphonie Nr. 8  
A. Bruckner Symphony Nr. 5   
R. Strauss Also sprach Zarathustra   
W. A. Mozart Missa C-Dur KV 317 
„Krönungsmesse“  
A. Bruckner Te deum  
(Mathis, Simon, Laubenthal, van 
Dam, Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)		
	       
VERGRIFFEN
ANDANTE AND 2060 · 4 CD 2003

Wiener Philharmoniker 
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1963

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125
(Janowitz, Ludwig, Kmentt, Berry
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)

VERGRIFFEN
SF 008 · 1 CD 2002

ORFEO D’OR

C 924 161  B
Live Recording
29. August 2003

 Beethoven Symphonie No. 1
 Symphonie No. 7

Wiener Philharmoniker
Nikolaus Harnoncourt

Wiener Philharmoniker
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Felsenreitschule 2003

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 1 C-Dur op. 21
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

ORFEO  C 924 161 B · 1 CD 2016

Wiener Philharmoniker  
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus1968

F. Schubert
Symphonie h-moll – „Unvollendete“   
J. Strauß
Ouverture Zigeunerbaron,  
Kaiser-Walzer, Donau-Walzer, 
Annen-Polka 

VERGRIFFEN
DG  00289 4391042 2 · 1 CD 1993

Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1965

J. Haydn  
Die Schöpfung Hob. XXI:2
(Janowitz, Wunderlich, Prey, Borg
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)

VERGRIFFEN
DG  00289 4749552 9 · 2 CD 2004
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Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Festspielhaus 1949

G. Verdi 
Messa da Requiem
(Zadek, Klose, Roswaenge,  
Christoff 
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)

SF 018 · 2 CD 2008

Wiener Philharmoniker
Hans Knappertsbusch,  
Dirigent
Festspielhaus 1955 

J. Brahms
Tragische Ouvertüre op. 81
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 2 B-Dur op. 83 (Clifford Curzon) 
Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90

ORFEO  C 329 062 B · 2 CD 2006

Wiener Philharmoniker
Hans Knappertsbusch,  
Dirigent
Festspielhaus 1949

A. Bruckner 
Symphonie Nr. 7 E-Dur

ORFEO  C 655061 B · 1 CD 2006

Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Festspielhaus 1959
 
L. v. Beethoven  
Missa solemnis op. 123  
(Price, Ludwig, Gedda, Zaccharia  
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)
 
H. v. Karajan probt L. Beethovens – 
„Missa solemnis“

VERGRIFFEN
EMI 7243 5 66876 2 · 2 CD 1998

Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent  
Felsenreitschule 1958

G. Verdi
Messa da Requiem 

Neues Festspielhaus 1960

A. Bruckner
Te deum
Rysanek, Price, Ludwig, Zampieri, 
Wunderlich, Siepi, Berry,  
Wunderlich
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien

VERGRIFFEN
EMI   5 66880 2 · 2 CD 1998

Wiener Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Felsenreitschule 1957

J. Brahms 
Messa da Requiem
(Della Casa, Fischer-Dieskau, Sauer,   
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien, Wiener  
Philharmoniker)

EMI 5 66879 2 · 1 CD 1998
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Wiener Philharmoniker
James Levine, Dirigent
Großes Festspielhaus 1989

G. Mahler  
Symphonie Nr. 2 c-Moll – 
„Auferstehungssymphonie“ 
(Battle, Ludwig
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

ORFEO  C 837 112 B · 2 CD 2011

Wiener Philharmoniker
Lorin Maazel, Dirigent
Großes Festspielhaus 1984

B. Bartók
Violinkonzert Nr. 2 Sz 112 
(Gerhart Hetzel)

Mozarteum 1983

W. A. Mozart
Marsch KV 248 
Divertimento F-Dur KV 247 
(Wiener Kammerensemble)  

ORFEO  C 589 021 B · 1 CD 2002

Wiener Philharmoniker
Lorin Maazel, Dirigent
Großes Festspielhaus 1963

H. Berlioz
Symphonie fantastique op. 14
L. v. Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 
(Géza Anda)
R. Strauss
Till Eulenspiegels lustige Streiche 
op. 28

ORFEO  C 821 102 B · 1 CD 2010

Wiener Philharmoniker
Rafael Kubelik, Dirigent
Großes Festspielhaus 1971

W. A. Mozart
Symphonie C-Dur KV 551 –  
„Jupiter Symphonie“ 
L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 – 
„Eroica“

ORFEO  C 587 022 B · 1 CD 2002

Wiener Philharmoniker
Rafael Kubelik, Dirigent
Festspielhaus 1959 

F. Schubert
Symphonie Nr. 4 c-Moll D 417 – 
„Tragische Symphonie“
G.  Mahler
Das Lied von der Erde 
(Rössel-Majdan, Kmentt)

ORFEO  C 820 102 B · 2 CD 2010

Wiener Philharmoniker
Rafael Kubelik, Dirigent
Festspielhaus 1956

B. Martinů
Les Fresques de Piero  
della Francesca 
(Uraufführung) 
P. I. Tschaikowski
Symphonie Nr. 6 h-Moll op. 74 – 
„Pathétique“

ORFEO  C 521 991 B · 1 CD 1999
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Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Festspielhaus 1958

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 36
J. Brahms
Konzert für Violine und  
Orchester D-Dur op. 77 
(Zino Francescatti)

ORFEO  C 534 001 B · 1 CD 2000

Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Festspielhaus 1957

R. Schumann
Symphonie Nr. 1 B-Dur op. 38 –  
„Frühlingssymphonie“
R. Strauss
Sinfonia domestica op. 53

ORFEO  C 565 011 B · 1 CD 2001

Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Festspielhaus 1956

R. Strauss
Eine Alpensinfonie op. 64

Festspielhaus 1957

M. Ravel
Konzert für Klavier und Orchester 
für die linke Hand D-Dur 
(Robert Casadesus)

ORFEO  C 586 021 B · 1 CD 2002

Wiener Philharmoniker
Zubin Mehta, Dirigent
Großes Festspielhaus 1985

F. Schubert
Symphonie C-Dur D 944
I. Strawinsky
Le Sacre du printemps 

ORFEO  C 566 012 B · 1 CD 2001

Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Felsenreitschule 1960 

G. Mahler
Symphonie Nr. 8 Es-Dur –  
„Symphonie der Tausend“ 
(Coertse, Zadek, Malaniuk, West, 
Zampieri, Prey, Edelmann 
Wiener Sängerknaben 
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

ORFEO  C 519 992 B · 1 CD 1999

Wiener Philharmoniker  
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Festspielhaus 1959       		
			    
F. Schmidt
Das Buch mit sieben Siegeln
(Güden, Malaniuk, Dermota, 
Wunderlich, Berry, Forrer
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)

SONY CLASSICAL SM2K 68442 · 2 CD 1995
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Wiener Philharmoniker  
Riccardo Muti, Dirigent   
Großes Festspielhaus 1982 

J. Haydn
Die sieben letzten Worte unseres 
Erlösers am Kreuz

VERGRIFFEN
EMI   5 67423 2 1 · 1 CD 2000

Wiener Philharmoniker
Riccardo Muti, Dirigent
Großes Festspielhaus 1972 

G. Rossini
Ouvertüre zur Oper Semiramide
R. Schumann
Konzert für Klavier und Orchester 
a-Moll op. 54 
(Sviatoslav Richter) 

Kleines Festspielhaus 1974 

W. A. Mozart
Sinfonia concertante Es-Dur KV 364 
(Gerhard Hetzel, Rudolf Streng)

ORFEO  C 867121 B · 1 CD 2012

Wiener Philharmoniker
David Oistrach, Dirigent
Großes Festspielhaus 1972

W. A. Mozart
Serenade G-Dur KV 525 –  
„Eine kleine Nachtmusik“
P. I. Tschaikowski
Symphonie Nr. 5 e-Moll op. 64

ORFEO  C 302 921 B · 1 CD 1992

Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Felsenreitschule 1956

H. Berlioz
Requiem op. 5 
(Leopold Simoneau  
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

ORFEO  C 457 971 B · 1 CD 1997

Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Festspielhaus 1954 

R. Schumann
Symphonie Nr. 2 C-Dur op. 61
S. Prokofjew
Symphonie Nr. 5 op. 100

ORFEO  C 627 041 B · 1 CD 2004

Wiener Philharmoniker
Riccardo Muti, Dirigent
Großes Festspielhaus 2016

R. Strauss
Der Bürger als Edelmann
A. Bruckner
Symphonie Nr. 2 c-Moll WAB 102

RELEASE OKTOBER 2017
DG 479 8180 · 1 CD
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Wiener Philharmoniker 
Carl Schuricht, Dirigent 
Mozarteum 1960

W. A. Mozart
Symphonie KV 504 –  
„Prager Symphonie“ 
Konzert für Violine und Orchester 
G-Dur KV 216 
(Willi Boskovsky)
Symphonie KV 551 – „Jupiter  
Symphonie“     

EMI  7 64904 2 · 1 CD 1993

Wiener Philharmoniker
Georg Solti, Dirigent
Großes Festspielhaus 1964 

B. Bartók
Konzert für Klavier und Orchester  
Nr. 3 SZ 119
(Annie Fischer)
G. Mahler
Symphonie Nr. 1 D-Dur

ORFEO  C 628 041 B · 1 CD 2004

Wiener Philharmoniker
George Szell, Dirigent
Großes Festspielhaus 1969

L. v. Beethoven
Ouvertüre zu Egmont op. 84 
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 3 c-Moll op. 37 
(Emil Gilels) 
Symphonie Nr. 5 c-Moll op. 67

ORFEO  C 484 981 B · 1 CD 1998

Wiener Philharmoniker
Seiji Ozawa, Dirigent
Benjamin Schmid, Violine
Großes Festspielhaus 2004

C. Ives
Central Park in the Dark
E.W. Korngold
Konzert für Violine und Orchester 
D-Dur op. 35
A. Dvořák
Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95 – 
„Aus der Neuen Welt“

WIEDERVERÖFFENTLICHUNG
OC 537 ∙ 1 CD 2018

Wiener Philharmoniker
Wolfgang Schneiderhan, 
Dirigent
Mozarteum 1973

W. A. Mozart 
Divertimento F-Dur KV 138 
Konzert für Violine und  
Orchester Nr. 5 
A-Dur KV 219
Adagio E-Dur KV 261 
Rondo C-Dur KV 373 
Rondo concertante B-Dur KV 269
Serenade G-Dur KV 525 – „Eine 
kleine Nachtmusik“

VERGRIFFEN
SF 010 · 1 CD 2002

Wiener Philharmoniker
Carl Schuricht, Dirigent
Neues Festspielhaus 1961

G. H. Stölzel
Concerto grosso a quattro  
chori D-Dur
L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 – 
„Eroica“

ORFEO  C 538 001 B · 1 CD 2000
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DIE WIENER 
PHILHARMONIKER UND 
IHRE DIRIGENTEN

Arturo Toscanini, Bruno Walter,
Wilhelm Furtwängler, Karl Böhm,
Herbert von Karajan, Lorin Maazel,
Riccardo Muti, Pierre Boulez,
Dirigenten

Werke von:
W. A. Mozart · F. Mendelssohn 
Bartholdy · J. Brahms · G. Mahler ·
C. Debussy · G. Rossini · J. Strauß 

VERGRIFFEN
SF 001 · 1 CD 1995

Attersee Institute Orchestra 
Mariss Jansons, Dirigent 
Großes Festspielhaus 2002

L. v. Beethoven
Ouvertüre zu Egmont f-Moll op. 84
J. Brahms
Konzert für Violine und Violoncello 
a-Moll op. 102 
(Rainer Küchl, Franz Bartolomey)
A. Zemlinsky
Sinfonietta M. Ravel
Daphnis et Chloé – Suite Nr. 2

SF 011 · 1 CD 2003

Berliner Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1970

W. A. Mozart
Symphonie C-Dur KV 200
Konzert für Klavier und Orchester 
B-Dur KV 59 
(Emil Gilels)
J. Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

TESTAMENT SBT2 1499 · 2 CD 2014

Wiener Philharmoniker
Bruno Walter, Dirigent
Festspielhaus 1956

W. A. Mozart  
Symphonie g-Moll KV 183
Requiem d-Moll KV 626 
(Lisa Della Casa, Ira Malaniuk, 
Anton Dermota, Cesare Siepi, 
Konzertvereinigung  
Wiener Staatsopernchor)

ORFEO  C 430 961 B · 1 CD 1996

Wiener Philharmoniker
Bruno Walter, Dirigent 
Festspielhaus 1950

L. v. Beethoven
Ouvertüre zu Egmont f-Moll op. 84
G. Mahler
Symphonie Nr. 4 G-Dur
(Irmgard Seefried)

ORFEO  C 818 101 B · 1 CD 2010

Wiener Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Festspielhaus 1956
W. A. Mozart
Konzert für Klavier und Orchester 
c-Moll KV 491 
(Robert Casadesus)
Wiener Philharmoniker

Carl Schuricht, Dirigent
Großes Festspielhaus 1961
W. A. Mozart
Konzert für Klavier und Orchester 
B-Dur KV 595 
(Robert Casadesus) 

ORFEO  C 536 001 B · 1 CD 2000
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Berliner Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1962 

G. Verdi
Messa da Requiem 
(Leontyne Price, Giulietta 
Simionato, Giuseppe Zampieri, 
Nicolai Ghiaurov 
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)

TESTAMENT SBT 1491 · 1 CD 2013

Berliner Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1960

W. A. Mozart
Symphonie D-Dur KV 385 –  
„Haffner-Sinfonie“
Konzert für Klavier und Orchester 
C-Dur KV 467 (Géza Anda)
Symphonie C-Dur KV 551 –  
„Jupiter“

DG  453 199-2 · 1 CD 1999

Berliner Philharmoniker
Joseph Keilberth, Dirigent
Großes Festspielhaus 1960

F. Schubert
Ouvertüre Rosamunde  
op. 26 D 644
A. Berg
Konzert für Violine und Orchester – 
„Dem Andenken eines Engels“ 
(Christian Ferras)
A. Bruckner
Symphonie Nr. 9 d-Moll  
(Originalfassung)

ORFEO  C B · 2 CD 2011

Berliner Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1968

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 36 
W. A. Mozart
Symphonie Nr. 34 C-Dur KV 338
I. Strawinsky
Suite aus dem Ballett L’Oiseau de 
feu (Fassung 1919)

TESTAMENT SBT 1510 · 1 CD 2015

Berliner Philharmoniker
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1962 

W. A. Mozart
Symphonie Nr. 40 g-Moll KV 550
G. Mahler
Kindertotenlieder  
(Dietrich Fischer-Dieskau) 
R. Strauss
Also sprach Zarathustra op. 30

TESTAMENT SBT2 1489 · 2 CD 2013

Berliner Philharmoniker
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1970

W. A. Mozart
Sinfonia concertante Es-Dur  
KV 297b
R. Strauss
Also sprach Zarathustra op. 30

TESTAMENT SBT 1474 · 1 CD 2012
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Berliner Philharmoniker
Carl Schuricht, Dirigent
Großes Festspielhaus 1964 

W. A. Mozart
Symphonie D-Dur KV 504 –  
„Prager Symphonie“ 
A. Bruckner
Symphonie Nr. 7 E-Dur

TESTAMENT SBT2 1498 · 2 CD 2014

Berliner Philharmoniker
George Szell, Dirigent
Mozarteum 1957 

W. A. Mozart
Symphonie A-Dur KV 201,  
Konzert für Klavier und  
Orchester C-Dur KV 503, 
Symphonie g-Moll KV 550

Festspielhaus 1957

F. Mendelssohn Bartholdy 
Konzert für Violine und Orchester 
e-Moll op. 64 
C. Debussy
La mer 
L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 – 
„Eroica“

ORFEO  C 774 083 D · 3 CD 2008

ERSTES KONZERT IM  
HAUS FÜR MOZART
Camerata Salzburg
Peter Ruzicka, Dirigent
Haus für Mozart 2006

W. A. Mozart  
Ouvertüre zu La clemenza di Tito 
KV 621 „Deh per questo istante 
solo“ – Arie des Sesto aus 
La clemenza di Tito KV 621  
(Vesselina Kasarova) 
„Parto, ma tu ben mio“ –  
Arie des Sesto aus La clemenza di 
Tito KV 621 (Vesselina Kasarova) 
Konzert für Klavier und Orchester  
B Dur KV 595 (Till Fellner)  
Symphonie Es-Dur KV 543

SF 016 · 2 CD 2006

Berliner Philharmoniker
Rudolf Kempe, Dirigent
Mozarteum 1962 

J. Haydn
Symphonie Nr. 55 Es-Dur –  
„Der Schulmeister“ 
L. v. Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 4 G-Dur op. 58
(Nikita Magaloff)
W. A. Mozart
Symphonie Nr. 39 Es-Dur KV 543

TESTAMENT SBT 1492 · 1 CD 2013

Berliner Philharmoniker
István Kertész, Dirigent
Mozarteum 1962

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 8 F-Dur op. 93
R. Strauss
Vier letzte Lieder 
(Elisabeth Schwarzkopf)
B. Bartók
Konzert für Orchester SZ 116

ORFEO  C 881 132 B · 2 CD 2013

Berliner Philharmoniker
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1960

F. Mendelssohn Bartholdy  
Symphonie Nr. 3 a-Moll op. 56 – 
„Schottische Symphonie“
A. Schönberg
Variationen op. 31
C. Debussy
La mer

ORFEO  C 488 981 B · 1 CD 1998
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Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Bernhard Paumgartner, 
Dirigent
„Die Aufgabe Salzburgs“ 
Festrede 1967

Mozarteum 1962

W. A. Mozart
Symphonie C-Dur KV 200

Mozarteum 1961 

W. A. Mozart 
Symphonie B-Dur KV 319 

VERGRIFFEN
SF 002 · 1 CD 1996

Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Bernhard Paumgartner, 
Dirigent
Mozarteum 1957

W. A. Mozart
Ouvertüre zu  
Der Schauspieldirektor KV 486 
Konzert für zwei Klaviere und  
Orchester Es-Dur KV 365
(Clara Haskil, Géza Anda)  
Konzertarien KV 208, KV 368  
(Erika Köth) 
Symphonie F-Dur KV 112 

ORFEO  C 572 011 B · 1 CD 2001

Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg 
Sándor Végh, Dirigent
Felsenreitschule 1986

J. Haydn 
Symphonie g-Moll Hob. I Nr. 39

Mozarteum 1993

J. Haydn 
Sinfonia concertante Hob. I Nr. 105

Mozarteum 1995

J. Haydn 
Symphonie C-Dur Hob. I Nr. 60 –
„Il distratto”

ORFEO  C 532 001 B · 1 CD 2000

Camerata Salzburg
Leonidas Kavakos,  
Dirigent und Violine
Mozarteum 2003

J. Stamitz
Ouvertüre Nr. 9 G-Dur op. 3 Nr. 1
J. Haydn
Konzert für Violine und Orchester 
C-Dur Hob. VIIa:1
H. W. Henze
Fantasia Der junge Törless 
W. A. Mozart
Symphonie D-Dur KV 504 –
„Prager Symphonie“

ORFEO  C 629 041 B · 1 CD 2004

Camerata Academica  
Salzburg
Sir Roger Norrington,  
Dirigent
Kleines Festspielhaus 1998

W. A. Mozart
Divertimento D-Dur KV 136 
I. Strawinsky
Danses concertantes 
W. A. Mozart
Symphonie C-Dur KV 551 –  
„Jupiter Symphonie“

ORFEO  C 567 011 B · 1 CD 2001

Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Bernhard Paumgartner, 
Dirigent
Mozarteum 1968

W. A. Mozart 
Symphonie C-Dur KV 73 
Konzert für Klavier und Orchester 
B-Dur KV 595 
(Walter Klien) 
Szene mit Rondo KV 490  
(Ileana Cotrubas)  
Symphonie Es-Dur KV 132

ORFEO  C 299 921 B · 1 CD 1992
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Camerata Academica  
Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Großes Festspielhaus 1996

J. Haydn
Symphonie Es-Dur Hob. I:103 –  
„Mit dem Paukenwirbel“

Mozarteum 1994

J. Haydn
Symphonie D-Dur Hob. I:104 –  
„Salomon“

ORFEO  C 470 971 B · 1 CD 1997

Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Mozarteum 1988

W. A. Mozart
Symphonie F-Dur KV 19a 

Mozarteum 1987

W. A. Mozart
Symphonie D-Dur KV 81 (731), 
Symphonie C-Dur KV 338 

Mozarteum 1988

W. A. Mozart
Symphonie Es-Dur KV 543

ORFEO  C 303 921 B · 1 CD 1992

Camerata Academica  
Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Großes Festspielhaus 1996

W. A. Mozart
Symphonie D-Dur  
KV 504 – „Prager Symphonie“
 
Mozarteum 1992

W. A. Mozart
Symphonie C-Dur KV 551 –  
„Jupiter-Symphonie
			 

ORFEO  C 486 981 B · 1 CD 1998
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Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Sándor Végh, Dirigent

J. S. Bach
Suiten für Orchester 
BWV 1066–1069

Mozarteum 1984/1983
BWV 1066/1067

Felsenreitschule 1983/1985
BWV 1068/1069

ORFEO  C 537 002 B · 2 CD 2000

Camerata Academica  
Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Mozarteum 1992

J. Haydn 
Hob. I:85 „La Reine”

Mozarteum 1993

J. Haydn
Hob. I:88
Hob. I:96 – „The Miracle”

ORFEO  C 468 971 B · 1 CD 1997

Camerata Academica  
Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Mozarteum 1994

J. Haydn
Symphonie D-Dur Hob I:101 –  
„Die Uhr“

Felsenreitschule 1984

J. Haydn
Symphonie B-Dur Hob. I:102

 

ORFEO  C 469 971 B · 1 CD 1997
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Gustav Mahler 
Jugendorchester
Franz Welser-Möst,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1989

A. Bruckner 
Symphonie Nr. 7 E-Dur

ORFEO  C 868121 B · 1 CD 2012

Koninklijk Concertgebouw
orkest Amsterdam
Dimitri Mitropoulos,  
Dirigent 
Festspielhaus 1958

J. Brahms
Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90
R. Strauss
Also sprach Zarathustra op. 30

ORFEO  C 458 971 B · 1 CD 1997

Koninklijk Concertgebouw
orkest Amsterdam
Wolfgang Sawallisch,  
Dirigent
Mozarteum 1958 

W. A. Mozart 
Symphonie g-Moll KV 183 
Konzert für Klavier und Orchester 
Es-Dur KV 449 (Friedrich Gulda) 
Symphonie g-Moll KV 550

ORFEO  C 795 091 B · 1 CD 2009
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Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Mozarteum 1988–1993

W. A. Mozart
Divertimenti KV 247, KV 136, KV 113
Cassationen KV 63, KV 99 
Konzerte für Klavier und Orchester 
KV 413, KV 246, KV 415 (András 
Schiff)
Arien KV 505, KV 582 (Daphne 
Evangelatos) 
Symphonie KV 183 
Serenade KV 525 – „Eine kleine 
Nachtmusik“

ORFEO  C 741 073 D · 3 CD 2007

Camerata Academica des 
Mozarteums Salzburg
Sándor Végh, Dirigent 
Mozarteum 1986

W. A. Mozart
Serenade D-Dur KV 239 – 
„Serenata notturna“ 
F. Mendelssohn Bartholdy
Streichersinfonie Nr. 9 C-Dur 
A. Dvořák
Serenade E-Dur op. 22
H. Wolf
Serenade G-Dur –  
„Italienische Serenade“

ORFEO  C 630 041 B · 1 CD 2004

Gustav Mahler 
Jugendorchester
Pierre Boulez, Dirigent
Großes Festspielhaus 1997

B. Bartók
Vier Orchesterstücke op. 12
P. Boulez
Notations I–IV 
I. Strawinsky
Le sacre du printemps

VERGRIFFEN
SF 007 · 1 CD 2001



150 | ORCHESTERKONZERTE · CD CD · ORCHESTERKONZERTE | 151

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Ivor Bolton, Dirigent
Haus für Mozart 2005

W. A. Mozart
Sinfonie Nr. 41 C-Dur KV 551 –  
„Jupiter-Symphonie“ 
Sinfonie Nr. 36 C-Dur KV 425 –  
„Linzer Symphonie“ 
Konzert für Klarinette und Orches-
ter A-Dur KV 622 (Peter Schmidl)

VERGRIFFEN
OehmsClassics OC104 · 1 CD 2005

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Ivor Bolton, Dirigent
Mozarteum 2003

J. M. Kraus
Symphonie c-Moll VB 148
J. N. Hummel
Konzert für Klavier 
und Orchester F-Dur op. posth. 
(Stefan Vladar) 
W. A. Mozart
Symphonie A-Dur KV 201

OehmsClassics OC581 · 1 CD 2006

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Frans Brüggen, Dirigent
Mozarteum 1995

Katharina Lugmayr, Raphaela  
Danksagmüller, Blockflöten
J. Haydn
Konzert für zwei Lyren G-Dur  
Hob. VIIh:3  
(Pierre Pitzl, Jean Böll)
Symphonie Hob. I:84 
W. A. Mozart
Symphonie D-Dur KV 504 –  
„Prager Symphonie“

OehmsClassics OC580 · 1 CD 2006

Koninklijk Concertgebouw
orkest Amsterdam
George Szell, Dirigent
Mozarteum 1958

W. A. Mozart
Konzert für Klavier und  
Orchester KV 271 
(Rudolf Firkušný)
Symphonie C-Dur KV 551 

SONY CLASSICAL SMK68445 · 1 CD 1995

London Symphony  
Orchestra
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1973 –1977

W. A. Mozart Symphonien KV 200 
und KV 385 – Konzert für Violine 
und Orchester KV 271 
(Henryk Szeryng) 
L. v. Beethoven Symphonie Nr. 7 
R. Schumann Konzert für Klavier 
und Orchester (Emil Gilels)  
Symphonie Nr. 4  
J. Brahms Symphonie Nr. 2  
R. Strauss Tod und Verklärung	    

VERGRIFFEN
ANDANTE AND 4983 · 4 CD 2002

London Symphony 
Orchestra
Wolfgang Sawallisch,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1973 

F. Schubert 
Symphonie Nr. 3 D-Dur D 200
W. A. Mozart 
Arien KV 196/14, KV 541, KV 513
(Dietrich Fischer-Dieskau)  
K. Weill
Symphonie Nr. 1 
R. Strauss
Till Eulenspiegels lustige Streiche 
op. 28

ORFEO  C 606 031 B · 1 CD 2003
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Mozarteumorchester  
Salzburg
Alexander Lonquich,  
Dirigent
Mozarteum 2009

W. A. Mozart 
Sechs deutsche Tänze KV 571
Symphonie C-Dur KV 425 – 
„Linzer Symphonie“ 
Maurerische Trauermusik  
c-Moll KV 477
Konzert für Klavier und Orchester 
Es-Dur KV 482 
(Alexander Lonquich)

ORFEO  C 842 111 B · 1 CD 2011

Mozarteum Orchester
Bernhard Paumgartner, 
Dirigent
Mozarteum 1963

W. A. Mozart
Marsch C-Dur KV 408  
Konzert für Klavier und Orchester 
D-Dur KV 451 
(Géza Anda) 
Szene mit Rondo KV 505  
(Christa Ludwig) 
Symphonie C-Dur KV 425 –  
„Linzer Symphonie“

ORFEO  C 330 931 B · 1 CD 1993

Mozarteum-Orchester
Bernhard Paumgartner, 
Dirigent
Mozarteum 1956

W. A. Mozart
Ouvertüre zu Il re pastore KV 208 
Konzert für Klavier und Orchester 
Es-Dur KV 482
 (Géza Anda) 
Arien KV 583, 419, 383  
(Rita Streich) 
Symphonie D-Dur KV 297 – 
 „Pariser Symphonie“

OehmsClassics OC578 · 1 CD 2006
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Mozarteum Orchester  
Salzburg
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Dirigent
Dietrich Fischer-Dieskau  
in memoriam 
Mozarteum 2006

W. A. Mozart
Adagio und Fuge KV 546 
Konzert für Klavier und Orchester 
KV 456
(Konstantin Lifschitz) 
Symphonien KV 200 und KV 318

ORFEO  C 844 121 B · 1 CD 2012

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Leopold Hager, Dirigent
Mozarteum 1981

W. A. Mozart  
Divertimento D-Dur KV 205 
Konzert für Violine und Orchester 
D-Dur KV 218 
(Thomas Zehetmair) 
Arien KV 255, 583 
(Marjana Lipovšek) 
Symphonie g-Moll KV 183

OehmsClassics OC579 · 1 CD 2006

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Leopold Hager, Dirigent
Mozarteum 1979

W. A. Mozart  
Les petits riens KV 299b
Arien KV 217, KV 272 (Lucia Popp)  
Konzert für Flöte und Orchester 
G-Dur KV 313 
(Wolfgang Schulz) 
Symphonie D-Dur KV 297 –  
„Pariser Symphonie“

ORFEO  C 362 941 B · 1 CD 1994
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Orchestra La Scintilla 
Nikolaus Harnoncourt,  
Dirigent
Felsenreitschule 2013

J. Haydn 
Il ritorno di Tobia Hob. XXI:1 – 
Oratorium für Solisten, Chor und 
Orchester 

Ein Abend für Sarajevo

ORFEO C 952 182 I ∙ 2 CD 2018

Orchestre National de  
la RTF
George Szell, Dirigent 
Mozarteum 1959

W. A. Mozart
Symphonie KV 385 –  
„Haffner Symphonie“
Konzert für Violine und Orchester 
KV 219 (Erica Morini)
J. Haydn
Symphonie G-Dur Hob.I:82 –  
„Oxford Symphonie“ 

SONY CLASSICAL SMK 68446 · 1 CD 1995

Krzysztof Penderecki
ST LUKE PASSION
Felsenreitschule 2018

Kent Nagano, Dirigent
Wegener, Meachem,
Rose, Holland
Warsaw Boys’ Choir
Philharmonischer Chor Krakau
Orchestre symphonique  
de Montréal

BIS RECORDS 2287 · 1 CD 2020

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Hubert Soudant, Dirigent
Mozarteum 1999 / 2002

F. Schubert/L. Berio
Rendering – Symponie Fragment 
D-Dur D 936a
W. A. Mozart
Sinfonia concertante Es-Dur KV 
297b (Urfassung) 
(Ingrid Hasse, Isabella Unterer,  
Willi Schwaiger, Eduard Wimmer)
Symphonie D-Dur KV 385 – 
„Haffner Symphonie“

OehmsClassics OC349 · 1 CD 2004

Mozarteum Orchester  
Salzburg
Hubert Soudant, Dirigent
Mozarteum 1999 

W. A. Mozart 
Marsch D-Dur KV 249
Serenade D-Dur KV 250 –  
„Haffner Serenade“

ORFEO  C 568 011 B · 1 CD 2001

New York Philharmonic
Leonard Bernstein, Dirigent 
Festspielhaus 1959

L. Bernstein
Symphonie Nr. 2 für Klavier  
und Orchester 
D. Schostakowitsch
Symphonie Nr. 5 d-Moll op. 47 
The age of Anxiety  
(Seymour Lipkin)

ORFEO  C 819 101 B · 1 CD 2010
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Sächsische Staatskapelle 
Dresden
Franz Konwitschny,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1961

L. v. Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60
W. A. Mozart 
Konzert für Klavier und Orchester 
A-Dur KV 488 (Friedrich Gulda)
R. Strauss 
Sinfonia domestica op. 53

ORFEO  C 839 112 B · 2 CD 2011

Sächsische Staatskapelle 
Dresden
George Szell, Dirigent
Großes Festspielhaus 1965

A. Bruckner 
Symphonie Nr. 3 d-Moll

SONY CLASSICAL SMK 68448 · 1 CD 1995

Sächsische Staatskapelle 
Dresden
George Szell, Dirigent
Neues Festspielhaus 1961  

L. v. Beethoven  
Ouvertüre zu Coriolan 
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 5 Es-Dur op. 73
(Nikita Magaloff) 
Symphonie Nr. 5

Großes Festspielhaus 1965

L. v. Beethoven  
Ouvertüre zu Egmont 
A. Bruckner
Symphonie Nr. 3 d-Moll

VERGRIFFEN
ANDANTE  AND 2180 · 2 CD 2005

ORF Radio-
Symphonieorchester Wien
Lothar Zagrosek, Dirigent
Kleines Festspielhaus 1982 

A. Zemlinsky 
Lyrische Symphonie op. 18
(Julia Varady, Dietrich  
Fischer-Dieskau)

Felsenreitschule 1984

K. A. Hartmann 
Gesangsszene  
(Dietrich Fischer-Dieskau) 

ORFEO  C 535 001 B · 1 CD 2000

Sächsische Staatskapelle 
Dresden
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1972

W. A. Mozart
Symphonie A-Dur KV 201
G. Mahler
Kindertotenlieder (Christa Ludwig)
R. Strauss 
Tod und Verklärung op. 24

ORFEO  C 607 031 B · 1 CD 2003

Sächsische Staatskapelle 
Dresden  
Herbert von Karajan,  
Dirigent
Großes Festspielhaus 1972

B. Bartók 
Klavierkonzert Nr. 3 (Géza Anda)  
R. Schumann
Symphonie Nr. 4 d-moll

VERGRIFFEN
DG 00289 4476662 2 · 1 CD 1995
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SALZBURGER 
ORCHESTERKONZERTE
1958 –1968
Berliner Philharmoniker, 
Koninklijk Concertgebou
workest Amsterdam, 
Orchestre National 
de la RTF, Sächsische 
Staatskapelle Dresden, 
Tschechische Philharmonie,  
Wiener Philharmoniker
George Szell, Dirigent
J. Haydn · W. A. Mozart ·  
L. v. Beethoven · A. Bruckner ·  
G. von Einem · S. Prokofjew ·  
W. Walton · Ch. W. Gluck · R. Strauss

ORFEO  C 704 077 L· 7 CD 2007

European Community 
Youth Orchestra
Claudio Abbado, Dirigent
Felsenreitschule 1979

L v. Beethoven
Ouvertüre zu Die Geschöpfe  
des Prometheus op. 43
A. Schönberg  
Ein Überlebender aus Warschau 
op. 46 
(Maximilian Schell, Jeunesse-Chor 
Wien)

I. Strawinsky
Suite Nr. 2 aus L‘Oiseau de feu  
(Der Feuervogel)  
(Fassung von 1919)
S. Prokofjew
Tybalts Tod Suite Nr. 1/7 aus 
Romeo und Julia 

Gustav Mahler 
Jugendorchester
Claudio Abbado, Dirigent
Felsenreitschule 1994 

M. Mussorgski 
Eine Nacht auf dem kahlen Berge 
(Orchesterfassung) 

ORFEO  C 892 141 B · 1 CD 2014

Tschechische Philharmonie 
Karel Ančerl, Dirigent
Großes Festspielhaus 1963

A. Dvořák
Konzert für Violine und Orchester 
a-Moll op. 53 
(Josef Suk) 
Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95 – 
„Aus der neuen Welt“

ORFEO  C 395 951 B · 1 CD 1995

Tschechische Philharmonie 
Karl Böhm, Dirigent
Großes Festspielhaus 1971

L. v. Beethoven 
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 5 Es-Dur op. 73 
(Emil Gilels) 
Bonus
Karl Böhm bei der Probe
P. I. Tschaikowski 
Symphonie Nr. 4 f-Moll op. 36

ORFEO  C 608 032 B · 2 CD 2003

Tschechische Philharmonie 
George Szell, Dirigent
Großes Festspielhaus 1963

L. v. Beethoven
Ouverture zu Egmont  
Symphonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 – 
„Eroica“

SONY CLASSICAL SMK 68447 · 1 CD 1995
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GÁBOR KÁLI
ORF Vienna Radio Symphony Orchestra

Gustav Mahler
Lieder eines fahrenden Gesellen

Andrè Schuen Baritone
Antonín Dvořák

Symphony No. 9 in E minor, Op. 95 – 
“From the New World”

NESTLÉ &  
SALZBURG  
FESTIVAL  
YOUNG  
CONDUCTORS 
AWARD 
2019

AWARD  
WINNER’S 
CONCERT

recorded live on
3 August 2019

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL
YOUNG CONDUCTORS AWARD
ORF Radio-
Symphonieorchester Wien
Gábor Káli, Dirigent
André Schuen, Bariton
Preisträgerkonzert
Felsenreitschule 2019

G. Mahler 
Lieder eines fahrenden Gesellen
A. Dvořák 
Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95 –
„Aus der Neuen Welt“

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 027 · 1 CD 2021

KEREM HASAN
ORF Vienna Radio Symphony Orchestra

Dmitry Shostakovich
Symphony No. 10 in E minor, Op. 93

NESTLÉ &  
SALZBURG  
FESTIVAL  
YOUNG  
CONDUCTORS 
AWARD 
2018

AWARD  
WINNER’S 
CONCERT

recorded live on
5 August 2018

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
ORF Radio-
Symphonieorchester Wien
Kerem Hasan, Dirigent
Preisträgerkonzert
Felsenreitschule 2018

D. Schostakowitsch 
Symphonie No. 10 e-Moll op. 93

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 026 ∙ 1 CD 2019

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
ORF Radio-
Symphonieorchester Wien
Aziz Shokhakimov, Dirigent
Preisträgerkonzert
Felsenreitschule 2017

A. Dvořák
Konzert für Violoncello und Or-
chester h-Moll op. 104
S. Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 025 ∙ 1 CD 2018

SALZBURGER  
ORCHESTERKONZERTE 
1957
Herbert von Karajan,  
Dirigent

Wiener Philharmoniker
A. Bruckner 
Symphonie Nr. 8 c-Moll 

Berliner Philharmoniker
W. A. Mozart 
Symphonie D-Dur KV 385 –  
„Haffner Symphonie“ 
Symphonie C-Dur KV 551–  
„Jupiter Symphonie“ 
Konzert für Klavier und Orchester 
C-Dur KV 467 
(Géza Anda) 

Wiener Philharmoniker 
J. Brahms 
Ein deutsches Requiem op. 45 
(Lisa Della Casa,  
Dietrich Fischer-Dieskau 
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien)

Berliner Philharmoniker
Th. Berger 
Sinfonia parabolica (Uraufführung)
G. von Einem 
Klavierkonzert op. 20  
(Gerty Herzog)
A. Honegger 
Symphonie Nr. 3 – „Liturgique“
 

ORFEO  C 773 084 L · 4 CD 2008



NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
Camerata Salzburg
Mirga Gražinytê-Tyla,  
Dirigentin 
Preisträgerkonzert
Felsenreitschule 2012

L. Bernstein 
Serenade nach Platons Symposion 
(Das Gastmahl) 
Dan Zhu, Violine 
W. A. Mozart 
Symphonie C-Dur KV 551 –  
„Jupiter Symphonie“

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 021 · 1 CD 2013

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
Gustav Mahler 
Jugendorchester
Ainārs Rubiķis, Dirigent
Preisträgerkonzert 
Felsenreitschule 2011

C. Debussy 
Prélude à l‘après-midi d’un faune
B. Britten 
Four Sea Interludes op. 33a aus 
Peter Grimes
I. Strawinsky 
Suite aus L’Oiseau de feu

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 020 · 1 CD 2012

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
Gustav Mahler 
Jugendorchester 
David Afkham, Dirigent 
Preisträgerkonzert 
Felsenreitschule 2010

G. Ligeti 
Atmosphères für großes Orchester
D. Schostakowitsch 
Symphonie Nr. 10 e-Moll op. 93

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
ORFEO  C 797 111 B · 1 CD 2011

1

NESTLÉ 
AND 
SALZBURG 
FESTIVAL
YOUNG 
CONDUCTORS 
AWARD

LORENZO VIOTTI

ORF VIENNA RADIO SYMPHONY ORCHESTRA 

Award Winner‘s Concert,
recorded live on 7 August 2016

KABALEVSKY 
SKRYABIN

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
ORF Radio-
Symphonieorchester Wien
Lorenzo Viotti, Dirigent
Preisträgerkonzert
Felsenreitschule 2016

D. Kabalewski
Ouvertüre zu Colas Breugnon
A. Skrjabin
Symphonie Nr. 2 c-Moll op. 29

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 024 · 1CD 2017

2

2

NESTLÉ 
AND 
SALZBURG 
FESTIVAL
YOUNG 
CONDUCTORS 
AWARD

MAXIME PASCAL

DEBUSSY 
STRAWINSKY

GUSTAV MAHLER JUGENDORCHESTER

Recorded live on 17 August 2014

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
Gustav Mahler 
Jugendorchester
Maxime Pascal, Dirigent 
Preisträgerkonzert
Felsenreitschule 2014

C. Debussy 
La Mer – Trois esquisses sympho-
niques pour orchestre
I. Strawinsky 
Suite aus L’Oiseau de feu  
(Fassung 1945)

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 023 · 1 CD 2015

NESTLÉ AND SALZBURG FESTIVAL 
YOUNG CONDUCTORS AWARD
Gustav Mahler 
Jugendorchester
Ben Gernon, Dirigent 
Preisträgerkonzert 
Felsenreitschule 2013

S. Prokofjew 
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF 022 · 1 CD 2014
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YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester 
Salzburg
Adrian Kelly, Dirigent
Matthew Ottenlips, Klavier
Mozarteum 2016

Arien und Ensembles von  
W. A. Mozart · G. Rossini ·  
G. F. Händel · G. Donizetti ·  
V. Bellini · H. Berlioz · R. Strauss
Gorić, Kajtazi, Latipova, Murphy,  
Albano, Stadler, Vörös, Johnston, 
Lei, Filończyk, Plumb, Shibambu, 
Árnasonx

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2016 · 2 CD 2016

YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester 
Salzburg
Christoph Altstaedt,  
Dirigent
Kai Röhrig, Cembalo
Mozarteum 2015

Arien und Ensembles von 
W. A. Mozart · G. F. Händel ·  
G. Donizetti · Ch. Gounod · P. I. 
Tschaikowski · G. Verdi · G. Bizet
Bintner, Cah, Ferfecka, Gansch, 
Haji, Lombardi, Morison, Savinova, 
de Sévigné, Thirion, Tødenes, 
Winckhler

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2015 · 2 CD 2015

YOUNG SINGERS PROJECT
Camerata Salzburg 
Theodor Guschlbauer,  
Dirigent
Gaiva Bandzinaite, Celesta
Mozarteum 2014

Arien und Ensembles von
G. Rossini · W. A. Mozart ·  
G. Donizetti · Ch. W. Gluck ·  
G. Puccini · F. Lehár · J. Strauß
Flood, Gianfaldoni, Mudryak, Zidarič, 
Haines, Haller, Münch, Schlicht, 
Gödde, Bulajić, Gürtelschmied, 
Pati, Piskorski, Schneider, Stefani, 
Hoza, Resch, Walser, Romeo,   
Juzuitis, Kellner  

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2014 · 2 CD 2014
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 1 Overture 
  La Cenerentola · G. Rossini

 2 Per que’ belli labbri
  Hrabina · S. Moniuszko

 3 Tutto è deserto —  
  Un soave non so che  
  La Cenerentola ∙ G. Rossini

 4 Oh, wie will ich triumphieren  
  Die Entführung aus dem Serail · 
  W. A. Mozart

 5 Non è amor, né gelosia  
  Alcina ∙ G. F. Händel

 6 Come Paride vezzoso   
  L’elisir d’amore ∙ G. Donizetti

 7 Tutto è disposto —  
  Aprite un po’ quegli occhi  
  Le nozze di Figaro ∙ W. A. Mozart

 8 Se il padre perdei  
  Idomeneo ∙ W. A. Mozart

 9  Ah, scostati! — Smanie implacabili  
Così fan tutte ∙ W. A. Mozart

10   Sola, sola in buio loco  
Don Giovanni ∙ W. A. Mozart

CD 1
 1 Povero Ernesto —  
  Cercherò lontana terra   
  Don Pasquale ∙ G. Donizetti

 2 Me voilà seule, enfin —  
  Plus grand, dans son obscurité  
  La Reine de Saba ∙ C. Gounod

 3  Vi ravviso, o luoghi ameni   
La sonnambula ∙ V. Bellini

 4  Je veux vivre 
Roméo et Juliette ∙ C. Gounod

 5  Zu dem Donner eine Wolke sprach  
Sneguročka ∙ N. Rimski -Korsakow

 6  Depuis hier je cherche  
en vain mon maître —   
Que fais-tu, blanche tourterelle 
Roméo et Juliette ∙ C. Gounod

 7  Se tra il buio un fantasma vedrai — 
Suoni la tromba  
I puritani · V. Bellini 

 8  Ach! so fromm, ach! so traut   
Martha oder Der Markt zu Richmond ·  
F. v. Flotow

 9  Tutto nel mondo è burla   
Falstaff ∙ G. Verdi

CD 2

FINAL CONCERT
OF THE YOUNG SINGERS PROJECT

YOUNG  
SINGERS  
PROJECT 
2019

Live recording
August 24, 2019

FINAL CONCERT

YOUNG  
SINGERS  
PROJECT 
2019

FINAL CONCERT ∙ YSP participants, A. Kelly, Mozarteum Orchestra Salzburg

DER GESANG DER ZAUBERINSEL ∙ S. Shine, I. Iushkevich, B. WilsonDER GESANG DER ZAUBERINSEL ∙ J. Ley, J. Kędzior 

Joel Allison · Carmen Artaza· Thomas Bennett · Ricardo Bojórquez · 
Marie-Andrée · Bouchard-Lesieur · Tamara Bounazou · Iurii Iushkevich · 
Joanna Kędzior · James Ley · Josh Lovell · Valentina Pluzhnikova · 
Sarah Shine · Benson Wilson

YOUNG  
SINGERS  
PROJECT 
2019
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YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester  
Salzburg 
Adrian Kelly, Dirigent
Mozarteum 2019

Allison, Artaza, Bennett, Bojórquez, 
Bouchard-Lesieur, Bounazou,  
Iushkevich, Kędzior, Ley, Lovell, 
Pluzhnikova, Shine, Wilson

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD 2019 ∙ 2 CD 2019

Live recording
August 25, 2018

FINAL CONCERT

YOUNG  
SINGERS  
PROJECT 
2018

YSP_CD_Booklet_2018.indd   1 23.10.18   13:45

YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester  
Salzburg 
Adrian Kelly, Dirigent
Mozarteum 2018

Coventry, Crnić, De Tommaso, 
Gider, Holender, Lee, Perbost,  
Posman, Rostovskaya, Rudyk, 
Schmieger, Stancu, Trojak

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD 2018 ∙ 1 CD 2018

YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester 
Salzburg
Adrian Kelly, Dirigent
Matthew Ottenlips, Klavier
Mozarteum 2017

Arien und Ensembles von  
W. A. Mozart · G. Rossini ·  
G. F. Händel · P. I. Tschaikowski ·  
G. Bizet · R. Strauss
Adamski, Rosati, Werner, Williams, 
Berzhanskaya, Monreal, 
Kwaśnikowski, McCorkle, Kutyukin, 
Montague Rendall, Walshe, Abis, 
Peryazev

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2017 ∙ 1 CD 2017
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YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester 
Salzburg
Ivor Bolton, Dirigent
Luke Green, Cembalo
Jürgen Flimm, Moderation
Mozarteum 2010

Arien und Ensembles von 
Ch. W. Gluck · W. A. Mozart ·  
G. Donizetti · G. F. Händel ·  
G. Rossini
Belkina, Sturm, Kapshuk, Righter, 
Boyle, Poli, Orlov, Vindau, 
Wueschner, Schuen

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2010 · 1 CD 2010

YOUNG SINGERS PROJECT
Camerata Salzburg
Theodor Guschlbauer,  
Dirigent
Aco Aleksander Bišćević, Cembalo 
Residenzhof 2013

Arien und Ensembles von
W. A. Mozart · J. Offenbach
Dittmar, Horwath, Poscio, Skerath,  
Stagg, Almazova, Mazzucato,  
Rennert, Bišćević, Dunz, Fisher,  
Piskorski, Sheppard, Križaj,  
MacNeil, Samoilov, Spiegel, 
Di Matteo, Kellner, Lorenzi, Seidl

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2013 · 1 CD 2013

YOUNG SINGERS PROJECT
Camerata Salzburg 
Theodor Guschlbauer,  
Dirigent
Anton Scharinger, Moderation
Mozarteum 2012

Arien und Ensembles von 
W. A. Mozart · G. F. Händel ·  
G. Rossini · G. Donizetti
Kerschbaumer, Spiegel, Nagy, 
Wilson, Di Paola, Günther, Steffens, 
Sharvit, Celeng, Pudova, Šťáva, 
Früh, Edri, Peter, Schweinester, Sly

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2012 · 1 CD 2012

YOUNG SINGERS PROJECT
Mozarteumorchester 
Salzburg
Ivor Bolton, Dirigent
Adrian Kelly, Cembalo
Michael Schade, Moderation
Mozarteum 2011

Arien und Ensembles von 
G. Rossini · V. Bellini · P. I. Tschai-
kowski · B. Britten · W. A. Mozart
Madore, Mimica, Owens, 
Holzhauser, Jurić, Bezsmertna, 
Silchukov, Welton, Brandon, 
Galli, Tokar

ERHÄLTLICH IM FESTSPIELSHOP
SF CD YSP 2011 · 1 CD 2011
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Wolfgang Amadeus Mozart 
MESSE C-MOLL KV 427
Stiftskirche St. Peter 1958 

Bernhard Paumgartner, Dirigent
Stader, Cahnbley, Maran, Raninger 
Salzburger Rundfunk- und  
Mozarteum Kammerchor
Mozarteum Orchester

ORFEO  C 397 951 B · 1 CD 1951

Wolfgang Amadeus Mozart
REQUIEM D-MOLL KV 626
Dom 1931

GRABMUSIK KV 42
KIRCHENSONATE KV 67
Aula Academica 1952

Joseph Messner, Dirigent
Seebach-Ziegler, von Braun- 
Fernwald, Gallos, Mayr, Stader,  
Wiener 
Salzburger Domchor
Orchester des Dom-Musik-Vereins
Mozarteum Orchester

 

ORFEO  C 396 951 B · 1 CD 1995

Karg, Capuçon, Lämmermann, 
Tamestit, Hagen, Posch, Mayer, 
Mosnier, Manz,  Schuch, 
Kleiner, Schmidinger, Grubinger
Mozarteum 2011

J. Strauß / A. Webern 
Schatz-Walzer op. 418
J. Strauß / A. Schönberg 
Kaiser-Walzer op. 437 
G. Mahler / E. Stein 
Symphonie Nr. 4 G-Dur

ORFEO  C 925 161 B · 1 CD 2016

Mozarteum Orchester 
Salzburg
Ivor Bolton, Dirigent 
Mozarteum 2004

W. A. Mozart 
Davide penitente KV 469 
J. M. Haydn 
Requiem c-Moll
Martínez, Bonitatibus, Strehl, 
Pisaroni 
Salzburger Bachchor

OehmsClassics OC536 · 1 CD 2005

Wolfgang Amadeus Mozart
MESSE C-MOLL KV 427 
(417A)
(rekonstruiert und ergänzt  
von Helmut Eder)
Stiftskirche St. Peter 2001

Mozarteum Orchester Salzburg  
Ivor Bolton, Dirigent

Clare College Choir Cambridge
Hartelius, Doufexis, Ullmann, 
Kovács
Mozarteum Orchester Salzburg 

ORFEO  C 588 021 B · 1 CD 2002

Wolfgang Amadeus Mozart 
REGINA COELI KV 276 
J. Haydn 
MISSA C-DUR HOB. XXII 
NR. 9 – „PAUKENMESSE“
Dom 1959

Joseph Messner, Dirigent
Dutoit, Pitzinger, Wunderlich, 
Pacher 
Salzburger Domchor
Franz Sauer, Orgel
Mozarteum Orchester 

ORFEO  C 610 031 B · 1 CD 2003
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Borodin Quartett 
Mozarteum 1961

J. Brahms 
Streichquartett Nr. 2 a-Moll op. 51 
Nr. 2
D. Schostakowitsch 
Streichquartett Nr. 8 c-Moll op. 110
(Uraufführung)
M. Ravel 
Streichquartett F-Dur op. 35

ORFEO  C 893 141 B · 1 CD 2014

Ungarisches 
Streichquartett
Mozarteum 1961

B. Bartók 
Streichquartett Nr. 5
F. Schubert 
Streichquartett G-Dur op. 161  
D 887

ORFEO  C 604 031 B · 1 CD 2003

Végh-Quartett
Mozarteum 1961

J. Haydn 
Streichquartett F-Dur Hob. III:82
L. v. Beethoven 
Streichquartett D-Dur op. 18 Nr. 3
C. Debussy 
Streichquartett g-Moll op. 10

ORFEO  C 361 941 B · 1 CD 1994

Jörg Widmann, Klarinette
Alexander Lonquich, Klavier 
Carolin Widmann, Violine
Nicolas Altstaedt, Violoncello
Mozarteum 2008

O. Messiaen
Quatuor pour la fin du temps

ORFEO  C 840 111 B · 1 CD 2012

LaSalle-Quartett
Mozarteum 1976

F. Schubert 
Quartettsatz c-Moll D 703
W. Lutosławski 
Streichquartett (1964)
M. Ravel 
Streichquartett F-Dur
L. v. Beethoven 
Finale aus op. 130

ORFEO  C 632 041 B · 1 CD 2004

Juilliard String Quartet
Mozarteum 1965

W. A. Mozart 
Streichquartett D-Dur KV 499 – 
„Hoffmeister Quartett“ 
B. Bartók 
Streichquartett Nr. 3
A. Dvořák 
Streichquartett C-Dur op. 61

ORFEO  C 927 161 B · 1 CD 2016
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Géza Anda, Klavier
Mozarteum 1972

J. S. Bach
Partita II c-Moll BWV 826
F. Chopin
Sonate b-Moll op. 35
M. Ravel
Valses nobles et sentimentales
R. Schumann
Carnaval op. 9

ORFEO  C 742 071 B · 1 CD 2007

Géza Anda, Klavier
Mozarteum 1965

F. Chopin
24 Préludes op. 28 
12 Etudes op. 10 
12 Etudes op. 25

ORFEO  C 824 102 B · 2 CD 2010

Géza Anda, Klavier
Mozarteum 1956

R. Schumann 
Symphonische Etüden op. 13
Kreisleriana op. 16
Carnaval op. 9 

ORFEO  C 295 921 B · 1 CD 1992

Amadeus Quartett
Mozarteum 1956

W. A. Mozart 
Streichquartett C-Dur KV 465 –
„Dissonanzenquartett“ 
L. v. Beethoven 
Streichquartett Es-Dur op. 127

ORFEO  C 358 941 B · 1 CD 1994

Trio Fischer – Schneiderhan – 
Mainardi
Mozarteum 1953

L. v. Beethoven 
Klaviertrio D-Dur op. 70 Nr. 1 – 
„Geistertrio“ 

Mozarteum 1952

L. v. Beethoven 
Klaviertrio B-Dur op. 97 –  
„Erzherzogtrio“

Edwin Fischer, Klavier
Wolfgang Schneiderhan, Violine 
Enrico Mainardi, Violoncello

ORFEO  C 593 021 B · 1 CD 2002

WOLFGANG A. MOZART
CHAMBER MUSIC    
1956 –1991

W. A. Mozart		
Streichquartette KV 428  
(Smetana Quartett), 
KV 464 (Emerson String Quartet),
KV 465 – „Dissonanzen“ 
(Tokyo String Quartet), 
KV  499 (Juilliard String Quartet),
KV 589 (Hagen Quartett), 
Adagio und Fuge KV 546  
(Cleveland Quartet), 
Klarinettenquintett KV 581  
(Barylli Quartett 
Antoine de Bavier, Klarinette)  
 
VERGRIFFEN
ANDANTE AND 1951 · 3 CD 2002
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Wilhelm Backhaus, Klavier
Mozarteum 1966

J. S. Bach
Zwei Präludien und Fugen h-Moll 
und G-Dur 
W. A. Mozart
Sonate G-Dur KV 283 
Sonate A-Dur KV 331 
L. v. Beethoven
Sonate f-Moll op. 57 –  
„Appassionata” 
Sonate c-Moll op. 111 

ORFEO  C 530 001 B · 1 CD 2000

Daniel Barenboim, Klavier
Mozarteum 1970

L. v. Beethoven
Sonate Nr. 7 D-Dur op. 10 Nr. 3
Sonate Nr. 21 C-Dur op. 53 – 
„Waldsteinsonate“
Sonate Nr. 32 c-Moll op. 111

ORFEO C 939 171 B · 1 CD 2017

Alfred Brendel, Klavier
Großes Festspielhaus 1981

J. Haydn 
Sonate C-Dur Hob. XVI:50

Großes Festspielhaus 1984

F. Schubert
Sonate a-Moll D 784
Sonate C-Dur D 840

Großes Festspielhaus 1985 

J. Haydn
Variationen Hob. XVII:6

VERGRIFFEN
PHILIPS 470 023 2 · 1 CD 2001

Claudio Arrau, Klavier
Großes Festspielhaus 1982

F. Liszt
Sonate h-Moll
L. v. Beethoven
Sonate f-Moll op. 57 –  
„Appassionata“
F. Liszt
Fantasia quasi sonata 
Apres une lecture du Dante

ORFEO  C 611 031 B · 1 CD 2003

Claudio Arrau, Klavier
Mozarteum 1956

W. A. Mozart 
Fantasie c-Moll KV 475
Sonate c-Moll KV 457
Sonate F-Dur KV 332
Sonate a-Moll KV 310
Sonate D-Dur KV 576

ORFEO  C 459 971 B · 1 CD 1997

Wilhelm Backhaus, Klavier
Mozarteum 1968

L. v. Beethoven 
Sonate As-Dur op. 26
Sonate cis-Moll op. 27 Nr. 2 – 
„Mondschein-Sonate“
Sonate d-Moll op. 31 Nr. 2 –  
„Der Sturm“
Sonate Es-Dur op. 81a –  
„Les Adieux“

ORFEO  C 300 921 B · 1 CD 1992
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Shura Cherkassky, Klavier 
Mozarteum 1961 

W. A. Mozart
Sonate C-Dur KV 330
R. Schumann 
Phantasie C-Dur op. 17
M. Mussorgski
Bilder einer Ausstellung
S. Barber
Excursions op. 20
F. Chopin 
Nocturne f-Moll op. 55 Nr. 1
Andante spianato et Grande  
Polonaise brillante op. 22 

ORFEO  C 882 132 B · 2 CD 2013

Clifford Curzon, Klavier
Mozarteum 1974

R. Schumann 
Fantasie C-Dur op. 17 
F. Schubert 
Sonate B-Dur op. posth. D 960 

ORFEO  C 401 951 B · 1 CD 1995

Rudolf Firkušný, Klavier
Mozarteum 1957 

F. Chopin
Sonate h-Moll op. 58
L. Janáček
Sonate es-Moll – „1. Oktober 1905“
M. Mussorgski
Bilder einer Ausstellung

ORFEO  C 633 041 B · 1 CD 2004

Rudolf Buchbinder, Klavier
Mozarteum 2014

L. v. Beethoven 
Sonaten für Klavier Nr. 1–32

DG 486 0484 · 9 DVD 2021

Rudolf Buchbinder, Klavier
Großes Festspielhaus 2004

J. S. Bach
Englische Suite g-Moll BWV 808 
L. v. Beethoven
Sonate f-Moll op. 57 –  
„Appassionata”
R. Schumann 
Symphonische Etüden op. 13 
5 Etüden op. posth. 

ORFEO  C 775 081 B · 1 CD 2008

Shura Cherkassky, Klavier
Mozarteum 1968

J. S. Bach
Partita e-Moll BWV 830
J. Brahms
Sonate f-Moll op. 5 
F. Chopin
24 Préludes op. 28 
R. R. Bennett
Fünf Studien 
F. Liszt
Polonaise Nr. 2 E-Dur

ORFEO  C 431 962 I · 2 CD 1996
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Emil Gilels, Klavier
Mozarteum 1972

W. A. Mozart
Sonate F-Dur KV 533 
Rondo KV 494
J. Brahms
Fantasien op. 116
C. Debussy
Images I  
I. Strawinsky
Petruschka-Suite (Ausschnitte) 

ORFEO  C 523 991 B · 1 CD 1999 

Glenn Gould, Klavier 
Mozarteum 1959

J. P. Sweelinck
Fantasia D-Dur 
A. Schönberg
Suite op. 25
W. A. Mozart
Sonate C-Dur KV 330
J. S. Bach
Goldberg-Variationen BWV 988 

VERGRIFFEN
SONY CLASSICAL SMK 53474 · 1994

Friedrich Gulda, Klavier
Mozarteum 1964

L. v. Beethoven 
Sonate A-Dur op. 2 Nr. 2
Sonate cis-Moll op. 27 Nr. 2 – 
„Mondschein-Sonate“
Sonate As-Dur op. 110  
Sonate c-Moll op. 111

ORFEO  C 591 021 B · 1 CD 2002

Edwin Fischer, Klavier 
Mozarteum 1946–54

W. A. Mozart 
Konzerte für Klavier und Orchester 
KV 482, 503 
Klaviertrio KV 548 
L. v. Beethoven
Klaviertrio op. 97 
Klaviersonaten op. 28, 53, 111 
R. Schumann
Klaviertrio op. 63  
J. Brahms
Klaviertrio op. 8
Wolfgang Schneiderhan, Dirigent 
und Violine 
Enrico Mainardi, Violoncello
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 823 104 L · 4 CD 2010

Emil Gilels, Klavier
Großes Festspielhaus 1976 

L. v. Beethoven
Sonate G-Dur op. 31 Nr. 1
L. v. Beethoven 
Sonate As-Dur op. 26 – 
„Trauermarsch“ 
R. Schumann
Toccata für das Pianoforte  
C-Dur op. 7
J. Brahms 
Vier Balladen op. 10 Nr. 1–4
R. Schumann
Arabeske op. 18

ORFEO  C 883 132 B · 2 CD 2013

Emil Gilels, Klavier
Mozarteum 1970

F. Schubert
Sonate a-Moll op. 143 D 784
Moments musicaux op. 94 D 780 
F. Liszt
Sonate h-Moll

ORFEO  C 332 931 B · 1 CD 1993
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Arturo Benedetti  
Michelangeli, Klavier
Mozarteum 1965

J. S. Bach / F. Busoni
Chaconne d-Moll
L. v. Beethoven
Sonate Nr. 3 C-Dur op. 2 Nr. 3

ORFEO C 943 171 · 1 CD 2017

Tatjana Nikolajewa, Klavier
Kleines Festspielhaus 1987

J. S. Bach
Ricercare aus dem  
Musikalischen Opfer BWV 1079 
Französische Suite Nr. 4 Es-Dur 
BWV 815
D. Schostakowitsch
4 Präludien und Fugen aus op. 87
L. v. Beethoven 
Sonate c-Moll op. 111

ORFEO  C 612 031 B · 1 CD 2003

Sviatoslav Richter, Klavier
Kleines Festspielhaus 1977

L. v. Beethoven
Andante favori F-Dur
F. Chopin
Walzer op. 34/1-3, op. 31
C. Debussy 
Suite bergamasque
Estampes

ORFEO  C 491 981 B · 1 CD 1998

Clara Haskil, Klavier
Mozarteum 1957

W. A. Mozart
Sonate C-Dur KV 330
L. v. Beethoven
Sonate Es-Dur op. 31 Nr. 3
F. Schubert
Sonate B-Dur op. posth. D 960

ORFEO C 706 061 B · 1 CD 2006

Wilhelm Kempff, Klavier
Mozarteum 1958

R. Schumann 
Fantasie C-Dur op. 17
L. v. Beethoven
6 Bagatellen op. 126
J. Brahms
Sonate f-Moll op. 5
		

ORFEO  C 570 011 B · 1 CD 2001

Nikita Magaloff, Klavier
Mozarteum 1969

F. Mendelssohn Bartholdy
Sonate B-Dur op. 106
L. Dallapiccola 
Sonatina canonica Es-Dur 
su Capricci di Nicolò Paganini
L. v. Beethoven
Sonate f-Moll op. 57 –  
„Appassionata”
M. Ravel
Gaspard de la nuit
	

ORFEO  C 531 001 B · 1 CD 2000
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Alexis Weissenberg,  
Klavier
Mozarteum 1972

M. Ravel
Le tombeau de Couperin
R. Schumann
Fantasie C-Dur op. 17
M. Mussorgski 
Bilder einer Ausstellung

ORFEO  C 869122 B · 2 CD 2012

Martha Argerich, Klavier
Nelson Freire, Klavier
Großes Festspielhaus 2009

F. Schubert
Rondo A-Dur D 951  
Grand Rondeau 
J. Brahms
Variationen über ein Thema von 
Joseph Haydn für zwei Klaviere 
op. 56b 
S. Rachmaninow
Symphonic Dances op. 45
M. Ravel
La Valse für zwei Klaviere

DG 477 8570 · 1 CD 2009

MOZART 
KLAVIERSONATEN

Werke von W. A. Mozart
Claudio Arrau 1956 
Clara Haskil 1957 
Glenn Gould 1959
Shura Cherkassky 1961
Wilhelm Backhaus 1962/1966
Emil Gilels 1971
Clifford Curzon 1974

ORFEO  C 712 062 I · 2 CD 2006

COVERSokolov
s c h u b e r t //  b e e t h o v e n

00289 479 5426 C

Grigory Sokolov, Klavier 
Großes Festspielhaus 2013
L. v. Beethoven
Sonate Nr. 29 B-Dur op. 106 – 
„Hammerklavier-Sonate“
J.-Ph. Rameau Les Tendres Plaintes
Les Tourbillons · Les Cyclopes · 
La Follette · Les Sauvages
J. Brahms 
Intermezzo b-Moll op. 117 Nr. 2

Filharmonia Narodowa 2013
F. Schubert Vier Impromptus für 
Klavier op. 90 D 899 F. 
Drei Klavierstücke D 946

DG 00289 4795426 2 · 2 CD 2016
DG 00289 4795693 8 · 3 LP 2016

THE SALZBURG RECITAL
Grigory Sokolov, Klavier 
Haus für Mozart 2008

W. A. Mozart Sonate für Klavier 
F-Dur KV 280 
Sonate für Klavier F-Dur KV 332
F. Chopin 24 Préludes op. 28
A. Skrjabin Poème op. 69 Nr. 1
F. Chopin Mazurka a-Moll  
op. post. 68 Nr. 2
A. Skrjabin Poème op. 69 Nr. 2
F. Chopin 
Mazurka cis-Moll op. 63 Nr. 3
J.-Ph. Rameau Les Sauvages
J. S. Bach Ich ruf zu dir, Herr Jesu 
Christ BWV 639

DG 00289 4794342 6 · 2 CD 2015
DG 00289 4794390 7 · 2 LP 2015

Van Cliburn, Klavier
Mozarteum 1964

J. Brahms
Klavierstücke Nr. 1 und 3 aus  
op. 118 
L. v. Beethoven
Sonate f-Moll op. 57 –  
„Appassionata” 
S. Barber
Sonate f-Moll op. 26
F. Chopin
Sonate h-Moll op. 58

ORFEO  C 841 111 B · 1 CD 2011
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Leonid Kogan, Violine
Nina Kogan, Klavier
Großes Festspielhaus 1978

L. v. Beethoven
Sonate D-Dur op. 12 Nr. 1
J. Brahms
Sonate d-Moll op. 108 
C. Franck
Sonate A-Dur 
M. Ravel
Tzigane

ORFEO  C 657 051 B · 1 CD 2005

Nathan Milstein, Violine
Eugenio Bagnoli, Klavier
Mozarteum 1956

A. Vivaldi
Sonate A-Dur 
J. S. Bach 
Partita I h-Moll BWV 1002 
L. v. Beethoven
Sonate A-Dur op. 47 –  
„Kreutzersonate”
A. Glasunow 
Violinkonzert a-Moll op. 82

ORFEO  C 590 021 B · 1 CD 2002

Nathan Milstein, Violine
Walter Klien, Klavier
Mozarteum 1963

A. Vivaldi
Sonate D-Dur
J. S. Bach
Solosonate Nr. 1 g-Moll BWV 1001
W. A. Mozart
Sonate C-Dur KV 296
J. Brahms
Sonate d-Moll op. 108

ORFEO  C 743 071 B · 1 CD 2007

Zino Francescatti, Violine
Eugenio Bagnoli, Klavier
Mozarteum 1958

J. Brahms
Sonate d-Moll op. 108
J. S. Bach
Partita I h-Moll BWV 1002 
P. Ben-Haim
Sonate G-Dur 
C. Saint-Saëns
Introduction et Rondo capriccioso 
op. 28 
M. Ravel
Tzigane

ORFEO  C 711 081 B · 1 CD 2008

Arthur Grumiaux, Violine
Istvan Hajdu, Klavier  
Mozarteum 1961

L. v. Beethoven
Sonate D-Dur op. 12 Nr. 1 
J. Brahms 
Sonate G-Dur op. 78 Nr. 1 – 
„Regen“ 
C. Debussy
Sonate g-Moll 
I. Strawinsky 
Divertimento inspiré par la muse 
de Pierre Tchaikovsky

ORFEO  C 912 151 B · 1 CD 2015

Gerhart Hetzel, Violine 
Mozarteum 1983
W. A. Mozart
Divertimento F-Dur KV 247
Wiener Kammerensemble

Großes Festspielhaus 1984
B. Bartók
Violinkonzert Nr. 2 
Lorin Maazel, Dirigent
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 589 021 B · 1 CD 2002



Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Violine und Orchester
A-Dur KV 219

Arthur Grumiaux  
(Bernhard Paumgartner,  
Mozarteum Orchester 1956) 
Erica Morini  
(George Szell, Orchestre National 
de la RTF 1959) 
Nathan Milstein  
(Karl Böhm, Sächsische Staats
kapelle Dresden 1961) 
Wolfgang Schneiderhan  
(Wiener Philharmoniker 1973)

ORFEO  C 713 062 I · 2 CD 2006

Pierre Fournier, Violoncello 
Franz Holetschek, Klavier
Mozarteum 1958 

J. Brahms
Sonate Nr. 2 F-Dur op. 99
Z. Kodály
Sonate op. 8
C. Debussy
Sonate (1915)
P. I. Tschaikowski
Rokoko-Variationen op. 33

ORFEO  C 798 091 B · 1 CD 2009

Enrico Mainardi,  
Violoncello
Carlo Zecchi, Klavier
Mozarteum 1959

L. v. Beethoven
Sonate C-Dur op. 102 Nr. 1
F. Schubert
Sonate a-Moll D 821
J. Brahms
Sonate e-Moll op. 38

ORFEO  C 822 101 B · 1 CD 2010

Nathan Milstein, Violine
Mozarteum 1957 

J. S. Bach 
Sonate I g-Moll BWV 1001
Partita II d-Moll BWV 1004
Sonate III C-Dur BWV 1005 

ORFEO  C 400 951 B · 1 CD 1995

David Oistrach, Violine 
Sviatoslav Richter, Klavier
Mozarteum 1972 

J. Brahms
Sonate A-Dur op. 100
S. Prokofjew
Sonate f-Moll op. 80

ORFEO  C 489 981 B · 1 CD 1998

Henryk Szeryng, Violine
James Tocco, Klavier
Großes Festspielhaus 1979

W. A. Mozart
Sonate B-Dur KV 454
J. Brahms
Sonate A-Dur op. 100
L. v. Beethoven
Sonate c-Moll op. 30 Nr. 2

ORFEO  C 631 041 B · 1 CD 2004
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Grace Bumbry, Sopran
Beaumont Glass, Klavier
Mozarteum 1965

J. Brahms
Ausgewählte Lieder

ORFEO C 941 171 B · 1 CD 2017

José Carreras, Tenor
Edoardo Müller, Klavier
Kleines Festspielhaus 1981

J. Massenet · G. Fauré · F. Tosti ·  
F. Mompou · J. Turina · M. De Falla

ORFEO  C 871 121 B · 1 CD 2012

Ileana Cotrubas, Sopran
Erik Werba, Klavier
Kleines Festspielhaus 1978

F. Schubert · B. Britten · G. Fauré · 
J. Brahms

ORFEO  C 492 981 B · 1 CD 1998

Enrico Mainardi,  
Violoncello
Mozarteum 1957

J. S. Bach
Suiten für Violoncello G-Dur  
BWV 1007, d-Moll BWV 1008,  
C-Dur BWV 1009

ORFEO  C 360 941 B · 1 CD 1994

Heinrich Schiff, Violoncello
Christian Zacharias, Klavier
Kleines Festspielhaus 1982

D. Schostakowitsch
Sonate d-Moll op. 40
L. v. Beethoven
Sonate A-Dur op. 69
J. Brahms 
Sonate F-Dur op. 99

ORFEO C 942 171 B · 1 CD 2017

Walter Berry, Bariton
Rudolf Buchbinder, Klavier
Kleines Festspielhaus 1979

F. Mendelssohn Bartholdy · H. Wolf 
H. Pfitzner · G. Mahler

ORFEO  C 520 991 B · 1 CD 1999
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Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton 
Jörg Demus, Klavier
Kleines Festspielhaus 1979

F. Schubert
Ausgewählte Lieder

ORFEO  C 529 001 B · 1 CD 2000

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton
Maurizio Pollini, Klavier
Kleines Festspielhaus 1978 

F. Schubert 
Winterreise op. 89 D 911

ORFEO  C 884 131 B · 1 CD 2013

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton 
Sviatoslav Richter, Klavier
Kleines Festspielhaus 1977

F. Schubert
Ausgewählte Lieder

ORFEO  C 334 931 B · 1 CD 1993

Diana Damrau, Sopran
Stephan Matthias  
Lademann, Klavier
Mozarteum 2005

A. Berg · A. Zemlinsky · G. Mahler · 
H. Wolf · R. Strauss

ORFEO  C 702 061 B · 1 CD 2006

Lisa Della Casa, Sopran
Arpad Sándor, Klavier 
Mozarteum 1957 

F. Schubert · J. Brahms · O. Schoeck 
M. Ravel · R. Strauss · H. Wolf

ORFEO  C 799 091 B · 1 CD 2009

Brigitte Fassbaender,  
Mezzosopran
Erik Werba, Klavier
Kleines Festspielhaus 1977

R. Schumann
Zugabe J. Brahms

ORFEO  C 636 041 B · 1 CD 2004
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Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton
Gerald Moore, Klavier
Mozarteum 1957–1965

F. Schubert Ausgewählte Lieder
J. Brahms Ausgewählte Lieder
R. Schumann Ausgewählte Lieder
H. Wolf Ausgewählte Lieder
L. v. Beethoven
Ausgewählte Lieder

ORFEO  C 140 101 B · 1 CD 1985
ORFEO  C 140 201 B · 1 CD 1985
ORFEO  C 140 301 B · 1 CD 1985
ORFEO  C 140 401 A · 1 CD 1985
ORFEO  C 140 501 A · 1 CD 1985

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton
Gerald Moore, Klavier
Mozarteum 1956

F. Schubert
Heine-Lieder 
R. Schumann
Dichterliebe 

ORFEO  C 294 921 B · 1 CD 1992

HIGHLIGHTS 1956 –1985
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton

O. Messiaen
St. François d’Assise
W. A. Mozart
Così fan tutte,  
Le nozze di Figaro 
R. Strauss
Arabella
G. Verdi
Macbeth

ORFEO  C 335 931 B · 1 CD 1993

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton 
Wolfgang Sawallisch,  
Klavier
Kleines Festspielhaus 1976

G. Mahler  
Aus Des Knaben Wunderhorn

ORFEO  C 333 931 B · 1 CD 1993

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton 
Wolfgang Sawallisch,  
Klavier
Kleines Festspielhaus 1975

F. Mendelssohn Bartholdy ·  
H. Pfitzner · R. Schumann ·  
R. Schwarz-Schilling · B. Walter ·  
H. Wolf

ORFEO  C 185 891 A · 1 CD 1989

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton
Sviatoslav Richter, Klavier
Mozarteum 1970 

J. Brahms 
Die schöne Magelone op. 33

ORFEO  C 490 981 B · 1 CD 1998
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Nicolai Gedda, Tenor
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1959

N. Piccini · A. Falconieri ·  
O. Respighi · B. Pratella · C. Franck 
C. Debussy · G. Fauré · M. Glinka · 
P. I. Tschaikowski · N. Rimski- 
Korsakow · S. Rachmaninow ·  
M. Mussorgski · D. Schostakowitsch

ORFEO  C 825 101 B · 1 CD 2010

Edita Gruberova, Sopran
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1980 

F. Schubert
Ausgewählte Lieder, 
Der Hirt auf dem Felsen (Peter 
Schmidl, Klarinette)
F. Mendelssohn Bartholdy 
Ausgewählte Lieder
R. Strauss
Brentano-Lieder op. 68

ORFEO  C 635 041 B · 1 CD 2004

VERBOTEN UND VERBANNT
Thomas Hampson, Bariton 
Wolfram Rieger, Klavier
Mozarteum 2005

F. Mendelssohn Bartholdy ·  
G. Meyerbeer · G. Mahler ·  
A. Zemlinsky · A. Schönberg ·  
A. Berg · E. Zeisl

ORFEO  C 708 061 B · 1 CD 2006

DIE SALZBURGER  
LIEDERABENDE 1956 –1965
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton 
Gerald Moore, Klavier

F. Schubert · R. Schumann · 
J. Brahms · H. Wolf · F. Busoni · 
G. Mahler · H. Pfitzner · R. Strauss ·
L. v. Beethoven  

Bonus:  
H. Wolf  
aus Spanisches Liederbuch (1960) 
Irmgard Seefried, Sopran
Erik Werba, Klavier 

ORFEO  C 339 050 T · 11 CD BOX 2005 

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton
Orchesterlieder 1951–1983

G. Mahler
Lieder eines fahrenden Gesellen 
(Wilhelm Furtwängler) 
Rückert-Lieder (Zubin Mehta)
R. Schumann
Szenen aus Faust  
(Wolfgang Sawallisch) 
F. Martin
Monologe aus Jedermann  
(Hans Zender) 
ORF-Symphonieorchester Wien
Wiener Philharmoniker 

ORFEO  C 336 931 B · 1 CD 1993

Nicolai Gedda, Tenor
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1961			 
			 
G. F. Händel · F. Schubert ·  
R. Strauss · H. Duparc · F. Poulenc · 
Miaskowsky · Chatschaturjan ·  
S. Rachmaninow

VERGRIFFEN
EMI  565 352-2 · 1 CD 1994
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Marjana Lipovšek,  
Mezzosopran 
Elisabeth Leonskaja,  
Klavier
Mozarteum 1987

F. Schubert 
Lieder nach Texten von Goethe
J. Brahms
Geistliche Gesänge, Zigeunerlieder
M. Mussorgski
Kinderstube 
P. I. Tschaikowski
Ausgewählte Lieder  
(Thomas Riebl, Viola) 

ORFEO  C 776 082 B · 2 CD 2008

Christa Ludwig,  
Mezzosopran
Erik Werba, Klavier
Großes Festspielhaus 1984 

H. Wolf · R. Strauss

ORFEO  C 613 031 B · 1 CD 2003

Christa Ludwig,  
Mezzosopran 
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1963 

G. Mahler · J. Brahms · R. Strauss

Mozarteum 1968
 
H. Pfitzner · A. Berg

ORFEO  C 331 931 B · 1 CD 1993

DVOŘÁK UND SEINE ZEIT
Thomas Hampson, Bariton
Barbara Bonney, Sopran
Michelle Breedt,  
Mezzosopran
Georg Zeppenfeld, Bass
Wolfram Rieger, Klavier 
Kleines Festspielhaus 2004

A. Dvořák · J. Brahms · E. Grieg ·  
A. Farwell · Ch. W. Cadman ·  
E. MacDowell · C. Ives 

ORFEO  C 656 052 I · 2 CD 2005

I HEAR AMERICA SINGING
Thomas Hampson, Bariton
Wolfram Rieger,  
Malcolm Martineau, Klavier
Mozarteum 2001 

E. MacDowell · Ch. M. Loeffler ·  
Ch. T. Griffes · F. L. Ritter · F. Bridge · 
R. V. Williams · E. Bacon ·  
L. Bernstein · P. Hindemith ·  
K. Pahlen · J. Berger · R. Hageman · 
N. Rorem

ORFEO  C 707 062 I · 2 CD 2006

Gundula Janowitz, Sopran
Irwin Gage, Klavier
Mozarteum 1972

F. Schubert · A. Hüttenbrenner

ORFEO  C 592 021 B · 1 CD 2002
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Lucia Popp, Sopran
Geoffrey Parsons, Klavier
Mozarteum 1981

S. Prokofjew · Z. Kodály · A. Dvořák · 
G. Mahler · J. Brahms

ORFEO  C 363 941 B · 1 CD 1994

Hermann Prey, Bariton
Gerald Moore, Klavier
Mozarteum 1964

F. Schubert 
Schwanengesang D 957, 
Ausgewählte Lieder

ORFEO  C 911 151 B · 1 CD 2015

Hermann Prey, Bariton 
Wolfgang Sawallisch,  
Klavier
Mozarteum 1970

H. Pfitzner · R. Strauss

ORFEO  C 524 991 B · 1 CD 1999

HIGHLIGHTS 1955 –1974
Christa Ludwig,  
Mezzosopran

L. v. Beethoven
Fidelio
Ch. W. Gluck
Iphigenie in Aulis
W. A. Mozart
Così fan tutte,  
Le nozze di Figaro 
R. Strauss
Ariadne auf Naxos,  
Der Rosenkavalier, 
Die Frau ohne Schatten

ORFEO  C 365 941 B · 1 CD 1994

IN THE STILL OF NIGHT
Anna Netrebko, Sopran
Daniel Barenboim, Klavier
Großes Festspielhaus 2009

N. Rimski-Korsakow ·  
P. I. Tschaikowski

DG 477 8589 · 1 CD 2010

ORFEO D’OR

C 926 161  B
Live Recording
6. August 1991

 Strauss ∙ Tschaikowsky Lieder
Wagner Wesendonck Lieder

Schönberg Brettl Lieder

Jessye  
Norman

James  
Levine

Jessye Norman, Sopran 
James Levine, Klavier 
Großes Festspielhaus 1991

R. Strauss
Ausgewählte Lieder 
P. I. Tschaikowski
Aus Six chantes op. 65 
R. Wagner
Wesendonck-Lieder 
A. Schönberg
Brettl-Lieder

ORFEO  C 926 161 B · 1 CD 2016
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Elisabeth Schwarzkopf, 
Sopran
Gerald Moore, Klavier 
Mozarteum 1956

J. S. Bach · G. Pergolesi ·  
G. F. Händel · Ch. W. Gluck ·  
L. v. Beethoven · F. Schubert ·  
H. Wolf · R.Strauss

VERGRIFFEN
EMI  566 084 2 · 1 CD 1996

Elisabeth Schwarzkopf, 
Sopran
Wilhelm Furtwängler,  
Gerald Moore, Klavier
1953–1963

F. Schubert · H. Wolf

ORFEO  C 826 103 D · 3 CD 2010

Irmgard Seefried, Sopran
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1960 

R. Schumann
Frauenliebe und -leben 
Ausgewählte Lieder
J. Brahms  
Aus Deutsche Volkslieder

ORFEO  C 398 951 B · 1 CD 1995

Peter Schreier, Tenor
Erik Werba, Klavier
Kleines Festspielhaus 1979

A. Dvořák
Zigeunermelodien
L. v. Beethoven
An die ferne Geliebte
R. Strauss
Ausgewählte Lieder

ORFEO  C 399 951 B · 1 CD 1995

Elisabeth Schwarzkopf, 
Sopran
Gerald Moore, Klavier 
Mozarteum 1958			 
		
H. Wolf
Lieder nach Goethe,  
Mörike, Keller 
Aus Spanisches Liederbuch 

VERGRIFFEN
EMI   7 64905 2 · 1 CD 1993

Elisabeth Schwarzkopf, 
Sopran
Gerald Moore, Klavier 
Mozarteum 1957
 
H. Wolf
Lieder nach Mörike,  
Eichendorff 

Mozarteum 1963

H. Wolf
Aus Italienisches Liederbuch und 
Spanisches Liederbuch 

VERGRIFFEN
EMI   5 65749 2 · 1 CD 1995



CD · LIEDERABENDE | 203202 | LIEDERABENDE · CD

Léopold Simoneau, Tenor
Erik Werba, Klavier 
Mozarteum 1959

J. Haydn · G. F. Händel ·  
J. P. Rameau · H. Duparc · G. Fauré

ORFEO  C 460 971 B · 1 CD 1997

Frederica von Stade,  
Mezzosopran 
Martin Katz, Klavier
Großes Festspielhaus 1986

G. Fauré · R. Strauss · G. Mahler ·  
A. Copland · C. Ives · T. Pasatieri · 
M.-J. Canteloube · A. Schönberg

ORFEO  C 870121 B · 1 CD 2012

Fritz Wunderlich, Tenor
Hubert Giesen, Klavier
Mozarteum 1965

L. v. Beethoven · F. Schubert
R. Schumann
Dichterliebe op. 48

ORFEO  C 432 961 B · 1 CD1996

Irmgard Seefried, Sopran
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1957

W. A. Mozart · L. v. Beethoven ·  
F. Schubert · R. Schumann · H. Wolf

ORFEO  C 297 921 B · 1 CD 1992

Irmgard Seefried, Sopran
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1956/1959

H. Wolf  
Aus Italienisches Liederbuch und 
Spanisches Liederbuch
Ausgewählte Lieder

ORFEO  C 614 031 B · 1 CD 2003

Cesare Siepi, Bass
Leo Taubmann, Klavier
Mozarteum 1956

R. Schumann · J. Brahms 
M. Ravel
Don Quichote à Dulcinée 
Arien von J. B. Lully · W. A. Mozart · 
A. Boito · G. Verdi · G. Rossini ·  
A. C. Gomes

ORFEO  C 744 071 B · 1 CD 2007
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GROSSE MOZARTSÄNGER
Opernarien 1922–1942

Werke von W. A. Mozart
Mayr, Schumann, Duhan, Tauber, 
Perras, Rethberg, Helletsgruber, 
Roswaenge, Pinza, Novotna, 
Cebotari, Hotter, Kunz 

ORFEO  C 394 101 B · 1 CD 1995

GROSSE MOZARTSÄNGER
Opernarien 1949–1960 

Werke von W. A. Mozart
Lipp, Seefried, Schwarzkopf, 
Güden, Kunz, Schöffler, Grümmer, 
Siepi, Köth, Della Casa, Ludwig, 
Fischer-Dieskau, Wächter, Berry

ORFEO  C 394 201 B · 1 CD 1995

GROSSE MOZARTSÄNGER
Opernarien 1961–1982

Werke von W. A. Mozart
Wunderlich, Jurinac, Sciutti, Lear, 
Berry, Freni, Ghiaurov, Gruberova, 
Cotrubas, Mathis, Schreier, Varady, 
Boesch, Talvela

ORFEO  C 394 301 B · 1 CD 1995

Irmgard Seefried, Sopran
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Bariton
Erik Werba, Klavier
Mozarteum 1958

H. Wolf
Italienisches Liederbuch

ORFEO  C 220 901 A · 1 CD 1990

Brigitte Fassbaender, Alt
Peter Schreier, Tenor
Walter Berry, Bass
Erik Werba,  
Paul Schilhawsky, Klavier
Großes Festspielhaus 1974

R. Schumann
Spanisches Liederspiel 
J. Brahms
Liebeslieder-Walzer

ORFEO C 953 181 B ∙ 1 CD 2018

MOZART
SALZBURGER 
LIEDERABENDE

Werke von W. A. Mozart
Irmgard Seefried 1958
Ingeborg Hallstein 1968
Peter Schreier 1975
Helen Donath 1975  
Walter Berry 1981
Edith Mathis 1983  
Edita Gruberova 1984 

Jörg Demus, Klaus Donath,  
Irwin Gage, Heinz Medjimorec,  
Erik Werba, Klavier

ORFEO  C 709 062 I · 2 CD 2006

204 | LIEDERABENDE · CD
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Johann Sebastian Bach 
Fantasie und Fuge g-Moll BWV 542 
Konzert für Klavier und Orchester 
d-Moll BWV 1052 
Ausschnitte aus der
Messe h-Moll BWV 232  
Partita h-Moll BWV 1002, Partita 
c-Moll BWV 826 

G. Anda und G. Gould, Klavier
Ludwig, Milstein, H. von Karajan,  
D. Mitropoulos, Dirigenten
Singverein der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien
Koninklijk Concertgebouworkest 
Amsterdam
Wiener Philharmoniker

VERGRIFFEN
SF 006 · 1 CD 2000

Luciano Berio
Felsenreitschule 1974

Epifani (Urfassung)
(Cathy Berberian)

Mozarteum 1977

Coro 

Leif Segerstam, Dirigent 
ORF-Chor Wien
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ORFEO  C 626 041 B · 1 CD 2004

Friedrich Cerha
Felsenreitschule 1996

Spiegel I–VII  
Monumentum für Karl Prantl  

Für K.   
Friedrich Cerha, Michael Gielen, 
Dirigenten
Klangforum Wien
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien 

col legno col 20006 · 2 CD 1997

GROSSE MOZARTSÄNGER
Konzertarien 1956–1970 

Werke von W. A. Mozart
Simoneau, Köth, Mathis, Tozzi, 
Güden, Sciutti, Evans, Grist, 
Hallstein, Schreier, Cotrubas,  
van Dam 

ORFEO  C 394 401 B · 1 CD 1995

GROSSE MOZARTSÄNGER
Konzertarien 1972–1983 

Werke von W. A. Mozart
Moll, Augér, Fassbaender, Donath, 
Varady, Popp, Araiza, Murray, 
Winbergh, Marshall

ORFEO  C 394 501 B · 1 CD 1995

SALZBURGER 
LIEDERABENDE 1956–2010
Mozarteum/Kleines und 
Großes Festspielhaus 

Werke von R. Strauss 
Schwarzkopf, Della Casa, Seefried, 
Gedda, Ludwig, Prey, Price, 
Schreier, Gruberova, Norman, 
Mathis, Lipovšek, Zednik, von 
Stade, Araiza, Hampson, Damrau, 
Volle

ORFEO C 894 142 I · 2 CD BOX 2014



208 | KOMPONISTENPORTRAITS · CD CD · KOMPONISTENPORTRAITS | 209

György Kurtág
Mozarteum 1993
Werke aus den Jahren 1961–1992

Kocsis, Gál, Csengery, Keller, 
Perényi, Ruck, Kurtag
Keller Quartett 
Peter Eötvös, Dirigent
Budapester Festival Orchester

col legno col 31870 · 2 CD 1994

György Kurtág ·  
Jörg Widmann
Mozarteum 2004

G. Kurtág
Botschaften des verstorbenen  
Fräuleins R. V. Trussowa für Sopran 
und Kammerensemble op. 17
(Claudia Barainsky) 
J. Widmann
…umdüstert… für Kammer
ensemble 
Rüdiger Bohn, Dirigent
Österreichisches Ensemble für 
Neue Musik œnm

NEOS 10708 · 1 CD 2007

Luigi Nono
Aula Academica 1993

Das atmende Klarsein  
...sofferte onde serene... 

Con Luigi Dallapiccola
Beat Furrer, Dirigent
Hinterhäuser, Furrer, Wilker, 
Schulkowsky, Schiske, Fischer 
Südfunkchor Stuttgart,
André Richard, Klangregie 

col legno col 31871 · 1 CD 1994

Helmut Eder 
Musik für die Felsenreitschule 1976

Divertimento op. 64

Musik für die Felsenreitschule 1986
 
Missa est op. 86 
Sandoz, Lind, Lipovšek, Holl

Theodor Guschlbauer,  
Leopold Hager, Dirigenten
ORF-Chor Wien, Arnold Schoen-
berg Chor, Choralschola Passau
Mozarteum Orchester Salzburg, 
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

OehmsClassics OC539 · 1 CD 2005

Hans Werner Henze
Felsenreitschule 1972

Novae de infinito laudes  
(Moser, Mayr, Krenn,  
Fischer-Dieskau)
Milan Horvat, Dirigent

Mozarteum 1975

Cantata della fiaba estrema
(Gruberova)
Leif Segerstam, Dirigent

ORF-Chor Wien und Salzburg
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien

ORFEO  C 609 031 B · 1 CD 2003

Erich Wolfgang Korngold
Großes Festspielhaus 2004
Violinkonzert D-Dur op. 35 

Gesang der Heliane
Vier Stücke op. 11, Suite op. 23
Frühwirth, Sigfridsson, Schmid, 
Weinmeister, Viersen, Avenhaus
Seiji Ozawa, Dirigent
Wiener Philharmoniker

OehmsClassics OC537 · 1 CD  2005
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Gerhard E. Winkler · 
Morton Feldman ·
Edgard Varèse 
ZEITFLUSS 1993

Gerhard E. Winkler
Emergent 
M. Feldman
The Rothko Chapel
E. Varèse
Intégrales  
Octandre
Julie Moffat, Sopran
Beat Furrer, Rupert Huber,  
Dirigenten
Südfunkchor Stuttgart
Klangforum Wien 

VERGRIFFEN
col legno col 31872 · 1 CD 1994

Wolfgang Rihm
Kontinent Rihm 2010 · Auswahl

Emilio Pomàrico, Dirigent 
Klangforum Wien
W. Rihm Cantus firmus
J. Dowland Lachrimae verae 
W. Rihm Ricercare
A. Webern
Sechs Stücke für Orchester op. 6  
W. Rihm
Chiffre II 
K. Stockhausen  
Kreuzspiel 
W. Rihm
Séraphin-Sphäre
Sylvain Cambreling, Dirigent  
Klangforum Wien

col legno col 20297 · 1 CD 2012

Salvatore Sciarrino
Kollegienkirche 2008
12 Madrigali (Uraufführung) 

Neue Vokalsolisten Stuttgart

col legno col 20287 · 1 CD 2009

Edgar Varèse 
Kontinent Varese 2009 · Auswahl

Ionisation, Offrandes, Hyperprism, 
Intégrales, Ecuatorial, Amériques, 
Ionisation, Grubinger, Moffat, 
Katzameier, Grubinger sen., Roth, 
de Billy 
The Percussive Planet Ensemble, 
Ensemble Modern Orchestra, 
ORF Radio-Symphonieorchester 
Wien 

col legno col 20295 · 1 CD 2011
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Im Wochenabstand erschie-
nen insgesamt 60 farbige 
Magazinhefte, denen jeweils 
eine CD beigelegt war und 
so wurden herausragende 
Konzertereignisse aus vier 
Jahrzehnten dokumentiert. 
Auf 12 Seiten enthielten die 
reich illustrierten Hefte nicht 
nur umfangreiches Textma-
terial – Werkanalysen, 
Künstlerbiographien, Kriti-
ken – sondern stets auch 
Beiträge zur Geschichte der 
Festspiele von den Anfän-
gen bis in die unmittelbare 
Gegenwart.

Die Reihe startete im De
zember 1996 mit einem 
Programm der Wiener Phil-
harmoniker unter der Lei-
tung von Riccardo Muti, das 
mit Sviatoslav Richters Inter-
pretation des Klavierkonzer-

Als unmittelbare Folge der 
ersten Erscheinungsjahre 
der „Salzburger Festspiel-
dokumente“ veröffentlichte 
das italienische Verlagshaus 
DeAgostini eine Sonderedi-
tion „La Grande Musica del 
Festival di Salisburgo“, die 
ausschließlich in Italien und 
Spanien angeboten wurde 
und längst vergriffen ist.
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tes von Robert Schumann 
später auch in die offizielle 
Edition der Festspieldoku-
mente übernommen wurde.

Insgesamt veröffentlichten 
die Salzburger Festspiele 
mit DeAgostini in bunter 
Reihenfolge 25 Konzerte 
der Wiener Philharmoniker 

unter den Dirigenten Bruno 
Walter, Wilhelm Furtwäng-
ler, Hans Knapperstbusch, 
Carl Schuricht, Karl Böhm, 
Herbert von Karajan, Ferenc 
Fricsay, George Szell, Wolf-
gang Sawallisch, Willy Bos-
kovsky,  Zubin Mehta, Lorin 
Maazel, Claudio Abbado, 
Riccardo Muti, David Oist-
rach und Wolfgang Schnei-
derhan; Gastkonzerte der 
Berliner Philharmoniker, 
des Concertgebouw Orkest, 
der Sächsischen Staatska-
pelle und der Tschechi-
schen Philharmonie unter 
Dimitri Mitropoulos, Karel 
Ančerl und George Szell; 
Mozart-Matineen, dirigiert 
von Bernhard Paumgartner, 
Sándor Végh, Leopold Ha
ger und Gustav Kuhn; Solis-
ten- und Kammerkonzerte 
unter anderen mit Claudio 

Arrau, Wilhelm Backhaus, 
Clara Haskil, Géza Anda, 
Emil Gilels, Sviatoslav Rich-
ter, David Oistrach, Nathan 
Milstein, Enrico Mainardi, 
sowie Liederabende mit  
Irmgard Seefried, Elisabeth  
Schwarzkopf, Christa Lud-
wig, Nicolai Gedda und Die-
trich Fischer-Dieskau. 
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